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Stabwechsel in der Verwaltungsspitze
Der neue Mann für Sicherheit, Ordnung und Bürgerdienste

Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14Bericht auf Seite 14
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Seid ihr bereit für uns?
Dieses Filmprojekt präsentierenDieses Filmprojekt präsentierenDieses Filmprojekt präsentierenDieses Filmprojekt präsentierenDieses Filmprojekt präsentieren
wir in unserer wir in unserer wir in unserer wir in unserer wir in unserer AAAAAWO WO WO WO WO TTTTTroisdorf-Mit-roisdorf-Mit-roisdorf-Mit-roisdorf-Mit-roisdorf-Mit-
tetetetete,,,,,     Wilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-Hamacher-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12,-Platz 12,
am 5.am 5.am 5.am 5.am 5. Juni um 19 Uhr Juni um 19 Uhr Juni um 19 Uhr Juni um 19 Uhr Juni um 19 Uhr.....
Und genau über diese Frage woll-
ten Insassen der JVA reden. Nicht
mit Freunden oder Verwandten,
sondern mit Menschen, die die
Außenwelt repräsentieren. So
entstanden die Gespräche zwi-
schen Drinnen und Draußen.
Das Filmprojekt der Filmemacherin
Paula Wehmeyer - mit Inhaftierten

der JVA Siegburg und Bürgerinnen
der Kreisstadt Siegburg - zeigt die
ganz unterschiedlich verlaufenden
Videodialoge von drei Gesprächs-
paaren, die sich zufällig für diese
Projekt zusammengefunden haben.
Nähere Informationen gerne un-
ter info@awo-troisdorf-mitte.de
oder direkt in unserer Begeg-
nungsstätte.
Telefon: 02241 -7241702241 -7241702241 -7241702241 -7241702241 -72417
Eine Anmeldung ist in jedem Fall
erforderlich.

Einladung
zum Sommerkonzert
des MGV Eschmar

Kaffeeklatsch auf der
Landesgartenschau Neuss

Das traditionelle Sommerkonzert
des MGV 1894 Eschmar findet am
Sonntag, 21. Juni, in der Kreuzkir-
che Sieglar statt. Einlass ist um
15:15 Uhr, das Konzert beginnt
um 16 Uhr. Unter der Gesamtlei-
tung von Musikdirektor Rolf Poh-
le werden folgende Künstler mit
ihren Vorträgen erfreuen: MGV
1894 Troisdorf-Eschmar e. V., Jana
Ryklova aus Prag (Sopran), Greta
Wagner und Tristan Bennerscheidt
von der Musikschule Troisdorf,
beide 1. Preisträger (Klavier) beim

Wettbewerb „ Jugend musiziert“
und Erik Arndt (Klavier). Das Pro-
gramm umfasst sowohl an-
spruchsvolle klassische Musik als
auch poppige und kölsche Töne.
Der Eintrittspreis beträgt 15 Euro.
Karten bei Ralf Cholewa (Tel.
409312), Hermann Wenzel (Tel.
46269) und bei Schreibwaren Kreu-
zer (Sieglar, Kerpstraße 32) wäh-
rend der Öffnungszeiten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Die Sänger des MGV Eschmar
Hanno Rheineck, Pressesprecher

Erleben Sie die lebendige Vielfalt
und die spannenden Themenwel-
ten der Landesgartenschau Neuss
2026 hautnah! Erhalten Sie faszi-
nierende Einblicke in das grüne
Herz von Neuss - einer blühenden
Parklandschaft mit innovativen
Gartenkonzepten, Treffpunkt für
Sport, Spiel, Brauchtum, Kunst und
Genuss mitten in Neuss.
In nur 45 Minuten erleben Sie bei
einer Führung über das Gelände
die Highlights der Landesgarten-
schau Neuss 2026: Von beeindru-
ckenden Themengärten über nach-
haltige Pflanzkonzepte bis hin zu
innovativen Landschaftsarchitek-
turen. Die fachkundigen Gäste-
führer vermitteln Ihnen kurzwei-
liges Wissen und spannende Hin-
tergrundgeschichten rund um die
Gartenschau.

Im Anschluss lassen Sie die ge-
sammelten Eindrücke in gemütli-
cher Runde bei einem leckeren
Stück Kuchen und einer Tasse Kaf-
fee Revue passieren.
Inklusive
• Eintritt Landesgartenschau

Neuss 2026
• 45 Minuten kurz & kompakt-

Führung
• Landesgartenschau Neuss 2026
• Kaffee und Kuchen in der Gas-

tronomie auf der Landesgar-
tenschau Neuss 2026

TTTTTerminerminerminerminermin: Dienstag, 23. Juni
AbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrt: 10 Uhr ab Oberlarer Platz
KartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkaufKartenvorverkauf: AWO Oberlar,
Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf, 02241-9451628
info@awo-oberlar.de
Wir wünschen viel Spaß.
AWO Oberlar - Wir im Quartier
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TADü
feiert den „Ehrentag“
Das Grundgesetz hat Geburtstag
Am 23. Mai ist Ehrentag: Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmei-
er ruft gemeinsam mit der Deut-
schen Stiftung für Engagement
und Ehrenamt alle Bürgerinnen
und Bürger dazu auf, zum Geburts-
tag des Grundgesetzes für die
Gemeinschaft aktiv zu werden.
Überall in Deutschland gestalten
Vereine, Organisationen, Unter-
nehmen oder Einzelpersonen den
Mitmachtag - mit kleinen Aktio-
nen oder großen Events, aber
immer mit großem Engagement.
Wie schon 2024 möchte das Trois-
dorfer Aktionsbündnis Demokratie
überparteilich TADü e. V. den Ge-
burtstag des Grundgesetzes mit
einem Infostand in der Troisdorfer

Fußgängerzone feiern. Von 11 bis
14 Uhr werden wir an der Ecke
Kölner Straße / Alte Poststraße
Grundgesetze in verschiedenen
Sprachen und weitere Materialien
zum Thema Demokratie verteilen.
Es gibt eine Glücksradaktion und
für das leibliche Wohl wird auch
gesorgt. Genauere Infos finden sich
vor dem Termin auf unserer Web-
seite https://tadue.de und auf un-
seren Social Media Kanälen:
Instagram:
@troiaktiondemokratie
TikTok: @troiaktiondemokratie
Facebook: TADÜ
Wir freuen uns über alle Interes-
sierten, die gemeinsam mit uns
feiern möchten.
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Jetzt abstimmen: Stadtwerke Troisdorf
vergeben 3.000 Euro für nachhaltige Herzensprojekte

Nachhaltige Ideen fördern, Ver-
eine stärken und gemeinsam Zu-
kunft gestalten: Die Stadtwerke
Troisdorf starten im Rahmen der
Förder.Ei erneut ihr beliebtes
Nachhaltigkeitsvoting und stel-
len dafür insgesamt 3.000 Euro
zur Verfügung. Bis zum 19.Bis zum 19.Bis zum 19.Bis zum 19.Bis zum 19. Mai Mai Mai Mai Mai
können Bürgerinnen und Bürger
täglich online abstimmen und
mitentscheiden, welche nachhal-
tigen Projekte aus der Region
zusätzlich ausgezeichnet werden.
Freigeschaltet wurde die Abstim-
mungsplattform unter
foerderei.de. Jeder kann einmal
pro Tag per E-Mail-Adresse sei-
ne Stimme abgeben. Das Projekt
mit den meisten Stimmen erhält
1.500 Euro, Platz zwei wird mit
1.000 Euro belohnt und Platz drei
mit 500 Euro.
Einfach abstimmen und HerEinfach abstimmen und HerEinfach abstimmen und HerEinfach abstimmen und HerEinfach abstimmen und Her-----
zensprojekte stärkenzensprojekte stärkenzensprojekte stärkenzensprojekte stärkenzensprojekte stärken

Elf Vereine und gemeinnützige In-
stitutionen nehmen am diesjähri-
gen Nachhaltigkeitsvoting teil und
hoffen auf die Unterstützung der
Menschen aus der Region. Ob nach-
haltige Vereinsarbeit, Ressourcen-
schonung oder Umweltbildung oder-
die Projekte zeigen eindrucksvoll,
wie vielfältig Nachhaltigkeit vor Ort
gelebt wird. Dabei reichen sie von
neuen Hochbeeten und Kräuter-
ecken in der CJD Kita Moosbeeren-
weg über die Erweiterung einer Pho-
tovoltaikanlage beim DRK Troisdorf-
Sieglar bis hin zu nachhaltigen Mehr-
wegsystemen bei den Troisdorf Jets
und papierarmen Informationslö-
sungen beim FC Hennef 05 e. V.
Diese Beispiele stehen stellvertre-
tend für weitere kreative und nach-
haltige Projekte, die auf foerderei.de
vorgestellt werden.
FörderFörderFörderFörderFörder.Ei im Jubiläumsjahr mit.Ei im Jubiläumsjahr mit.Ei im Jubiläumsjahr mit.Ei im Jubiläumsjahr mit.Ei im Jubiläumsjahr mit
RekordbeteiligungRekordbeteiligungRekordbeteiligungRekordbeteiligungRekordbeteiligung

Dass die Förder.Ei längst zu einer
festen Größe in der Region ge-
worden ist, zeigt das enorme In-
teresse im Jubiläumsjahr: Inner-
halb von nur 24 Stunden waren
alle Plätze vergeben. Insgesamt
standen 33.000 Euro im Förder-
topf bereit - 10.000 Euro mehr als
üblich. 40 Herzensprojekte aus
Troisdorf und der Region -
erstmals auch aus Niederkassel -
nahmen teil, wovon acht ihre
Wunschsumme bereits vollstän-

dig erreichen konnten.
Das Nachhaltigkeitsvoting bildet
nun den besonderen Abschluss
der ohnehin außergewöhnlichen
Jubiläumsausgabe und macht
sichtbar, wie vielfältig nachhalti-
ges Engagement in der Region
ist. Die Stadtwerke Troisdorf zei-
gen damit einmal mehr, wie sie
sich als #möglichmacher aktiv für
Vereine, Bildung, Umwelt und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt
einsetzen.

Anzeige
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Anzeige

Neustart am Eingang zur City
Die TROWISTA begleitet „Soft Opening“ von MO.Life im ehemaligen Forum

Aktuelle Innenansicht im MO.LifeAktuelle Innenansicht im MO.LifeAktuelle Innenansicht im MO.LifeAktuelle Innenansicht im MO.LifeAktuelle Innenansicht im MO.Life

Wer vom Ursulaplatz in die Fuß-
gängerzone läuft, kommt an die-
sem Haus nicht vorbei. Das frühere
Forum, zuletzt als „Happy Franky“
firmierend, hat mit dem Soft Ope-
ning von MO.Life am 9. Mai den
nächsten Anlauf genommen - und
diesmal soll aus der markanten
Immobilie am Beginn der City mehr
werden als nur eine weitere Zwi-
schenlösung. Zur „Neueröffnung“
begrüßte auch die Troisdorfer Wirt-
schaftsförderungs- und Stadtmar-
keting GmbH (TROWISTA) die Be-
treiber vor Ort. TROWISTA-Ge-
schäftsführer Alexander Miller und
Zentrenmanager Stephan Frings
übergaben dabei nicht nur das
„Troisdorfer Willkommenspaket“,
sondern machten sich einen inten-
siven Eindruck über das neue Vor-
haben. Denn gerade an dieser Stel-
le der Innenstadt, an der über Jah-
re viel über Leerstand, Umbrüche
und neue Nutzungsideen gespro-
chen wurde, hat jede sichtbare Be-
wegung Signalwirkung. Die TRO-
WISTA begleitet die Entwicklung
der Innenstadt und Zentren in Trois-
dorf nun mittlerweile seit einigen
Jahren besonders intensiv mit ei-
nem eigenen Zentrenmanage-

ment. Empfangen wurden Miller und
Frings von Detlef Wintzen, einem der
neuen Eigentümer des Gebäudes
sowie von Susanne Göllner, die Kom-
munikation und Organisation des
Projekts verantwortet. Wintzen und
Göllner stellten das neue Konzept
vor und führten die Gäste durch das
Haus, das vielen Troisdorfern noch
immer vor allem als ehemaliges Her-
tie- und Forum-Gebäude im Gedächt-
nis ist. Ende Februar hatten Detlev
Wintzen und Andreas Waschk die
Immobilie übernommen.
Beim Rundgang wurde schnell deut-
lich, dass MO.Life kein Projekt ist,
das mit einem Schlag fertig erzählt
werden soll. Vielmehr setzen die Ver-
antwortlichen auf eine Entwicklung
in Etappen - und auf eine Kommuni-
kation, die erst dann nach außen
geht, wenn Vorhaben auch wirklich
belastbar sind. Diese Haltung hatte
Susanne Göllner bereits im Vorfeld
beschrieben: „Es wächst langsam“,
sagte sie, verbunden mit dem Hin-
weis, dass bis September weitere
Schritte geplant seien. Für die TRO-
WISTA ist genau dieser Ansatz inte-
ressant. Stephan Frings betonte
beim Besuch die Bedeutung der Im-
mobilie für die Troisdorfer Innenstadt

und verwies darauf, dass es am Ein-
gang zur Fußgängerzone nicht nur
auf belegte Fläche ankomme, son-
dern auf Anziehungskraft, Aufent-
haltsqualität und neue Besuchsan-
lässe. Dass ausgerechnet ein so mar-
kantes Haus wieder Bewegung auf-
nimmt, dürfte aus seiner Sicht auch
für das Umfeld und die Besucherfre-
quenz in der City wichtig sein.
Alexander Miller ordnete den Neu-
start in einen größeren Zusammen-
hang ein. Für den TROWISTA-Ge-
schäftsführer zeigt das Vorhaben und
die Investition, dass auch weiterhin
großes Interesse am Standort Trois-
dorf und der Innenstadt besteht. Der
allgemeine Trend zeigt, dass Innen-
städte nicht mehr allein über klassi-
schen Handel funktionieren, sondern
über eine Mischung aus Freizeit,
Gastronomie, Begegnung und Erleb-
nissen. Wenn ein Gebäude wie die-
ses wieder Menschen anzieht, dann
kann das nicht nur den unmittelba-
ren Standort selbst stärken, sondern
auch die Wahrnehmung der gesam-
ten Innenstadt als lebendigen Ort.
Zum Besuch gehörte auch ein Rund-
gang durch das Explorado, das wieder
Teil des Hauses ist und schon in der
Vorankündigung als wichtiger Bau-
stein des Neustarts genannt wurde.
Das Abenteuermuseum ist in dem
Gebäude zurück und unterstreicht
die Stoßrichtung, mit Familien, Frei-
zeit und generationsübergreifenden
Angeboten gezielt neue Frequenz in
die City zu holen. Die Macher spre-
chen dabei von einem „innerstädti-
schen sozialen Marktplatz“, der sich
an alle Generationen richten soll.
Besonders spannend war beim Rund-
gang der Blick auf die frühere Tusco-
lo-Fläche. Dort soll perspektivisch ein

Food-Marktplatz entstehen, wo un-
terschiedliche gastronomische An-
gebote, Atmosphäre und Aufent-
halt unter einem Dach zusammen-
geführt werden. Hier suchen die
Betreiber noch nach interessier-
ten Gastronomen und passenden
Konzepten. Wer sich angesprochen
fühlt, kann sich gerne an die Be-
treiber oder die Wirtschaftsförde-
rung wenden. Aber auch der Kon-
takt zu passenden Mieterinnen und
Mietern und Konzepten für die Er-
lebnisbereiche sind für die Betrei-
ber interessant. Dass MO.Life dabei
bewusst auf einen Mix aus Gastro-
nomie, Veranstaltungen und Auf-
enthaltsqualität zielt, hatte Detlef
Wintzen bereits im Vorfeld ange-
deutet: „Musik, Konzerte, Kinder-
theater, Billard, Dart, eine Gastro-
nomie-Fläche, Special Events,
Workshops, und auf dem Dach wol-
len wir Märkte veranstalten.“ Auch
Susanne Göllner hatte die Rich-
tung des Projekts schon vor dem
Start klar umrissen. „Was wir hier
anstreben, ist, dass wir die Innen-
städte vor der Verödung bewahren
wollen“, sagte sie. Und weiter:
„Gerade Innenstädte brauchen
heute wieder Orte, an denen Men-
schen sich begegnen, gemeinsam
Zeit verbringen und positive Erleb-
nisse teilen können.“
Das Soft Opening wirkte damit
nicht wie die Präsentation eines
fertigen Produkts, sondern eher wie
ein kontrollierter Neustart an ei-
nem Ort, an dem in Troisdorf viele
Erwartungen hängen. Für die TRO-
WISTA war der Termin damit vor
allem ein Signal, dass an einer der
sichtbarsten Stellen der Innenstadt
wieder etwas in Bewegung gerät.

Zentrenmanager Stephan Frings (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäfts-Zentrenmanager Stephan Frings (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäfts-Zentrenmanager Stephan Frings (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäfts-Zentrenmanager Stephan Frings (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäfts-Zentrenmanager Stephan Frings (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäfts-
führer Alexander Miller (r.) begrüßten Susanne Göllner (2. v. l.) undführer Alexander Miller (r.) begrüßten Susanne Göllner (2. v. l.) undführer Alexander Miller (r.) begrüßten Susanne Göllner (2. v. l.) undführer Alexander Miller (r.) begrüßten Susanne Göllner (2. v. l.) undführer Alexander Miller (r.) begrüßten Susanne Göllner (2. v. l.) und
Detlef Wintzen (l.) von MO.Life zur Neueröffnung mit einem KörbchenDetlef Wintzen (l.) von MO.Life zur Neueröffnung mit einem KörbchenDetlef Wintzen (l.) von MO.Life zur Neueröffnung mit einem KörbchenDetlef Wintzen (l.) von MO.Life zur Neueröffnung mit einem KörbchenDetlef Wintzen (l.) von MO.Life zur Neueröffnung mit einem Körbchen
voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadtgutschein.voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadtgutschein.voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadtgutschein.voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadtgutschein.voller Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadtgutschein.
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AWO Ortsverein
Spich informiert

Veranstaltungen
während der
Renovierung des
Bürgerhauses
Liebe Mitglieder, Freundinnen und
Freunde der AWO Spich,
aufgrund der bereits angekündig-
ten Renovierungsarbeiten bleibt
das Bürgerhaus in den Monaten
Mai und Juni geschlossen.
Damit unsere beliebten Treffen
und Veranstaltungen dennoch wie
gewohnt stattfinden können, wei-
chen wir vorübergehend in ande-
re Räumlichkeiten aus.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt ab dem 18.reffpunkt ab dem 18.reffpunkt ab dem 18.reffpunkt ab dem 18.reffpunkt ab dem 18. Mai Mai Mai Mai Mai
Ab Montag, 18. Mai, sind wir mon-
tags, dienstags und mittwoch-
nachmittags von 14 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus der evangelischen
Lukaskirche für euch da.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere TTTTTermine im Mai im Überermine im Mai im Überermine im Mai im Überermine im Mai im Überermine im Mai im Über-----
blickblickblickblickblick
Montag, 19. Mai - Bingo: Im Ge-
meindehaus der Lukaskirche fordern
wir gemeinsam wieder das Glück
heraus. Wir freuen uns auf einen un-
terhaltsamen Nachmittag mit euch.
Dienstag, 20. Mai - Sitzgymnastik:
Unsere Sitzgymnastik findet zur ge-
wohnten Uhrzeit ebenfalls im Ge-
meindehaus statt.
Mittwoch, 21. Mai - Monatliches Sin-
gen: Wir treffen uns zum gemeinsa-
men Singen im Hermann-Lascheid-

Haus - natürlich, wie gewohnt, mit
Kaffee und Kuchen zur Stärkung.
Mittwoch, 28. Mai - Kaffee, Ku-
chen sowie Spiel- und Klöntreff:
Auch zu diesem geselligen Nach-
mittag erwarten wir euch im Her-
mann-Lascheid-Haus.
Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung
Wir freuen uns auf viele bekannte
und neue Gesichter und auf ge-
meinsame, schöne Stunden - trotz
der vorübergehenden Verände-
rung. Kommt gerne vorbei, bringt
Freunde mit und genießt mit uns
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Bei Rückfragen stehen wir euch
jederzeit gerne zur Verfügung.
Herzliche Grüße
Euer AWO Ortsverein Spich
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Anzeige

Großes GOSPEL KONZERT am Samstag, den 31.10. und
am Sonntag, den 01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker
verwandeln die Stadthalle Trois-
dorf in ein Klangmeer aus Soul
und kraftvollem Gospelgesang:

Ein LIVINGOSPEL Konzert ver-
spricht mitreißende Rhythmen und
ein unvergleichliches Gemein-
schaftserlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen,“ sagt
Naomi Wien die Leiterin der Er-

folgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. Er wurde als Frontsän-
ger von R.I.O mit den Charthits
„Turn this club around“ und
„Summerjam“ Europaweit be-
kannt. Die Soulsänger Amo Ako
und Sonja LaVoice gehören
genauso zur Powercrew wie der
jamaikanische Schlagzeuger
OShane.
„Das dürfen Sie nicht verpas-
sen. Wir freuen uns riesig auf
diesen besonderen Abend in der
Stadthalle Troisdorf und haben
ein buntes Programm für sie
vorbereitet.“ sagt die Chefin
des Ensembles.
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) im Planfeststellungsverfahren für die
ehemalige Hausmülldeponie „Linder Mauspfad“, Köln Porz erfolgte
gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 12.05.2026 durch
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der
Internetadresse www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit
nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Bekanntmachung
Die Öffentliche Bekanntmachung über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) im Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Haus-
mülldeponie „Linder Mauspfad“, Köln Porz der Bezirksregierung Köln
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Troisdorf, den 12.05.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
Bezirksregierung Köln
Gz.: 52-2026-0029175

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
gemäß § 38 gemäß § 38 gemäß § 38 gemäß § 38 gemäß § 38 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V 1 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V 1 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V 1 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V 1 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V.m..m..m..m..m. § 73 § 73 § 73 § 73 § 73
AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Satz 1, 3 Satz 1, 3 Satz 1, 3 Satz 1, 3 Satz 1,     AbsAbsAbsAbsAbs..... 5  5  5  5  5 VVVVVerwerwerwerwerwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) und den §§altungsverfahrensgesetz (VwVfG) und den §§altungsverfahrensgesetz (VwVfG) und den §§altungsverfahrensgesetz (VwVfG) und den §§altungsverfahrensgesetz (VwVfG) und den §§

18, 19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)18, 19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)18, 19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)18, 19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)18, 19 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
im Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Hausmülldeponieim Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Hausmülldeponieim Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Hausmülldeponieim Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Hausmülldeponieim Planfeststellungsverfahren für die ehemalige Hausmülldeponie

„Linder Mauspfad“, Köln-Porz„Linder Mauspfad“, Köln-Porz„Linder Mauspfad“, Köln-Porz„Linder Mauspfad“, Köln-Porz„Linder Mauspfad“, Köln-Porz
Die Stadt Köln, Umwelt- und Verbraucherschutzamt, Willy-Brandt-
Platz 2, 50679 Köln, hat für die ehemalige Hausmülldeponie „Linder
Mauspfad“, Linder Mauspfad, 50667 Köln-Porz gemäß § 35 Abs. 2
KrWG i.V.m. § 38 Abs. 1, S. 1 KrWG, §§ 72 ff. VwVfG die Durchführung
eines Planfeststellungsverfahrens zur Ausbildung einer Oberflächen-
abdichtung einschließlich Entgasungseinrichtungen beantragt.
Für die Durchführung des Verfahrens ist die Bezirksregierung Köln
nach § 3 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) als
obere Umweltschutzbehörde zuständig.
Bei der ehemaligen Deponie „Linder-Mauspfad“ handelt es sich um
eine Hausmülldeponie, deren Einrichtung und Betrieb am 18.02.1965
genehmigt wurde. Die Einstellung des Deponiebetriebs und damit der
Beginn der Stilllegungsphase erfolgten im Jahre 1979.
Gegenstand des vorliegenden Antrages ist im Wesentlichen die Siche-
rung der Deponie durch Aufbringung eines Oberflächenabdichtungs-
systems. Dies umfasst im Wesentlichen folgende Arbeitsschritte:
• Rückbau der Oberflächenabdeckung bestehend aus einer Kunst-

stoffdichtungsbahn aus PE-HD und einer Stärke von 1,0 mm im
nördlichen Teil der Deponie,

• Umprofilierung des nördlichen Teils der Deponie durch Umlage-
rung des eingebauten Abfalls in den südlichen Teil der Deponie,

• Profilierung des gesamten Deponiekörpers durch Lieferung und
lagenweise verdichteten Einbau von Deponieersatzbaustoffen,

• Aufbringen der Entgasungsschicht und des Auflagers für die Kunst-
stoffdichtungsbahn,

• Bau von passiven Entgasungsfenstern,
• Aufbringen der Oberflächenabdichtung auf der gesamten Deponie

mit einer Fläche von ca. 13 ha,
• Aufbringen einer Entwässerungsschicht,
• Bau eines um den Deponiekörper verlaufenden Randgrabens zur

Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers,

• Bau von zwei Versickerungsmulden an den jeweiligen Tiefpunkten
des Entwässerungsgrabens,

• Aufbringen der Rekultivierungsschicht.
Das Vorhaben soll auf folgenden zum Gebiet der Stadt Köln gehören-
den Grundstücken:
Gemarkung Lind,
Flur 2, Flurstücke 105, 132, 133 und
Flur 3, Flurstücke 246, 247, 251, 252, 253
sowie auf folgenden zum Gebiet der Stadt Troisdorf gehörenden Grund-
stücken:
Gemarkung Sieglar,
Flur 18, Flurstücke 208/1 und 233
durchgeführt werden.
Für das Änderungsvorhaben besteht gemäß § 35 Abs. 2 Satz 2 KrWG
i.V.m. § 9 Abs. 2 Nr. 2 und Anlage 1 Nr. 12.2.1 UVPG aufgrund der
Ergebnisse der Vorprüfung die Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung.
Die Antragstellerin hat daher einen Bericht zu den voraussichtlichen
Umweltauswirkungen des Vorhabens (UVP-Bericht nach § 16 UVPG)
vorgelegt. In diesem UVP-Bericht hat sie den Untersuchungsraum des
Vorhabens, das Vorhaben, die zu erwartenden erheblichen Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens, Planungsalternativen, die Umwelt und
ihre Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens und Merkma-
le sowie Maßnahmen, mit denen erheblich nachteilige Umweltauswir-
kungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen
werden sollen, beschrieben. Der UVP-Bericht beinhaltet auch eine
allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung zu den
voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens.
Die Antragstellerin hat die nachfolgend genannten entscheidungser-
heblichen Unterlagen vorgelegt:
• Erläuterungsbericht mit u.a. folgenden Angaben:

• Darstellung des Ist-Zustands der Deponie „Linder Mauspfad“,
• Beschreibung des Bauvorhabens,
• Gestaltung des Deponiekörpers,
• Oberflächenabdichtungssystem,
• Entgasung,
• Beschreibung des Bauablaufs,
• Minimierung der Umweltauswirkungen,
• Nachsorgemaßnahmen,

• Drain-Nachweis für Drainmatte,
• BAM-Zulassung Secudrän® R201Z WD601Z R201Z,
• Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen für

Deponieabdichtungen,
• Standsicherheitsberechnung,
• Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für die

Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund,
• Bodenmechanische Untersuchungen der Pegel 7 und 8,
• Ergänzende Untersuchungen zur Planung der Versickerungsanlage,
• Beschreibung Deponiegasfenster,
• Gasprognose,
• Antrag auf eine Befreiung von den Verbotstatbeständen der Wasser-

schutzverordnung Zündorf für den Einbau von Bodenmassen, RCL-
Material, industriellen Nebenprodukten und vergleichbaren Stoffen,

• Berechnungen zur Oberflächenentwässerung- und Versickerung,
• Bericht zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorha-

bens (UVP-Bericht),
• Vorbelastungen (Lärm),
• Ergebnis der bodenmechanischen Untersuchungen,
• Vorprüfung zur Feststellung der Pflicht zur Umweltverträglich-

keitsprüfung,
• Gutachten zu Geräusch-Emissionen und -Immissionen durch die

Baumaßnahmen zur Oberflächenabdichtung,
• Gutachten zu Erschütterungs-Emissionen und -Immissionen durch

die Baumaßnahmen zur Oberflächenabdichtung,
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• Naturschutzfachliche Bestandsaufnahme 2011,
• Gutachten zu Geräusch-Emissionen und -Immissionen der Zusatz-

verkehre,
• Lufthygienische Fachgutachten zu Zusatzverkehren,
• Verkehrstechnische Machbarkeitsstudie,
• Artenschutzrechtliches Prüfung 2024,
• Landschaftspflegerischer Begleitplan 2024,
• Berechnung der Lieferverkehre 2024,
• Überarbeitetes Erschütterungsgutachten 2022,
• Untersuchungen zu den Auswirkungen auf das Kaltluftgeschehen,
• Beurteilung der Verdunstungs- und Bodenkühlleitung,
• CO2-Bilanzierung nach § 13 Klimaschutzgesetz,
• Lagepläne, Profile und Schnitte.
Die Entscheidung über den Planfeststellungsantrag wird im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens unter Berücksichtigung der Bewertung der bei
der Umweltverträglichkeitsprüfung festgestellten Umweltauswirkungen des
Vorhabens durchgeführt. Durch die Offenlage der Planunterlagen erfolgt
gleichzeitig die Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen
des Vorhabens nach § 18 Abs. 1 UVPG. Der betroffenen Öffentlichkeit wird im
Rahmen der Beteiligung Gelegenheit zur Äußerung gegeben.
Der Plan mit den dazugehörigen Zeichnungen, Erläuterungen, Nachweisen
und Beschreibungen sowie der UVP-Bericht sind gemäß § 38 Abs. 1 Satz 1
KrWG i.V.m. § 73 Abs. 3 Satz 1, Abs. 5 VwVfG und § 18 Abs. 1, § 19 Abs. 2 UVPG
für die Dauer eines Monats zur Einsicht auszulegen.
Eine Ausfertigung aller Planunterlagen einschließlich des UVP-Berichts liegt
im Zeitraum

vom 19. Mai 2026 bis einschließlich 18. Juni 2026vom 19. Mai 2026 bis einschließlich 18. Juni 2026vom 19. Mai 2026 bis einschließlich 18. Juni 2026vom 19. Mai 2026 bis einschließlich 18. Juni 2026vom 19. Mai 2026 bis einschließlich 18. Juni 2026
im Stadthaus Deutz der Stadt Köln, Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Köln,
nach schriftlicher nach schriftlicher nach schriftlicher nach schriftlicher nach schriftlicher AnfrAnfrAnfrAnfrAnfrage unterage unterage unterage unterage unter 572-IWA@stadt-koeln.de zur zur zur zur zur TTTTTermin-Ab-ermin-Ab-ermin-Ab-ermin-Ab-ermin-Ab-
stimmungstimmungstimmungstimmungstimmung
im Zeitraum montags bis donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.30 Uhrmontags bis donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.30 Uhrmontags bis donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.30 Uhrmontags bis donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.30 Uhrmontags bis donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.30 Uhr
und im Rathaus der Stadt Troisdorf, Kölner Straße 176, 53840 Troisdorf,
3. Obergeschoss, Gebäudeteil C, Raum 319 während der Sprechzeiten
montags 07:30 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
dienstags 07:30 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
mittwochs 07:30 bis 12:30 Uhr
donnerstags 07:30 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
freitags 07:30 bis 12:30 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zudem besteht die Möglichkeit, alle Unterlagen und diesen Bekanntma-
chungstext parallel auch auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln
unter https://url.nrw/planfeststellungsverfahren_deponien einzusehen.
Dieser Bekanntmachungstext wird auch auf den Internetseiten der Stadt
Köln unter www.stadt-koeln.de und der Stadt Troisdorf unter www.troisdorf.de
veröffentlicht. Von diesen Internetseiten wird auf die Internetseite der
Bezirksregierung Köln zu den vorgenannten Unterlagen verlinkt.
Weiterhin können der Bekanntmachungstext und die vorgenannten Un-
terlagen über das zentrale Internetportal https://www.uvp-verbund.de/
startseite abgerufen werden.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wird, kann bis spätestens
einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist, also spätestens

bis Montag, den 20. Juli 2026bis Montag, den 20. Juli 2026bis Montag, den 20. Juli 2026bis Montag, den 20. Juli 2026bis Montag, den 20. Juli 2026
schriftlich oder zur Niederschrift Einwendungen gegen den Plan erheben bei
• der Bezirksregierung Köln, Hausanschrift: Zeughausstraße 2-8, 50667

Köln, Postanschrift: 50606 Köln
• der Stadt Köln, Hausanschrift: Stadthaus Deutz, Willy-Brandt-Platz 2,

50679 Köln, Postanschrift: Postfach 10 35 64, 50475 Köln oder
• der Stadt Troisdorf, Hausanschrift: Kölner Straße 176, 53840 Troisdorf,

Postanschrift: Postfach 1761, 53827 Troisdorf
Die Schriftform kann unter den Voraussetzungen des § 3a VwVfG durch die
elektronische Form ersetzt werden. Die Erhebung von Einwendungen mit-
tels „einfacher“ E-Mail ist nicht zugelassen.
Die oben genannte Einwendungsfrist (20.07.2026) gilt gemäß § 21
Abs. 5 UVPG auch für solche Einwendungen, die sich nicht auf die

Umweltauswirkungen des Vorhabens beziehen.
Mit Ablauf der genannten Einwendungsfrist sind für das Verfahren über die
Zulässigkeit des Vorhabens alle Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Die Einwendung muss unterschrieben, mit einer lesbaren Anschrift versehen
sein sowie den geltend gemachten Belang und das Maß der Beeinträchti-
gung erkennen lassen.
Diese Bekanntmachung über die Auslegung der Planunterlagen dient auch
der Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG, die
aufgrund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind,
Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entschei-
dung nach § 74 VwVfG einzulegen. Etwaige Einwendungen oder Stellung-
nahmen von Vereinigungen nach
§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG sind bei den in dieser Bekanntmachung bezeichne-
ten Stellen innerhalb der Einwendungsfrist vorzubringen.
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens werden personenbezogene Daten
erhoben. Insbesondere werden die Einwendungen und Stellungnahmen an
die Trägerin des Vorhabens sowie an die beteiligten Behörden weitergege-
ben. Auf Verlangen der Einwenderin bzw. des Einwenders wird deren/dessen
Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit diese Angaben nicht zur
Beurteilung des Inhalts der Einwendung oder Stellungnahme erforderlich
sind. Weitere Hinweise zum Datenschutz können den beigefügten „Hinwei-
sen zum Datenschutz in Planfeststellungsverfahren“ sowie der Internetseite
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/datenschutzhinweise entnommen werden.
Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die rechtzeitig gegen den Plan
erhobenen Einwendungen, die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen
von Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG sowie die Stellungnahmen
der Behörden zu dem Plan mit der Trägerin des Vorhabens, den Behörden,
den Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben haben, gemäß § 73
Abs. 6 VwVfG erörtert. Der Erörterungstermin wird mindestens eine
Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. Die Behörden, der Träger des
Vorhabens und diejenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellung-
nahmen abgegeben haben, werden zudem von dem Erörterungstermin
benachrichtigt. Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und des
Trägers des Vorhabens mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen,
so können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die öffentliche Bekanntmachung wird dadurch
bewirkt, dass der Erörterungstermin im Amtsblatt der Bezirksregierung
Köln und außerdem in örtlichen Tageszeitungen bekannt gemacht wird,
die in dem Bereich verbreitet sind, in dem sich das Vorhaben voraus-
sichtlich auswirken wird.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtig-
ten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von
Einwendungen, Teilnahme an dem Erörterungstermin oder eine Vertreterbe-
stellung entstehen, werden nicht erstattet.
Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch
die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung
an die Einwenderinnen und Einwender und diejenigen, über deren Stellung-
nahmen entschieden worden ist, kann durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.
Zuständig für das Verfahren und für die Entscheidung über die Zulassung des
Vorhabens ist die Bezirksregierung Köln, Hausanschrift: Zeughausstraße 2-
8, 50667 Köln, Postanschrift: 50606 Köln. Dort sind weitere relevante
Informationen erhältlich und dort können Äußerungen oder Fragen einge-
reicht werden. Über die Zulässigkeit des Vorhabens wird durch Planfeststel-
lungsbeschluss entschieden werden.
Köln, den 05.05.2026
Im Auftrag
gez. Oppermann
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Troisdorf
durch die Linse entdecken
Neuer Troisdorf-Kalender in Tourist-
Information und Stadtbibliothek erhältlich
Die Tourist-Information und die
Stadtbibliothek Troisdorf bieten ab
sofort den neuen Doppelkalender
„Stadt-Landschaften“ der Troisdor-
fer Fotografin Petra Steuer-Metz-
ger an. Der Kalender umfasst die
Jahre 2027 und 2028 und zeigt
Troisdorf aus unterschiedlichen
Perspektiven und Jahreszeiten.
Die Fotografien verbinden Stadt und
Natur und greifen Motive aus allen
Stadtteilen auf - von Parks und Spiel-

plätzen über historische und moder-
ne Gebäude bis hin zu Landschaften
zwischen Wahner Heide, Agger und
Sieg. Auch Freizeit, Kultur und Tou-
rismus finden sich in den Aufnahmen
wieder. Der Kalender erscheint im
Format 29,7 x 42,0 cm (ca. DIN A3)
und bietet eine übersichtliche Ta-
geseinteilung mit Platz für Termine
und Notizen. Zudem sind die NRW-
Ferienzeiten enthalten.
Der Preis beträgt 19,50 Euro.

Erhältlich ist der Kalender in der Tourist-Information an der Burgallee 1Erhältlich ist der Kalender in der Tourist-Information an der Burgallee 1Erhältlich ist der Kalender in der Tourist-Information an der Burgallee 1Erhältlich ist der Kalender in der Tourist-Information an der Burgallee 1Erhältlich ist der Kalender in der Tourist-Information an der Burgallee 1
sowie in der Stadtbibliothek an der Kölner Straße 69 bis 81.sowie in der Stadtbibliothek an der Kölner Straße 69 bis 81.sowie in der Stadtbibliothek an der Kölner Straße 69 bis 81.sowie in der Stadtbibliothek an der Kölner Straße 69 bis 81.sowie in der Stadtbibliothek an der Kölner Straße 69 bis 81.
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TROPFAD jetzt mit Stempelstellen
Vier neue Stempelstationen laden zum Sammeln und Entdecken ein

Der Initiator des TROPFADES Klaus Grommes freut sich über die neuenDer Initiator des TROPFADES Klaus Grommes freut sich über die neuenDer Initiator des TROPFADES Klaus Grommes freut sich über die neuenDer Initiator des TROPFADES Klaus Grommes freut sich über die neuenDer Initiator des TROPFADES Klaus Grommes freut sich über die neuen
Stempelstationen.Stempelstationen.Stempelstationen.Stempelstationen.Stempelstationen.

Der TROPFAD in Troisdorf wird um
ein neues Erlebnis erweitert: Ab
sofort laden vier Stempelstellen
entlang der rund 50 Kilometer
langen Wanderroute dazu ein, die
Strecke noch intensiver zu entde-
cken. Wer alle vier Stempel sam-
melt, erhält das offizielle Wand-
erabzeichen des TROPFADs.
Die neuen Stempelstellen befin-
den sich an markanten Punkten
entlang der Route und stehen
jeweils symbolisch für die Umge-
bung oder die Geschichte des je-
weiligen Ortes:
• an der Immakulatakapelle in

Troisdorf-Bergheim mit einem
Aalschokker als Symbol für
Bergheim,

• vor dem Zugang zur Wahner
Heide am Heide Event im Ge-
werbegebiet Camp Spich mit
einer Heidschnucke als Zei-
chen der Heidelandschaft,

• an der Bank „Altersruhesitz“
nahe der Flughafenstraße in
Altenrath mit einem Förster-
hut als Erinnerung an den
ehemaligen Förster, für den
die Bank aufgestellt wurde,

• sowie auf dem Aggerdamm in
der Nähe des Minigolfplatzes
mit einem Fisch als Symbol
für den weiteren Weg entlang
von Agger, Sieg und Sieglarer
See.

Die Stempel werden in die TROPF-
AD-Broschüre eingetragen.
Auf der letzten Seite der Broschü-
re befindet sich dafür eine eigene
Sammelseite mit Platz für alle vier
Motive.
Erhältlich ist die Broschüre am
Fischereimuseum in Troisdorf-
Bergheim. Dort steht außen rund
um die Uhr ein Ausgabekasten
bereit. Zusätzlich gibt es die Bro-
schüre im Fischereimuseum selbst

sowie in der Tourist-Information
auf Burg Wissem. Wer alle vier
Stempel gesammelt hat, erhält
das Wanderabzeichen des TROPF-
ADs. Dieses kann entweder di-
rekt im Fischereimuseum abge-
holt werden oder bequem per E-
Mail beantragt werden. Dafür ge-
nügt ein Foto der vollständig ab-
gestempelten Broschürenseite
zusammen mit Name und Adres-
se an pressestelle@troisdorf.de.
Zusätzlich wurden drei neue Etap-
penschilder entlang des TROPF-
ADs aufgestellt. Sie markieren die

jeweiligen Etappenanfänge in
Spich hinter dem Bahnhof, in Al-
tenrath am Jägerhof sowie an der
Unterführung der Frankfurter Stra-
ße in der Nähe des Butchers. Am
Fischereimuseum weist bereits
seit längerem ein eigenes Schild
auf den Startpunkt der gesamten
Rundtour hin.
Mit den neuen Stempelstellen und
Wegemarkierungen wird der
TROPFAD weiter aufgewertet und
lädt Wanderfreunde dazu ein,
Troisdorf Schritt für Schritt neu zu
entdecken.

Stadthalle Troisdorf
Frauenchor „Furore“
begeistert mit Musical-Klassikern

Auch Bürgermeister Alexander Biber war vor Ort und würdigte dasAuch Bürgermeister Alexander Biber war vor Ort und würdigte dasAuch Bürgermeister Alexander Biber war vor Ort und würdigte dasAuch Bürgermeister Alexander Biber war vor Ort und würdigte dasAuch Bürgermeister Alexander Biber war vor Ort und würdigte das
Konzert als „einen Höhepunkt in unserem Kulturleben, aus unsererKonzert als „einen Höhepunkt in unserem Kulturleben, aus unsererKonzert als „einen Höhepunkt in unserem Kulturleben, aus unsererKonzert als „einen Höhepunkt in unserem Kulturleben, aus unsererKonzert als „einen Höhepunkt in unserem Kulturleben, aus unserer
Stadt, für unsere Stadt“.Stadt, für unsere Stadt“.Stadt, für unsere Stadt“.Stadt, für unsere Stadt“.Stadt, für unsere Stadt“.

Frauenchor „Furore“ begeistert
mit Musical-Klassikern
Mit ihrem Frühjahrskonzert „Fu-
rore im Musical-Fieber“ begeis-
terte der Frauenchor „Furore“
1948 am Sonntag, 10. Mai 2026,
das Publikum in der Stadthalle
Troisdorf. Gemeinsam mit
Solist*innen präsentierte der
Chor unter der Leitung von Wolf-
ram Kastorp bekannte Titel aus

Musicals wie „Les Misérables“,
„Evita“, „West Side Story“, „Grea-
se“ oder „Phantom of the Opera“.
Der Vorstand des Chores besteht
aus Petra Voosen, Elke Linden,
Isabella Gocke, Anja Stolz und
Claudia Kramer.
Weitere Informationen zum Chor
gibt es unter:
https://
www.troisdorferfrauenchorfurore.de
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100 Bücher
für Erstleser gespendet
Stadtbibliothek Troisdorf
Im Zuge des Aufbaus des Projek-
tes „Lesementor Troisdorf“ hat
der Förderverein Stadtbibliothek
Troisdorf 100 neue Bücher für Erst-
leser und Lesestarter der Stadt-
bibliothek gespendet. Seit dieser
Woche finden sich diese Bücher
für alle Erstleserinnen und Erstle-
ser im Regal für Erstlesebücher.
Natürlich sind die Bücher
besonders für die Lesementor-
innen und Lesementoren gedacht,
die jetzt ihre Arbeit mit Kindern
in sechs Troisdorfer Schulen aktiv

aufgenommen haben.
Aber der Förderverein freut sich
natürlich auch über alle Kinder,
die diese Bücher ausleihen und
zu Hause selber Spaß am Lesen
entwickeln oder schon haben. Die
Bücher bieten einen Einstieg für
Kinder, die erst kleine Silben le-
sen können, mit den Zwei- oder
Drei-Buchstaben Wörter Ge-
schichten. Außerdem werden na-
türlich viele verschiedene Themen
von Fußball bis Tiere, von Fantasy
bis Rätselgeschichten angeboten.

Städtische Kitas in Troisdorf
Individuelle Termine
zum Kennenlernen der Einrichtungen
Die 22 städtischen Kindertages-
einrichtungen in Troisdorf bieten
ab sofort die Möglichkeit, flexible
und individuelle Kennenlernter-
mine zu vereinbaren. Erziehungs-
berechtigte können direkt Kon-
takt mit der Kita ihrer Wahl auf-
nehmen und einen persönlichen
Termin vereinbaren, um die Ein-
richtung kennenzulernen und Fra-
gen zu stellen.
Mit diesem neuen Angebot wird
der bisherige Tag der offenen Tür
abgelöst. Ziel ist es, eine persön-
liche, bedarfsgerechte und vor al-

lem flexible Beratung zu ermögli-
chen. Die individuellen Besuche
bieten die Gelegenheit, das päd-
agogische Konzept und die Räum-
lichkeiten in einem persönlichen
Gespräch näher kennenzulernen.
Die Stadt Troisdorf und die Lei-
tungen der Kindertagesstätten la-
den alle Erziehungsberechtigten
herzlich dazu ein, dieses Angebot
wahrzunehmen.
Kontaktinformationen der einzel-
nen Einrichtungen finden Sie auf
der Website der Stadt Troisdorf
unter www.troisdorf.de/kitas.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 16. Mai 2026 | Woche 20 | rundblick-troisdorf.de/e-paper14

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Stabwechsel in der Verwaltungsspitze
Der neue Mann für Sicherheit, Ordnung und Bürgerdienste
Er kennt die Stadt und die Stadt-
verwaltung aus dem Effeff, und er
ist seit vielen Jahren Fachmann
für die Themen, die er nun ganz
oben in der Verwaltungsspitze in
direkter Zusammenarbeit mit dem
Bürgermeister verantwortet: Oli-
ver Kosmalla ist der neue Mann
im Verwaltungsvorstand der Stadt
Troisdorf. Er ist neben Tanja Gas-
pers und Walter Schaaf einer der
drei Beigeordneten, den nach dem
Bürgermeister höchsten Füh-
rungskräften im Rathaus.
Oliver Kosmalla ist als neuer Bei-
geordneter für folgende Bereiche
der kommunalen Troisdorfer Ver-
waltung zuständig:
• Sicherheit und Ordnung
• Feuerschutz und Rettungs-

dienst
• Standesamt und Bürgeramt
• Rechnungsprüfungsamt

Kosmalla ist mit den Abläufen die-
ser Ämter und auch mit den vie-
len Schnittstellen etwa zu Polizei
sowie Behörden des Kreises und
des Landes bestens vertraut, da er
als Amtsleiter bereits langjährige
Erfahrungen gesammelt hat und
bereits große Teams geführt hat.
Kosmalla ist vom Troisdorfer
Stadtrat einstimmig zum Nach-
folger von Horst Wende gewählt
worden. Er wird seine neue Lei-
tungsfunktion für zunächst acht
Jahre ausüben. Denn Beigeord-
nete sind kommunale Wahlbeam-
te und müssen sich nach Ablauf
der Amtsperiode erneut dem
Stadtrat zur Wahl stellen.
Wende in den RuhestandWende in den RuhestandWende in den RuhestandWende in den RuhestandWende in den Ruhestand
Mit 66 Jahren fängt für Horst Wen-
de nun ein neuer Lebensabschnitt
an. Er war seit 2015 Beigeordne-
ter und gleichzeitig Kämmerer der

Stadt. Zu seinem Abschied gab er
dem Stadtrat mahnende Worte
mit auf den Weg, eine maßvolle
Haushaltspolitik zu betreiben.
Bürgermeister Biber würdigte
Wendes „Beständigkeit und Er-
fahrung“, die er unter anderem
aus seinen vorherigen Stationen
in Leichlingen und Burscheid in
Troisdorf einbringen konnte.
Biber sagte in der Ratssitzung, in
der Wende einen symbolischen
Staffelstab an Kosmalla weiter-

gab, um die Kontinuität der Ar-
beit zu unterstreichen: „Unsere
Zusammenarbeit war - wie das in
der Sache nun einmal ist - nicht
immer frei von Meinungsverschie-
denheiten. Aber sie war getragen
von einem sachlichen Austausch
und dem ernsthaften Bemühen,
zu tragfähigen Lösungen zu kom-
men. Und das ist es, worauf es
ankommt.
Für Ihren Einsatz und Ihre geleis-
tete Arbeit danke ich Ihnen.“

Seniorenwanderung
zur Ginsterblüte
Portal Burg Wissem
Die Stadt Troisdorf lädt Seniorin-
nen am Mittwoch, 20. Mai 2026,
um 14.00 Uhr zu einer geführten
Wanderung am Fliegenberg ein.
Ziel ist die Erkundung der Gins-
terblüte in der Wahner Heide. Die
Teilnehmerinnen werden von den
erfahrenen Wanderführer*innen
Christel Korten und Ludwig Ma-
zander begleitet.
Natur erleben und Neues erfah-Natur erleben und Neues erfah-Natur erleben und Neues erfah-Natur erleben und Neues erfah-Natur erleben und Neues erfah-
renrenrenrenren
Auf der rund 1,5-stündigen Wan-
derung gibt es Einblicke in die
Besonderheiten des Naturschutz-
gebiets Wahner Heide / Königs-
forst. Die Strecke verläuft gemäch-
lich und eignet sich auch für we-
niger geübte Wander*innen. Fes-
tes Schuhwerk wird empfohlen.

TTTTTreffpunkt und reffpunkt und reffpunkt und reffpunkt und reffpunkt und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Treffpunkt ist am Parkplatz Flie-
genberg, Altenrather Straße,
53840 Troisdorf (Buslinie 507, Hal-
testelle Wahner Heide Fliegen-
berg). Die Teilnahme ist kosten-
frei. Eine Anmeldung ist bei der
Tourist-Information Burg Wissem,
Tel.: 02241 900-456 oder per Mail
an tourist-information@
troisdorf.de erforderlich.
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter
Portal Burg Wissem
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Weitere Details zur Wanderung
erhalten Interessierte bei der
Weitere Details zur Wanderung
erhalten Interessierte bei der Tou-
rist-Information oder auf Anfrage
per E-Mail.

Erfahrung und Kompetenz
für die Finanzen
Sabine Wendt ist die neue Kämmerin
Seit 35 Jahren arbeitet Sabine
Wendt in der Kämmerei und im
Finanzmanagement der Stadt
Troisdorf. Seit mehr als 10 Jahren
leitet sie das Amt für Finanzma-
nagement bei der Stadt. Nun folgt
der nächste folgerichtige Schritt:
Sabine Wendt ist von Bürgermeis-
ter Alexander Biber zur neuen
Kämmerin der Stadt Troisdorf be-
stellt worden. Sie folgt damit auf

Horst Wende, der in Personaluni-
on Kämmerer und Beigeordneter
der Stadt Troisdorf war. Wende ist
in der letzten Ratssitzung in den
Ruhestand verabschiedet worden.
Sabine Wendt kennt das riesige
Arbeitsgebiet einer Kämmerin aus
ihrer langjährigen Erfahrung.
Diese Aufgabe erfordert zudem
die tagesaktuelle Berücksichti-
gung neuer Gesetze und Erlasse,
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Förderprogramme, Änderungen
im Steuer- und Finanzrecht und
vieles mehr. Aufgrund dieser
Qualifikationen hat sie unter
anderem als Dozentin für das
Rheinische Studieninstitut für
kommunale Verwaltung Köln zu
den Themen Neues Kommuna-
les Finanzmanagement, Rech-

nungswesen, Kosten- und Leis-
tungsrechnung und Controlling
gewirkt.
Zudem kennt Wendt die Trois-
dorfer Verwaltung wie kaum eine
andere, so dass sie als Berate-
rin und Ratgeberin in allen Fach-
ämtern und auch in der Politik
sehr gefragt und anerkannt ist.

Bürgermeister Alexander Biber
freut sich darauf, die bewährte
Zusammenarbeit mit Sabine
Wendt nun in deren neuen Rolle
fortzuführen zu können.
Zu ihrer neuen Aufgabe und zum
noch einmal gewachsenen Ver-
antwortungsbereich gratulierte
Bürgermeister Alexander Biber
Sabine Wendt sehr herzlich. Er
sagte: „Ich freue mich auf eine
weiterhin sehr gute, vertrauens-
volle und verlässliche Zusam-
menarbeit mit Ihnen zum Wohle
unserer Stadt. Zugleich bin ich
sehr zuversichtlich, dass wir
Troisdorf auch weiterhin lebens-
wert gestalten können, wenn wir
alle gemeinsam an dem Ziel der
Haushaltskonsolidierung in die-
sem und in den kommenden Jah-
ren arbeiten.“
Aktuell berät der Stadtrat über
den Haushalt für die Jahre 2026/
2027. Die Kämmerin und der
Bürgermeister hoffen, dass die
Mehrheit im Rat ihrem Vor-
schlag folgt, in finanziell schwie-
rigen Zeiten verantwortungsbe-

wusst zu entscheiden, auch mit
Blick auf die kommenden Gene-
rationen, denen Wendt und Bi-
ber möglichst wenig Schulden
hinterlassen möchten.

Bürgermeister Biber (r.) überreicht Sabine Wendt Blumen zur Amtsein-Bürgermeister Biber (r.) überreicht Sabine Wendt Blumen zur Amtsein-Bürgermeister Biber (r.) überreicht Sabine Wendt Blumen zur Amtsein-Bürgermeister Biber (r.) überreicht Sabine Wendt Blumen zur Amtsein-Bürgermeister Biber (r.) überreicht Sabine Wendt Blumen zur Amtsein-
führung als neue Kämmerin der Stadt. Foto: Stadt Troisdorfführung als neue Kämmerin der Stadt. Foto: Stadt Troisdorfführung als neue Kämmerin der Stadt. Foto: Stadt Troisdorfführung als neue Kämmerin der Stadt. Foto: Stadt Troisdorfführung als neue Kämmerin der Stadt. Foto: Stadt Troisdorf
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Küken schlüpfen in der Kita
Spannendes Naturprojekt begeistert Kinder
der Kita Astrid-Lindgren-Straße

Premiere
in der Kita Lambertusstraße
Kinder begrüßen den Mai
mit eigenem Maibaum

Ein ganz besonderes Erlebnis
sorgte in den vergangenen Wo-
chen für große Begeisterung in
der Kindertagesstätte Astrid-
Lindgren-Straße: Ein Brutkas-
ten zog in die Kita ein und
machte die Entwicklung vom Ei
zum Küken für die Kinder haut-
nah erlebbar.

Gemeinsam mit den pädagogi-
schen Fachkräften beobachte-
ten die Kinder täglich gespannt
die Eier und beschäftigten sich
in verschiedenen Angeboten in-
tensiv mit dem Thema „Leben
und Entwicklung“.
Dabei lernten sie viel über Tie-
re, Natur und das Entstehen
neuen Lebens.

Die Freude war riesig, als schließlich
die ersten Küken schlüpften.
Besonders bewegend war für die
Kinder der Moment, in dem sie
die kleinen, flauschigen Tiere
vorsichtig auf den Händen hal-
ten durften.
Die direkte Begegnung mit den
Küken wurde für viele zu einem
unvergesslichen Erlebnis.

In der Kindertagesstätte Astrid-Lindgren-Straßegab es tierischen Nach-In der Kindertagesstätte Astrid-Lindgren-Straßegab es tierischen Nach-In der Kindertagesstätte Astrid-Lindgren-Straßegab es tierischen Nach-In der Kindertagesstätte Astrid-Lindgren-Straßegab es tierischen Nach-In der Kindertagesstätte Astrid-Lindgren-Straßegab es tierischen Nach-
wuchs. Foto: Kitawuchs. Foto: Kitawuchs. Foto: Kitawuchs. Foto: Kitawuchs. Foto: Kita

Doch das Projekt brachte nicht
nur schöne und spannende Mo-
mente mit sich.
Nicht alle Küken schafften es
zu schlüpfen.

Die Kita nutzte diese Erfahrung,
um gemeinsam mit den Kindern
behutsam über die Themen Tod,
Abschied und Trauer zu spre-
chen. Fragen der Kinder wur-
den aufgegriffen und Gefühle
gemeinsam thematisiert.
Im Rahmen eines „Festes des
Lebens“ verabschiedeten sich
die Kinder von den nicht ge-
schlüpften Eiern und feierten
zugleich die zehn geschlüpften
Küken.

So wurde das Projekt nicht nur
zu einer lehrreichen Naturer-
fahrung, sondern auch zu einer
wertvollen Gelegenheit, Kinder
in ihrer emotionalen Entwick-
lung zu begleiten.
Die Kita blickt auf ein rundum
gelungenes Projekt zurück, das
bei Kindern und Fachkräften
gleichermaßen nachhaltige Ein-
drücke hinterlassen hat. Mit viel Liebe wurde der Maibaum geschmückt. Foto: KitaMit viel Liebe wurde der Maibaum geschmückt. Foto: KitaMit viel Liebe wurde der Maibaum geschmückt. Foto: KitaMit viel Liebe wurde der Maibaum geschmückt. Foto: KitaMit viel Liebe wurde der Maibaum geschmückt. Foto: Kita

In der Kita Lambertusstraße wur-
de der Mai in diesem Jahr erstmals
mit einem eigenen Maifest be-
grüßt. Gemeinsam mit den Kin-
dern entstand eine liebevoll ge-
staltete Feier, bei der Tradition,
Gemeinschaft und Kreativität im
Mittelpunkt standen.
Bereits im Vorfeld hatten die Kin-
der mit großer Begeisterung ein
Holzherz gestaltet und ein Mai-
Lied eingeübt. Beim Fest selbst
schmückten sie den Maibaum mit
bunten Bändern und halfen aktiv
dabei, ihn aufzustellen. So wurde
der Baum zu einem echten Ge-
meinschaftswerk, an dem alle be-
teiligt waren.
Ein besonderer Dank gilt dem
Junggesellenverein Müllekoven,
der den Maibaum zur Verfügung
stellte und die Aktion tatkräftig
unterstützte. Durch dieses Enga-
gement konnten Brauchtum und
Tradition auf lebendige Weise an
die jüngere Generation weiterge-
geben werden.
Für große Begeisterung sorgte au-
ßerdem der Auftritt eines Fahnen-
schwenkers, den die Kinder mit
viel Applaus bestaunten. Anschlie-
ßend wurde gemeinsam gesungen
und gefeiert. Bei Kaffee und Ku-

Der Kita-Baum steht. Foto: KitaDer Kita-Baum steht. Foto: KitaDer Kita-Baum steht. Foto: KitaDer Kita-Baum steht. Foto: KitaDer Kita-Baum steht. Foto: Kita

chen klang der Nachmittag in ge-
mütlicher Atmosphäre aus.
Der bunt geschmückte Maibaum
steht nun symbolisch für Zusam-
menhalt, Kreativität und den Früh-
ling und erinnert an eine rundum
gelungene Premiere in der Kita
Lambertusstraße.
Die Vorfreude auf das nächste
Maifest ist bereits jetzt groß.
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusivech gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Stand 05/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Ver-
brauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

z. B. ID. Polo Life 155 kW (211 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch (kombiniert) 13,3 kWh/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 0 g/km, Stromverbrauch Innenstadt (niedrig) 9,7 
kWh/100 km, Stromverbrauch Stadtrand (mittel) 10,1 kWh/100 km, Stromverbrauch Landstraße (hoch) 12,0 kWh/100 km, Stromver-
brauch Autobahn (extra hoch) 17,5 kWh/100 km, Elektrische Reichweite (kombiniert) 454 km, Elektrische Reichweite (innerorts) 597 km, 
CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) A

Angebot Nr. 0657001A0U, Lackierung: Pythongelb Metallic, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit kabelloser Ladefunktion, Infotainment-System 
mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, „Light Assist“, Automatische Distanzrege-
lung ACC, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich. Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Ladekabel Mode 
3 Typ 2, 16A, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine Spur Extra. Der neue vollelektrische ID. Polo

Jetzt bei HOFF bestellbar.
Entdecken Sie den neuen ID. Polo

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Leasingsonderzahlung: 5.999,00 €1,2

Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
monatliche Leasingrate: 189,00 € 1,2

Jetzt privat leasen 
ab 189,00 €1,2
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Fashion-Show am 3. Juni:
„ART meets WAVE“ im AGGUA-Freibad

Diesen Diesen Diesen Diesen Diesen TTTTTermin sollten sich Fermin sollten sich Fermin sollten sich Fermin sollten sich Fermin sollten sich Frei-rei-rei-rei-rei-
badfans und Fashion Freaks un-badfans und Fashion Freaks un-badfans und Fashion Freaks un-badfans und Fashion Freaks un-badfans und Fashion Freaks un-
bedingt im Kalender eintragen:bedingt im Kalender eintragen:bedingt im Kalender eintragen:bedingt im Kalender eintragen:bedingt im Kalender eintragen:
Am 3. Juni findet im FreibadAm 3. Juni findet im FreibadAm 3. Juni findet im FreibadAm 3. Juni findet im FreibadAm 3. Juni findet im Freibad
des des des des des AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TTTTTroisdorf ein ganzroisdorf ein ganzroisdorf ein ganzroisdorf ein ganzroisdorf ein ganz
besonderer Catwalk unter frei-besonderer Catwalk unter frei-besonderer Catwalk unter frei-besonderer Catwalk unter frei-besonderer Catwalk unter frei-
em Himmel statt.em Himmel statt.em Himmel statt.em Himmel statt.em Himmel statt.
Geplant ist eine Fashion-Show
am Beckenrand, bei der junge
Kreative ihre eigens für das AG-
GUA entwickelten Designs prä-
sentieren. Rund zwei Dutzend
Studierende der Rhein-Sieg-
Akademie für Realistische Bil-
dende Kunst hatten in den ver-
gangenen Monaten T-Shirts,
Handtücher und Beutel entwor-
fen. Die Entwürfe der jungen
Designer durften mutig und mo-
dern sein, sollten das lockere
Lebensgefühl eines heißen Som-
mers vermitteln, Lust auf Sonne
machen - und einen abkühlen-
den Tag im Freibad.

Eine Jury aus Mitgliedern der
Kunstschule, des AGGUA und der
Stadtwerke Troisdorf als Haupt-
sponsor wählte im April zwölf Fi-
nalistinnen und Finalisten aus.
Diese präsentieren am 3. Juni
ihre Entwürfe als Catwalk-Show
vor großem Publikum. Welche
Designs gewinnen und produ-
ziert werden, entscheidet wieder
die Jury. Doch dieses Mal darf
auch das Publikum abstimmen:
ganz allein entscheiden sie über
den Publikumsliebling.
„Mit ‚ART meets WAVE‘ bringen
wir junge Kunst, den Sommer
und das besondere AGGUA-Fee-
ling zusammen“, sagt AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Si-
mon. „Das Event ist als Auftakt
für eine unbeschwerte Freibad-
saison gedacht.“
Der Besuch der Show mit DJ ist
im regulären Freibad-Ticket-

preis enthalten. Der Veranstal-
tungsbeginn sowie weitere De-
tails werden rechtzeitig unter

wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de sowie auf Face-
book und Instagram bekannt
gegeben.

Arbeiten im Stadtgebiet
Verkehrsbehinderungen und Baumaßnahmen in Troisdorf
In den kommenden Wochen kommt
es im Stadtgebiet Troisdorf aufgrund
verschiedener Bau- und Sanierungs-
maßnahmen zu Verkehrsbehinde-
rungen und Straßensperrungen.
Friedrich-Wilhelms-HütteFriedrich-Wilhelms-HütteFriedrich-Wilhelms-HütteFriedrich-Wilhelms-HütteFriedrich-Wilhelms-Hütte
Kurt-Schumacher-Straße
Die bestehende Vollsperrung der
Fahrbahn im Bereich Kurt-Schuma-
cher-Straße 13 bis „In den Hecken“
sowie Ecke „Am Sportplatz“ wurde
bis einschließlich 12. Mai verlängert.
Grund hierfür ist die Herstellung von
Kanalanschlüssen.
MitteMitteMitteMitteMitte
Von-Loe-Straße
Witterungsbedingt verschieben sich
die Arbeiten zur Reparatur der Stra-
ßenoberfläche in der Von-Loe-Stra-
ße 1. Die Vollsperrung erfolgt nun
vom 18. bis 22. Mai.
Schloßstraße
Vom 11. Mai bis 12. Juni wird die
Schloßstraße im Bereich der Haus-
nummern 35 bis 45 voll gesperrt.
Dort erfolgen Arbeiten zur Umstel-
lung der Stromversorgung von Ober-
leitungen auf Erdkabel.
OberlarOberlarOberlarOberlarOberlar

Am Annonisbach / Magdalenenstra-
ße
Die bestehende Vollsperrung im Be-
reich „Am Annonisbach“ bis Ecke
Magdalenenstraße wird bis ein-
schließlich 22. Mai verlängert. An-
lass sind Kabelverlegungen und Stra-
ßenquerungen.
Liegnitzer Straße
Vom 11. bis 22. Mai wird die Fahr-
bahn im Bereich Liegnitzer Straße 4
voll gesperrt. Grund hierfür ist die
Verlegung von Stromkabeln.
Sieglarer Straße
Vom 18. bis 30. Mai finden auf der
Sieglarer Straße TV-Kanaluntersu-
chungen in mehreren Bauabschnit-
ten statt. Hierfür sind Vollsperrun-
gen sowie halbseitige Fahrbahnei-
nengungen erforderlich. Die Arbei-
ten werden nachts durchgeführt.
BergheimBergheimBergheimBergheimBergheim
Mondorfer Straße
Im Bereich der Hausnummern 8, 13
und 19 finden vom 26. bis 29. Mai
Kanalsanierungsarbeiten statt. Dafür
wird eine halbseitige Fahrbahnein-
engung mit Einbahnstraßenregelung
eingerichtet.

KriegsdorfKriegsdorfKriegsdorfKriegsdorfKriegsdorf
Sperberweg und Bussardweg
Vom 11. Mai bis 11. Juni kommt
es im Bereich Sperberweg und
Bussardweg zu halbseitigen Fahr-
bahnsperrungen, Einbahnstra-
ßenregelungen, Gehwegsperrun-
gen sowie zeitweisen Vollsper-
rungen im Rahmen von Wander-
baustellen.
Offenbachstraße und Beethoven-
straße
Im Bereich „Am Rosenhügel“ zwi-
schen Reichensteinstraße und Of-
fenbachstraße beginnen umfangrei-
che Kanal- und Versorgungsarbei-
ten. Die Maßnahme startet voraus-
sichtlich in der 21. Kalenderwoche
im Mai.
Geplant sind unter anderem:
• Sanierung des Hauptkanals in

offener und geschlossener Bau-
weise,

• Erneuerung schadhafter An-
schlussleitungen,

• Modernisierung der Stromver-
sorgung durch die Stadtwerke
Troisdorf,

• Verlegung neuer Erdkabel,

• Rückbau bestehender Frei-
leitungen,

• Modernisierung von Wasser-,
Gas- und Glasfaserleitungen.

Die Arbeiten in diesem Abschnitt sol-
len voraussichtlich bis September
abgeschlossen sein. Zusätzlich wird
die Offenbachstraße zwischen Rei-
chensteinstraße und Birklestraße
vom 18. Mai bis 5. Juni voll gesperrt.
Dort erfolgt die Erneuerung des
Hauptkanals. Auf der Beethovenstra-
ße zwischen Humperdinckstraße und
Offenbachstraße erfolgt vom 18. Mai
bis 3. Juli eine Vollsperrung aufgrund
von Stromverlegungsarbeiten. Wei-
tere Arbeiten zur Sanierung von
Strom-, Wasser- und Gasleitungen
im Bereich Beethovenstraße 1 bis
17 beginnen ebenfalls im Mai und
dauern voraussichtlich bis Juli an.
MüllekovenMüllekovenMüllekovenMüllekovenMüllekoven
Am 31. Mai findet in Müllekoven
der traditionelle Maiumzug statt.
Die Veranstaltung dauert von
14:30 bis 16:30 Uhr. In diesem
Zeitraum kann es entlang des
Zugwegs zu kurzfristigen Verkehrs-
behinderungen kommen.

Anzeige
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) sind in der Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwert-
steuer. 1Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche und private Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Stand 05/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Ver-
brauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

z. B. ID. Polo Life 155 kW (211 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch (kombiniert) 13,3 kWh/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 0 g/km, Stromverbrauch Innenstadt (niedrig) 9,7 
kWh/100 km, Stromverbrauch Stadtrand (mittel) 10,1 kWh/100 km, Stromverbrauch Landstraße (hoch) 12,0 kWh/100 km, Stromver-
brauch Autobahn (extra hoch) 17,5 kWh/100 km, Elektrische Reichweite (kombiniert) 454 km, Elektrische Reichweite (innerorts) 597 km, 
CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) A

Angebot Nr. 0657018A0N, Lackierung: Pythongelb Metallic, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit kabelloser Ladefunktion, Infotainment-System 
mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, „Light Assist“, Automatische Distanzrege-
lung ACC, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich. Rückfahrkamera „Rear View“, „Side Assist“, Ladekabel Mode 
3 Typ 2, 16A, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine Spur Extra. Der neue vollelektrische ID. Polo

Jetzt bei HOFF bestellbar.
Entdecken Sie den neuen ID. Polo

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Jetzt finanzieren 
ab 195,00 €1,2

Fahrzeugpreis inklusive Abholung Autostadt: 34.555,00 €1,2 Laufzeit: 48 Monate
Volkswagen- und Hoff Kaufprämie: 4.556,00 €1,2 Gesamtbetrag: 31.678,35 € 1,2

Hoff Sale Aktionspreis: 29.999,00 €1,2 Sollzinssatz (gebunden): 1,97 %
Anzahlung: 5.000,00 €1,2 Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Nettodarlehnsbetrag: 24.999,00 €1,2 Zinsen: 1.679,35 €1,2  
Darlehnssumme: 26.678,35 € 1,2 47 monatliche Raten 195,00 € 1,2

  Restrate 17.513,35 € 1,2
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80

Preisübergabe bei Gardinen- und Dekomarkt Mackrodt
HiFi-Fan gewinnt Preissauschreiben
(rmh) Vor 47 Jahren gegründet,
hat sich das Dekorationsfachge-
schäft Gardinen- und Dekomarkt
Dorothee Mackrodt weit über die
Stadtgrenzen hinaus einen aus-
gezeichneten Ruf erarbeitet. In

den Geschäftsräumen in Troisdorf-
Stich in der Brückenstraße 54
dreht sich seit Jahrzehnten alles
um stilvolle Wohnraumgestaltung,
hochwertige Stoffe und persönli-
che Beratung. Heute wird das tra-

ditionsreiche Unternehmen von
Mutter Dorothee Mackrodt ge-
meinsam mit Tochter Natascha
geführt - mit viel Herzblut, Erfah-
rung und einem feinen Gespür für
aktuelle Wohntrends.
Besonders beeindruckend ist die
enorme Auswahl des Fachgeschäf-
tes: Mehr als 1.000 Musterbügel
mit Gardinen- und Dekorations-
stoffen stehen den Kundinnen und
Kunden zur Verfügung. Hinzu kom-
men Rollos, Lamellenanlagen,
Plissees sowie zahlreiche Lösun-
gen für Sonnen- und Sichtschutz.
Auch beim Thema Insekten- und
Pollenschutz steht das Team kom-
petent beratend zur Seite und fin-
det individuelle Lösungen für je-
des Zuhause.
Der persönliche Service spielt
dabei eine zentrale Rolle. Viele
Kundinnen und Kunden schätzen
die individuelle Beratung direkt
vor Ort in den eigenen vier Wän-
den. So können Farben, Stoffe und
Dekorationen optimal auf das je-
weilige Wohnambiente abge-
stimmt werden. Darüber hinaus
unterstützt das Fachgeschäft auch
bei der Pflege der Dekoware. Ein
praktischer Hol- und Bringservice
sorgt dafür, dass Gardinen und
Dekorationen fachgerecht gerei-
nigt und anschließend wieder pro-
fessionell angebracht werden.
Gerade in Zeiten des Onlinehan-
dels zeigt sich, dass echtes Hand-
werk und persönliche Beratung
nichts von ihrem Wert verloren
haben. Ganz im Gegenteil: Die

Nachfrage nach maßgeschneider-
ten Lösungen und fachkundigem
Service bleibt ungebrochen hoch.
Deshalb sucht das Unternehmen
aktuell weitere Mitarbeitende -
sowohl im Verkauf als auch im
Bereich der Dekorationsnäherei.
Qualifizierte Fachkräfte und kre-
ative Köpfe sind gefragt, um die
hohe Qualität und den persönli-
chen Kundenservice auch künftig
gewährleisten zu können.
Vor Kurzem gab es in den Ge-
schäftsräumen zudem einen be-
sonderen Anlass zur Freude: Toch-
ter Natascha überreichte dem
Gewinner Michael Koch aus Spich
einen Einkaufsgutschein im Wert
von 100 Euro. Der glückliche Pen-
sionär nahm den Preis strahlend
entgegen. „Ich werde meine Frau
schön zum Essen einladen“, be-
richtete er gut gelaunt. Michael
Koch, dessen Leidenschaft der
Welt des HiFi gilt und der die kul-
turellen Angebote der Stadthalle
sehr schätzt, freute sich besonders
über seinen Gewinn. „Mitgemacht
habe ich schon oft, aber heute
zum ersten Mal gewonnen“, freu-
te sich Michael Koch, der als re-
gelmässiger Rundblickleser es
wichtig findet, über das Gesche-
hen seiner Stadt gut informiert zu
sein.
Der Gardinen-und Dekomarkt Do-
rothee Machrodt ist unter 02241
- 42882 zu erreichen und hat mon-
tags bis freitag svon 9 bis 12:30
Uhr und 15 bis 18:30 Uhr geöff-
net. Samstags von 9 bis 13 Uhr.

Natascha Mackrodt überreicht Michael Koch den Preis über 100 Euro.Natascha Mackrodt überreicht Michael Koch den Preis über 100 Euro.Natascha Mackrodt überreicht Michael Koch den Preis über 100 Euro.Natascha Mackrodt überreicht Michael Koch den Preis über 100 Euro.Natascha Mackrodt überreicht Michael Koch den Preis über 100 Euro.
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„Bibfit“-Programm in der Bücherei Spich
Vorschulkinder der Kita aus dem Dornröschenweg erhielten Bibliotheksführerschein
Zwölf Vorschulkinder der KiTa St.
Maria Himmelfahrt kamen in Be-
gleitung ihrer Erzieherinnen in die
Pfarrbücherei St. Maria Himmel-
fahrt in Spich, um die Bücherei
und ihre verschiedenen Angebote
kennenzulernen.
Insgesamt vier Montage von Janu-
ar bis Anfang März wurden die Kin-
der vom Bücherei-Maskottchen
Fridolin und zwei ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen mit dem eigens
gedichtetem Fridolin-Lied auf dem
„Bücherei-Teppich“ in der Bilder-
buchabteilung der KÖB Spich be-
grüßt. Hier wurde gesungen, er-
klärt und vorgelesen. Interessiert
brachten die Kinder eigene Erfah-
rungen und Fragen ein.
Durch Malen, Basteln, Entdecken
und Probieren setzten sich die Vor-
schulkinder mit einem Buch bzw.

Thema besonders auseinander.
Bei jedem neuen Besuch war den
Kindern die freudige Erwartung
deutlich anzumerken.
Sie waren sehr begeistert bei der
Sache. Am Ende jeder Stunde lie-
hen sich die Kinder je ein Buch
aus. Dazu gab es den Bibfit-Ruck-
sack mit Fridolin-Aufdruck, den die
Kinder selbstverständlich behal-
ten durften.
Am Ende der 4. Bibfit-Stunde war
es dann endlich so weit: Maskott-
chen Fridolin überreichte den
zwölf Vorschulkindern den ersehn-
ten Bibfit-FührerscheinBibfit-FührerscheinBibfit-FührerscheinBibfit-FührerscheinBibfit-Führerschein sowie ein
persönliches Lesezeichen. Zuvor
hatten die Eltern über den Kin-
dergarten bereits ein Anmelde-
formular für einen Büchereiaus-
weis erhalten, falls ihr Kind als
„Lese-Kind“ unsere Bücherei auch

weiterhin besuchen möch-
te. Denn natürlich freut sich
das Büchereiteam immer
über neue Leserinnen und
Leser und auch über neue
Bibfit-Kinder.
Im Herbst 2025 durchlie-
fen auch die Vorschulkin-
der der Kindertagesein-
richtung „Schatzkiste“ der
AWO unser Bibfit-Pro-
gramm. Wenn Sie oder Ihre
Kindertagesstätte Interes-
se an unserer Bibfit-Veran-
staltung haben, wenden Sie
sich gerne donnerstags von
17 bis 19 Uhr telefonisch
(02241 2390750) oder per-
sönlich an das Bücherei-
team der KÖB Spich
(Pfarrer-Werr-Str. 54, 53842
Troisdorf).

Große Freude über den Bibfit-Führer-Große Freude über den Bibfit-Führer-Große Freude über den Bibfit-Führer-Große Freude über den Bibfit-Führer-Große Freude über den Bibfit-Führer-
schein. Fotos: Köb Spichschein. Fotos: Köb Spichschein. Fotos: Köb Spichschein. Fotos: Köb Spichschein. Fotos: Köb Spich

Willkommen auf dem Bücherei-TeppichWillkommen auf dem Bücherei-TeppichWillkommen auf dem Bücherei-TeppichWillkommen auf dem Bücherei-TeppichWillkommen auf dem Bücherei-Teppich
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Troisdorf feiert die Demokratie
Ein vielfältiger Aktionstag am 29. Mai
Am 23. Mai 2026 begeht Deutsch-
land den Ehrentag des Grundge-
setzes, der an die Geburtsstunde
unserer Verfassung erinnert. Auch
die Stadt Troisdorf beteiligt sich
aktiv an diesem Programm und
lädt Bürger*innen am Freitag, den
29. Mai 2026, zu drei besonderen
Veranstaltungen ein, die Begeg-
nung, Austausch und Vielfalt er-
lebbar machen.
Ein Bestandteil des Aktionstages
ist das Projekt „MITTEndrin! Statt
nur dabei.“, das darauf abzielt,
Menschen zu verbinden und sozi-
ale Teilhabe zu stärken. An einem
Infostand in der Innenstadt kön-
nen sich Interessierte in ent-
spannter Atmosphäre bei einer
Tasse Kaffee über das Projekt in-
formieren und mit anderen ins
Gespräch kommen. Eine beglei-
tende Ausstellung zum Grundge-
setz macht die zentralen Inhalte
unserer Verfassung anschaulich
und lädt dazu ein, eigene State-
ments zu hinterlassen oder sich
spielerisch mit Themen wie De-
mokratie und Zusammenhalt aus-
einanderzusetzen.
Wer den Ehrentag lieber aktiv

Rund um den 29. Mai findet einRund um den 29. Mai findet einRund um den 29. Mai findet einRund um den 29. Mai findet einRund um den 29. Mai findet ein
bundesweiter Aktionszeitraumbundesweiter Aktionszeitraumbundesweiter Aktionszeitraumbundesweiter Aktionszeitraumbundesweiter Aktionszeitraum
statt, der das gesellschstatt, der das gesellschstatt, der das gesellschstatt, der das gesellschstatt, der das gesellschaftlicheaftlicheaftlicheaftlicheaftliche
Miteinander und die demokratischenMiteinander und die demokratischenMiteinander und die demokratischenMiteinander und die demokratischenMiteinander und die demokratischen
Werte in den Mittelpunkt stellt.Werte in den Mittelpunkt stellt.Werte in den Mittelpunkt stellt.Werte in den Mittelpunkt stellt.Werte in den Mittelpunkt stellt.

und in der Natur verbringen möch-
te, kann sich der gemeinsamen
Radtour des „Netzwerks Integra-
tion“ anschließen. Dieses Team
aus Ehrenamtlichen setzt sich
besonders für neu zugewanderte
Menschen ein, um ihnen das Ein-
leben durch gemeinsame Ausflü-
ge zu erleichtern. Die geplante
Tour führt unter fachkundiger Lei-
tung Richtung Wahlscheid ins
Bergische Land. Eingeladen sind
alle Menschen, die Freude am
Radfahren haben und den Aus-
tausch zwischen verschiedenen
Kulturen suchen. Die etwa drei-
einhalbstündige Fahrt bietet
zudem genügend Zeit für eine ge-
mütliche Pause in einem Café.
Für Familien bietet das Mehrge-
nerationenhaus „Haus Internati-
onal“ ein besonderes Highlight im
eigenen Garten an. Bei einem
zweisprachigen Lesepicknick
steht das Kamishibai-Erzählthe-
ater mit der Geschichte „Ich bin
der Stärkste im ganzen Land“ auf
Deutsch und Türkisch im Mittel-
punkt. Die Veranstaltung ver-
knüpft das Vorlesen mit kreativen
Mitmach-Aktionen und gemütli-

chen Leseecken. So werden The-
men wie Respekt und Vielfalt, die
fest im Grundgesetz verankert
sind, bereits für die jüngsten Stadt-
bewohner spielerisch greifbar ge-
macht.
Zusätzlich lädt die Zweigstelle des
Mehrgenerationenhauses „Ufer-
stübchen“ in Troisdorf-West zu
einer Pflanzentauschbörse und
Pflanzaktion ein. Unter dem Mot-
to, ein neues, blühendes Stück
Gemeinschaft entstehen zu las-
sen, können Gartenfreundinnen
und Hobbygärtner eigene Pflan-
zen, Ableger oder Samen tauschen
und neue grüne Schätze entde-
cken. Gemeinsam werden vor Ort
Hochbeete und Pflanzkübel ver-
schönert, während bei Kaffee und
Kuchen Raum für nachbarschaft-
liche Gespräche und neue Be-
kanntschaften entsteht.
Infostand / Mitmach-AktionInfostand / Mitmach-AktionInfostand / Mitmach-AktionInfostand / Mitmach-AktionInfostand / Mitmach-Aktion
„MITTEndrin!“„MITTEndrin!“„MITTEndrin!“„MITTEndrin!“„MITTEndrin!“
• 29.05.2026, Tagesangebot,

Innenstadt Troisdorf
• mittendrin@troisdorf.de /

02241 900 9765
RadtourRadtourRadtourRadtourRadtour
• 29.05.2026, 13:30 Uhr,

Kirche Heilige Familie,
• Lindlaustraße 6
• 53842 Troisdorf
• BentlageK@troisdorf.de /

02241/900-9281
Familien-LesepicknickFamilien-LesepicknickFamilien-LesepicknickFamilien-LesepicknickFamilien-Lesepicknick
• 29.05.2026, 15:00 - 16:30 Uhr,

Haus International,
• Nahestr. 61 - 63
• 53840 Troisdorf
• Steinhoff-FahadiK@

troisdorf.de / 02241 900795
Pflanzentauschbörse und Pflanz-Pflanzentauschbörse und Pflanz-Pflanzentauschbörse und Pflanz-Pflanzentauschbörse und Pflanz-Pflanzentauschbörse und Pflanz-
aktionaktionaktionaktionaktion
• 29.05.2026,“Uferstübchen“
• Am Ufer 27
• 53842 Troisdorf
• Steinhoff-FahadiK@

troisdorf.de / 02241 900795

Mit dem Rad die Stadt entdecken -
geführte Fahrradtouren für (Neu)Bürger*innen
Die Stadt Troisdorf lädt alle In-
teressierten herzlich dazu ein,
Troisdorf auf eine ganz beson-
dere Weise durch geführte Fahr-
radtouren kennenzulernen.
Besonders für Neubürger*innen
bietet dies eine ideale Gelegen-
heit, interessante Orte und Se-

henswürdigkeiten kennen zu
lernen und mehr über deren Ge-
schichte zu erfahren.
Unter Leitung des Tourenveran-
stalters Colonia Aktiv finden
die Fahrradtouren von April bisApril bisApril bisApril bisApril bis
in den Herbstin den Herbstin den Herbstin den Herbstin den Herbst statt. Dabei wer-
den verschiedene Sehenswür-

Zum Beteiligungsportal der StadtZum Beteiligungsportal der StadtZum Beteiligungsportal der StadtZum Beteiligungsportal der StadtZum Beteiligungsportal der Stadt
Troisdorf: beteiligung.nrw.de/Troisdorf: beteiligung.nrw.de/Troisdorf: beteiligung.nrw.de/Troisdorf: beteiligung.nrw.de/Troisdorf: beteiligung.nrw.de/
portal/troisdorf/startseiteportal/troisdorf/startseiteportal/troisdorf/startseiteportal/troisdorf/startseiteportal/troisdorf/startseite

digkeiten sowie interessante
Orte in der Stadt angefahren.
Durch die Guides erhalten Sie
dabei spannende Informationen
zu den Orten und ihrer Ge-
schichte.
Die Touren dauern etwa 3-4
Stunden, mit einer kleinen Pau-
se für eine Stärkung, sowie re-
gelmäßigen Pausen an den Se-
henswürdigkeiten. Es können
pro Tour Maximal 15 Personen
teilnehmen, eine vorherige An-
meldung ist erforderlich.
Wichtige Hinweise:Wichtige Hinweise:Wichtige Hinweise:Wichtige Hinweise:Wichtige Hinweise:
Anmeldeschluss: Mittwoch vor
dem jeweiligen Tour-Tag
Treffpunkt:
Gegenüber dem Busbahnhof am
Bahnhof Troisdorf
Tourbeginn: 15:00 Uhr
Anmeldung:

Über das Beteiligungsportal NRW
Teilnehmende bringen bitte ein
eigenes Fahrrad mit. Falls dies
nicht möglich ist, kann auf ei-
gene Kosten ein Leihfahrrad ge-
nutzt werden.
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Deutsches Steuersystem und Sozialabgaben
Infoveranstaltungen im Mehrgenerationenhaus „Haus International“

Portal Burg Wissem:
Gesundheitswandern zur Stärkung der Resilienz
30. Mai 2026, 09:30 Uhr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Neuer Termin: 20.20.20.20.20. Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026 Mai 2026
Sie haben Fragen zur richtigen
Steuerklasse, zum Beantragen der
eTIN oder zur Abgabe Ihrer Steuer-
erklärung? Dann sind Sie herzlich
zu unseren Informationsveranstal-
tungen eingeladen! Hier erhalten
Sie wichtige Grundlagen, um im

deutschen Steuersystem den Über-
blick zu behalten und sicherzustel-
len, dass Sie nicht mehr Steuern
zahlen, als nötig ist. Die Referentin,
Frau Lenden-Boos, Dipl.-Finanzwir-
tin, steht Ihnen zur Beantwortung
Ihrer Fragen zur Verfügung und gibt
Ihnen wertvolle Tipps, wie Sie Ihre

steuerlichen Angelegenheiten er-
folgreich managen können.
Die Veranstaltungen richten sich
an alle, die arbeiten gehen.
Besonders eingeladen sind Men-
schen, die neu in Deutschland sind
und das deutsche Steuersystem
noch nicht kennen.

Wo: MehrgenerationenhausWo: MehrgenerationenhausWo: MehrgenerationenhausWo: MehrgenerationenhausWo: Mehrgenerationenhaus
„Haus International“,„Haus International“,„Haus International“,„Haus International“,„Haus International“,
NahestrNahestrNahestrNahestrNahestr..... 63, 63, 63, 63, 63,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Wann: Mittwoch, 20.05.2026Wann: Mittwoch, 20.05.2026Wann: Mittwoch, 20.05.2026Wann: Mittwoch, 20.05.2026Wann: Mittwoch, 20.05.2026
Uhrzeit: 17:30 - max. 19:00 UhrUhrzeit: 17:30 - max. 19:00 UhrUhrzeit: 17:30 - max. 19:00 UhrUhrzeit: 17:30 - max. 19:00 UhrUhrzeit: 17:30 - max. 19:00 Uhr
KostenfreiKostenfreiKostenfreiKostenfreiKostenfrei
Anmeldung unter: mgh@troisdorf.de
oder 02241-900795

Unter dem Motto „Just Fit, jeder
Schritt hält fit“ lädt der Deutsche
Wanderverband gemeinsam mit
der Gesundheitswanderführerin
Juliane Harnischmacher zu einer
besonderen Gesundheitswande-
rung ein. Im Vordergrund stehen
abwechslungsreiche Übungen zur
Kräftigung, Mobilisation, Koordi-

nation, Dehnung und Entspannung
- eingebettet in die wohltuende
Atmosphäre des Waldes.
Beim achtsamen Gehen, bewuss-
ten Atmen und Innehalten inmit-
ten der Natur erleben die Teil-
nehmenden, wie der Wald uns
dabei unterstützt, loszulassen,
Vertrauen zu schöpfen und neue

Wege zu beschreiten. Kleine Im-
pulse und stille Momente helfen,
Spannungen abzubauen und fri-
sche Energie zu tanken.
Veranstalter: Portal Burg Wissem
Treffpunkt: Parkplatz/Bushalte-
stelle Waldfriedhof, Heerstr. 17,
53840 Troisdorf
Dauer: ca. 3 Stunden, 4 km Weg-

strecke plus Übungen
Kosten:
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung: Tourist-Information
Burg Wissem, Tel. 02241 900-456
oder per E-Mail an
tourist-information@troisdorf.de
Teilnehmerzahl:
max. 10 Personen

Damenkomitee Halt Pohl
Mehr als nur ein Verein
Das Ehrenamt ist mit vielen Her-
ausforderungen, Aufgaben und
Verantwortlichkeiten verbunden.
Nichtdestotrotz ist uns der Fas-
telovend eine Herzensangelegen-
heit. Auch außerhalb der Session
treffen wir uns monatlich für Ver-
sammlungen. In diesen bereiten
wir die Session vor, besprechen

aktuelle Themen, aber vor allem
geht es auch dort um das soziale
Miteinander. So haben wir uns
auch außerordentlich am 25. April
in der Siegfähre zum späten Früh-
stück getroffen. Besonders schön
war, dass auch unsere Senatoren
Werner und Torsten dazugekom-
men sind. Als Überraschung nahm

Host Meurer insgesamt 15 Ehrun-
gen im Rahmen des RSE vor. Er
begann mit dem Zitat von Erich
Kästner „Es gibt nichts Gutes,
außer man tut es.“
Das Brauchtum zu erhalten und
dies gerade in der Zeit, in der es
um höher, schneller und weiter
geht, ist eine enorme Herausfor-

derung. Wir, das Damenkomitee,
halten an unserem hausgemach-
ten Karneval fest und das macht
uns authentisch.
Vielen lieben Dank, Horst, dass
wir es in so einem schönen Rah-
men außerhalb unserer Sitzung
stattfinden lassen konnten.
Marina Fischer
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Mitgliederversammlung
des Akkordeon-Orchesters 1960 Müllekoven e. V.

Die unsichtbare Gefahr:
Wie stille Entzündungen unsere Gesundheit bedrohen

GHOST und die BTTG laden zum Tanzen ein

Die Mitgliederversammlung des
Akkordeon-Orchesters fand am
29. April statt.
In diesem Jahr mussten die Posi-
tionen des Vorstandsvorsitz, Fi-
nanzen und Kommunikation neu
besetzt werden. Die bisherigen
Amtsinhaber hatten offensichtlich
gute Arbeit geleistet, denn sie
wurden erneut gewählt.
Ottilie Keß bleibt weiterhin Vor-
sitzende und Susanne Lunkenhei-
mer ist weiterhin für die Finanzen
zuständig. Unbesetzt blieb der
Posten des ausscheidenden Vor-

stands Kommunikation Herbert
Bohlscheid, für dessen wertvoll
geleistete Arbeiten die Vorsitzen-
de herzlich dankte. Aufgaben des
Postens konnten an kooptierte
Mitglieder verteilt werden.
Als neue Kassenprüferin wurde
Christa Stiller für ein Jahr und Hil-
degard Mosig für zwei Jahre ge-
wählt.
Bei der Versammlung in der Gast-
stätte „Zom Lööre Oohs“ wurde
auf die stabile Kassenlage des
AOM hingewiesen, die nicht
zuletzt dem erfolgreichen jährli-

chen Herbstkonzert in der Stadt-
halle Troisdorf und den sonstigen
Auftritten während eines Jahres
zu verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß
trug zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Rita Wagner den Jahresbe-
richt des Vorstandes vor.
Der Termin für das geplante Som-
merfest steht fest, allerdings wur-
de nicht mehr verraten. Für Tatja-
na Löhnert wurde eine Urkunde
und die DHV-Nadel in Silber für
zehn Jahre musikalisches Enga-
gements überreicht.

Zufrieden mit seinen Musikern
zeigte sich auch der Dirigent
Stephan Weidenbrück, der sei-
nen Jahresbericht unterhaltsam
in Reimen sprach.
Zum Schluss dankte er Werner
Sträßer für seine verlässliche
Vertretung als Dirigent und der
Beisteuerung von Arrange-
ments für die musikalische Ab-
wechslung.
Und was alle Orchestermitglie-
der freut, sind drei neu gewon-
nene Mitspielerinnen, die den
Orchesterbestand erweitern.

Fühlen Sie sich oft erschöpft?
Leiden Sie unter Gelenkschmer-
zen oder Verdauungsproble-
men, ohne dass eine klare Ur-
sache gefunden wird? Die Wis-
senschaft hat eine bahnbre-
chende Entdeckung gemacht:
Die wahre Ursache vieler chro-
nischer Erkrankungen ist voll-
kommen unsichtbar. Es handelt
sich um „stille Entzündungen“ -
ein heimlicher Schwelbrand im
Körper, der jahrelang unbemerkt
bleibt, aber langfristig massive
gesundheitliche Folgen hat.
Der renommierte Pharmakolo-
ge Dr. Paul Clayton bringt dies
in seinem Buch „OUT OF THE

FIRE“ präzise auf den Punkt.
Der Untertitel lautet: „Warum
chronische Entzündung die Wur-
zel aller Krankheit ist und wie
man die Flammen der Entzün-
dung löscht. „Es werden fünf
einfache Schritte beschrieben,
wie Sie und Ihre Familie unter-
stützt werden können.“
Clayton warnt eindringlich: „Ent-
zündung ist ein unterschwelliger
Verursacher für nahezu jede chro-
nische Krankheit … rheumati-
sche Arthritis, Morbus Crohn, Di-
abetes und Depression, zusam-
men mit den Haupttodesursa-
chen wie Herzkrankheiten und
Schlaganfall.“

Wie entsteht dieses innere Feu-
er? Unsere moderne Lebenswei-
se, geprägt von Dauerstress und
einer Ernährung voller hochver-
arbeiteter Lebensmittel, befeu-
ert diesen fatalen Prozess jeden
Tag. Wir versetzen unser sen-
sibles Immunsystem in einen
dauerhaften Alarmzustand. Die
Folge: Unser Körper greift sich
schleichend selbst an.
Die gute Nachricht: Sie sind
diesem Prozess keinesfalls hilf-
los ausgeliefert. Man kann das
Feuer löschen. Genau hier setzt
unser spannender Gesundheits-
vortrag an. Wir laden alle Ge-
sundheitsinteressierten herz-

lich ein, sich an diesem Tag ak-
tiv zu informieren. Erfahren Sie,
wie Sie stille Entzündungen er-
kennen und mit Dr. Claytons fünf
Schritten Ihre Gesundheit nach-
haltig revolutionieren können.
Nehmen Sie Ihr Wohlbefinden
wieder in die eigene Hand!
Einladung zum Gesundheitsvor-
trag von Barbara Lüsebrink:
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Dienstag, 23. Juni, um
11 Uhr
WWWWWo:o:o:o:o: In den Räumen der AWO
Troisdorf-Oberlar,
Sieglarer Straße 66-68
Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:
022419451628 oder
info@awo-oberlar.de

Am Donnerstag, 21. Mai, lädt
der GHOST - Verein für gesund-
heitsorientierten Sport e. V. - ge-
meinsam mit Jacqueline „Jacky“
Ben Tahar und den Kindern der
BTTG Siegburg zu einem beson-
deren Tanz- und Mitmachnach-
mittag ins Pfarrheim Eschmar in
Troisdorf ein.
Von 16:30 bis 17:30 Uhr erwar-
tet Kinder und Familien ein ab-
wechslungsreiches Programm
voller Musik, Bewegung und gu-
ter Laune. Unter dem Motto
„Zuschauen, Mitmachen und
Spaß haben“ sind alle Interes-

sierten herzlich willkommen.
Der GHOST-Verein engagiert
sich seit Jahren für Bewegung,
Gesundheit, Gemeinschaft und
soziale Teilhabe. Mit dem neu-
en Tanzangebot möchte der Ver-
ein gemeinsam mit der BTTG
Siegburg Kinder spielerisch für
Musik, Tanz und Teamgeist be-
geistern.
Die BTTG wurde von Jacqueline
Ben Tahar während der Corona-
Zeit gegründet. Aus kleinen Tanz-
videos entwickelte sich schnell
eine bekannte Kindergruppe, bei
der vor allem Gemeinschaft,

Selbstvertrauen und Freude am
Tanzen im Mittelpunkt stehen.
Heute tanzen dort rund 30 bis
35 Kinder im Alter von 2 bis 13
Jahren mit. Die Gruppe begeis-
tert regelmäßig bei Stadtfesten,
Familienveranstaltungen und
sozialen Projekten.
Beide Partner verbindet das
Ziel, Kindern einen geschützten
Raum zu bieten, in dem sie sich
frei entfalten, neue Freundschaf-
ten schließen und ihre Begeis-
terung für Musik und Bewegung
entdecken können.
Neben dem Schnuppertag am

21. Mai wird auch ein neues re-
gelmäßiges Tanzangebot vorge-
stellt. Der Kurs startet ab Mitt-
woch, 27. Mai, immer mittwochs
von 18:15 bis 19:15 Uhr im Pfarr-
heim Eschmar, Im Jägergarten
11 in Troisdorf.
Teilnehmen können Kinder ab 6
Jahren.
Weitere Informationen und An-
meldeunterlagen erhalten inte-
ressierte Familien direkt vor
Ort. Der GHOST-Verein und die
BTTG Siegburg freuen sich auf
viele neugierige Kinder, Famili-
en und Besucher.
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten
Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage
bewährt. Sie schützen nicht nur
vor Inflation, sondern entwickeln
sich in vielen Regionen auch par-
allel zur allgemeinen Preisstei-
gerung. Gerade in Zeiten schwan-
kender Finanzmärkte bietet Wohn-
eigentum die Möglichkeit, Sicher-
heit mit einer soliden Rendite zu
verbinden.
Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßi-
gen Mieteinnahmen und mögli-
chen Wertsteigerungen.
Eine sorgfältige Kalkulation der
Ausgaben - von Kaufpreis und
Nebenkosten bis hin zu Rückla-
gen für Instandhaltung - sorgt

dafür, dass die Anlage planbar und
tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien
mit einer Nettomiete von vier bis
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-
haltige Rendite.
Lage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender
Bevölkerung, guter Infrastruktur
und lebendigem Arbeitsmarkt.
Dort lassen sich Wohnungen nicht
nur leichter vermieten, sie gewin-
nen auch langfristig an Wert. Wer
auf die richtige Lage setzt, schafft
damit die Grundlage für eine sta-
bile und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die AltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie

sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rückla-
gen bildet und einen Anlagehori-
zont von zehn bis fünfzehn Jahren
einplant, schafft sich ein Stück fi-

nanzielle Unabhängigkeit. Damit
sind Immobilien nicht nur eine si-
chere Kapitalanlage, sondern auch
ein verlässlicher Baustein für die
persönliche Altersvorsorge.
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Arbeiterwohlfahrt Friedrich-Wilhelms-Hütte informiert
Liebe Mitglieder, es gibt wieder
Neues zu berichten. Wir wünschen
viel Spaß beim Lesen und wir freu-
en uns auf eure aktive Teilnahme
an unserem Programm. Wir be-
ginnen mit einem Rückblick auf
das Geschehene.
Spargeltour nach Spargeltour nach Spargeltour nach Spargeltour nach Spargeltour nach Alpen und Alpen und Alpen und Alpen und Alpen und VVVVVenloenloenloenloenlo
Wir schauen auf eine wieder
einmal gelungene Spargeltour
zum Schippers Hof zurück. Zum
wiederholten Male hatten wir dies
als Ziel ausgegeben und ein rap-
pelvoller Bus folgte dem Aufruf.
Die Qualität und Menge des an-
gebotenen Spargelbüfetts waren
auch wieder phänomenal, so dass
wir nach dem Verzehr gesättigt
weiter nach Venlo gefahren sind.
Dort konnte man in einem zwei-
stündigen Aufenthalt die schöne
niederländische Stadt erkunden.
Da uns die Ziele im Umfeld von
Alpen langsam ausgehen, werden

wir sehr wahrscheinlich im nächs-
ten Jahr einen ebenso schönen
Spargelhof an einem anderen Ort
besuchen. Näheres hierzu erfolgt
hier frühzeitig. Ein besonderer
Dank gilt unserem ehemaligen
Vorstandmitglied Dieter Busley,
der für den leider verhinderten
Vorstand die Reiseleitung über-
nommen hat. Danke dafür, leeven
Dieter.
BackBackBackBackBackes-Tes-Tes-Tes-Tes-Tour nach our nach our nach our nach our nach AltenrAltenrAltenrAltenrAltenrathathathathath
Wir bedanken uns für großartige
Tour zu unseren Freunden der AWO
Altenrath. Wenn auch der Start
durch die Verspätung der öffentli-
chen Verkehrsmittel etwas holp-
rig war, so gestaltete sich der Rest
als voller Erfolg. Die entstandene
Wartezeit auf den Anschlussbus
versüßten unsere beiden Tourgui-
des Jenny und Saskia mit einem
Sektfrühstück (wobei es tatsäch-
lich nur aus Sekt bestand), so dass

einer der humorvollsten Aufent-
halte in der Geschichte des Trois-
dorfer Busbahnhofs entstand. In
Altenrath angekommen, wurden
wir herzlichst empfangen und das
Team um Daniela und Rolf über-
mittelten ihr gesamtes Wissen in
der Brotbackkunst, verbunden mit
der Geschichte dieses Backes.
Nach einem sehr geselligen Auf-
enthalt machte man sich glück-
selig auf die Heimfahrt, diesmal
mit pünktlichen Abfahrten. Wir
bedanken uns beim gesamten
Team der AWO Altenrath für die
herzlichen Bewirtung und bei un-
seren beiden Begleitungen
(übrigens war dies ihre Premiere)
für die wundervolle Betreuung der
gesamten Tour. Wir sind froh, euch
in unseren Reihen zu haben.
KKKKKundgebung zum Status der undgebung zum Status der undgebung zum Status der undgebung zum Status der undgebung zum Status der AAAAAWOWOWOWOWO
in in in in in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Am Dienstag, 5. Mai, folgten viele
Mitglieder dem gemeinsamen
Aufruf aller Troisdorfer AWO Orts-
vereine, sich vor dem Rathaus
einmal zu positionieren, um den
handelnden Entscheidungsträger
des Stadtrates zu zeigen „Wir sind
hier“ und bleiben es auch. Wir
bedanken uns bei allen, die uns
so zahlreich unterstützt haben,
und versprechen euch, wir blei-
ben am Ball. Über den Stand der
Dinge werden wir euch hier stän-
dig auf dem Laufenden halten.
Nun kommen wir zu den Dingen,Nun kommen wir zu den Dingen,Nun kommen wir zu den Dingen,Nun kommen wir zu den Dingen,Nun kommen wir zu den Dingen,
die da kommen.die da kommen.die da kommen.die da kommen.die da kommen.
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür - SommerfestTür - SommerfestTür - SommerfestTür - SommerfestTür - Sommerfest
Es ist mal wieder so weit. Am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag, 20. Juni,tag, 20. Juni,tag, 20. Juni,tag, 20. Juni,tag, 20. Juni, starten wir ab 14:30
Uhr mit unserem Sommerfest. Und
wie ihr uns mittlerweile ja ken-
nengelernt habt, gibt es auch
wieder einen großartigen Liveact.
Es ist uns gelungen, mit Frank
Rehmann ein Künstler zu ver-
pflichten, der bereits große Events
wie den Abendmarkt in Troisdorf
und Sieglar sowie das Ochsenfest
ebenfalls in Sieglar unterhalten
hat. Mal virtuos, mal einfühlsam
interpretiert er Rock- und Pop-
songs der letzten 50 Jahre auf
seine eigene, charakteristische
Weise. Sein Repertoire umfasst
deutsche, kölsche und englische
Klassiker ebenso wie moderne
Highlights. Die Resonanz spricht
für ihn, beste Kritiken, mitreißen-
de Stimmung und Musik, die ver-
bindet. Perfekt für einen gemütli-

chen Abend. Natürlich ist auch für
euer leibliches Wohl wieder
bestens gesorgt. Neben einem
Kuchen- und Waffelbüfett gibt es
dann auch Warmes vom Grill und
ein umfangreiches Getränkereper-
toire aus der Kühlung. Ein jeder
ist willkommen. Drum rührt für
uns die Werbetrommel, um ein
gelungenes Sommerfest mit euch
feiern zu können.
Besuch der Landesgartenschau inBesuch der Landesgartenschau inBesuch der Landesgartenschau inBesuch der Landesgartenschau inBesuch der Landesgartenschau in
NeussNeussNeussNeussNeuss
Auf vielfachem Wunsch haben wir
uns dazu entschlossen, am Don-Don-Don-Don-Don-
nerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     August,August,August,August,August, die Landes-
gartenschau in Neuss zu besu-
chen. Sicherlich ein lohnender
Ausflug in die Welt der Blumen
und Gärten. Wir starten um 10
Uhr vom Bahnhof Hütte, Kosten-
beitrag bitte in der BGS erfragen.
Im Preis sind Eintritt und Bus-
transfer berücksichtigt. Die Die Die Die Die An-An-An-An-An-
meldung zu dieser meldung zu dieser meldung zu dieser meldung zu dieser meldung zu dieser TTTTTour startetour startetour startetour startetour startet
am Montag, 1. Juni, ab 13 Uhr inam Montag, 1. Juni, ab 13 Uhr inam Montag, 1. Juni, ab 13 Uhr inam Montag, 1. Juni, ab 13 Uhr inam Montag, 1. Juni, ab 13 Uhr in
der BGSder BGSder BGSder BGSder BGS.
Besuch des Besuch des Besuch des Besuch des Besuch des TTTTTagebau Garzweileragebau Garzweileragebau Garzweileragebau Garzweileragebau Garzweiler,,,,,
Wir starten am Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember,,,,, zu einer erlebnisrei-
chen Tour zum Tagebau in Garz-
weiler. Seid dabei, wenn ihr mit
dem Bus durch die Tiefen des Ta-
gebaus geführt werdet. Erfahrt von
Experten, wie es um den seit vie-
len Jahrhunderten betriebenen
Abbau von Kohle aktuell steht
und wo sein Weg irgendwann en-
det. Im Anschluss daran ist noch
ein Besuch im Schloss Roggen-
dorf geplant. Hier gibt es einen
wunderbaren Schlosspark sowie
eine schöne Gastronomie, die zur
Einkehr einlädt. Abfahrt hierzu ist
um 11:30 Uhr am Bahnhof Hütte.
Der Kostenbeitrag bitte wie
immer in der BGS erfragen. DieDieDieDieDie
Anmeldung zu dieser Anmeldung zu dieser Anmeldung zu dieser Anmeldung zu dieser Anmeldung zu dieser TTTTTour startetour startetour startetour startetour startet
am Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr inam Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr inam Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr inam Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr inam Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr in
der BGS.der BGS.der BGS.der BGS.der BGS.
Vorankündigung: Modenschau amVorankündigung: Modenschau amVorankündigung: Modenschau amVorankündigung: Modenschau amVorankündigung: Modenschau am
Montag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. OktoberMontag, 12. Oktober
Wir geben hier schon einmal be-
kannt, dass wir die Modenschau
noch einmal in diesem Jahr ver-
anstalten. Für dieses Event konn-
ten wir nochmal Regina Linares
von Mode Mobil gewinnen. Sie
wird euch von 14 bis 17 Uhr das
Neueste aus der Herbst- bzw. Win-
terkollektion der Modewelt prä-
sentieren. Alles weitere folgt zu
einem späteren Zeitpunkt.
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Von Sodbrennen bis Speiseröhrenkrebs:
GFO Kliniken Troisdorf informieren über Erkrankungen
der Speiseröhre
Patientenveranstaltung am 28. Mai im St. Johannes Krankenhaus in Troisdorf-Sieglar
EtwEtwEtwEtwEtwa jeder vierte bis fünfte Era jeder vierte bis fünfte Era jeder vierte bis fünfte Era jeder vierte bis fünfte Era jeder vierte bis fünfte Er-----
wachsene in Deutschland lei-wachsene in Deutschland lei-wachsene in Deutschland lei-wachsene in Deutschland lei-wachsene in Deutschland lei-
det regelmäßig unter Sodbren-det regelmäßig unter Sodbren-det regelmäßig unter Sodbren-det regelmäßig unter Sodbren-det regelmäßig unter Sodbren-
nen oder Ref luxsymptomen.nen oder Ref luxsymptomen.nen oder Ref luxsymptomen.nen oder Ref luxsymptomen.nen oder Ref luxsymptomen.
Bundesweit sind demnach rundBundesweit sind demnach rundBundesweit sind demnach rundBundesweit sind demnach rundBundesweit sind demnach rund
12 Millionen Menschen betrof-12 Millionen Menschen betrof-12 Millionen Menschen betrof-12 Millionen Menschen betrof-12 Millionen Menschen betrof-
fen. Die gute Nachricht: Nurfen. Die gute Nachricht: Nurfen. Die gute Nachricht: Nurfen. Die gute Nachricht: Nurfen. Die gute Nachricht: Nur
bei wenigen Patientinnen undbei wenigen Patientinnen undbei wenigen Patientinnen undbei wenigen Patientinnen undbei wenigen Patientinnen und
Pat ienten entwickelt  s ichPat ienten entwickelt  s ichPat ienten entwickelt  s ichPat ienten entwickelt  s ichPat ienten entwickelt  s ich
daraus eine schwerwiegendedaraus eine schwerwiegendedaraus eine schwerwiegendedaraus eine schwerwiegendedaraus eine schwerwiegende
TTTTTumorerkrumorerkrumorerkrumorerkrumorerkrankung der Speise-ankung der Speise-ankung der Speise-ankung der Speise-ankung der Speise-
röhre. Moderne Medizin bietetröhre. Moderne Medizin bietetröhre. Moderne Medizin bietetröhre. Moderne Medizin bietetröhre. Moderne Medizin bietet
zudem vielfältige Möglichkei-zudem vielfältige Möglichkei-zudem vielfältige Möglichkei-zudem vielfältige Möglichkei-zudem vielfältige Möglichkei-
ten, um die Erkrankung präziseten, um die Erkrankung präziseten, um die Erkrankung präziseten, um die Erkrankung präziseten, um die Erkrankung präzise
zu diagnostizieren und indivi-zu diagnostizieren und indivi-zu diagnostizieren und indivi-zu diagnostizieren und indivi-zu diagnostizieren und indivi-
duell internistisch bzwduell internistisch bzwduell internistisch bzwduell internistisch bzwduell internistisch bzw..... chirur chirur chirur chirur chirur-----
gisch zu behandeln.gisch zu behandeln.gisch zu behandeln.gisch zu behandeln.gisch zu behandeln.
Die unterschiedlichen Diagno-Die unterschiedlichen Diagno-Die unterschiedlichen Diagno-Die unterschiedlichen Diagno-Die unterschiedlichen Diagno-
se- und Behandlungsoptionense- und Behandlungsoptionense- und Behandlungsoptionense- und Behandlungsoptionense- und Behandlungsoptionen
stellen Experten der GFO Klini-stellen Experten der GFO Klini-stellen Experten der GFO Klini-stellen Experten der GFO Klini-stellen Experten der GFO Klini-
kkkkken en en en en TTTTTroisdorf Im Rahmen derroisdorf Im Rahmen derroisdorf Im Rahmen derroisdorf Im Rahmen derroisdorf Im Rahmen der
Reihe „Mediz inAktuel l“ amReihe „Mediz inAktuel l“ amReihe „Mediz inAktuel l“ amReihe „Mediz inAktuel l“ amReihe „Mediz inAktuel l“ am
28.28.28.28.28. Mai vor Mai vor Mai vor Mai vor Mai vor.....
Oft reicht eine konservative
medikamentöse Therapie aus,
um Sodbrennen zu behandeln.
Es gibt jedoch auch Fälle, die
nach einer speziellen Funktions-
diagnostik der Speiseröhre chi-
rurgisch behandelt werden
müssen.
Auch bei bestimmten Warnsym-
ptomen sowie Spätfolgen und
möglichen bösartigen Entwick-
lungen des Krankheitsbildes

wird eine differenzierte Abklä-
rung der Beschwerden notwen-
dig.
Priv. Doz. Dr. med. Carsten Zis-
ke, Chefarzt Innere Medizin,
und Alexander Süßmann, seit
April neuer Ärztlicher Leiter
Gastroenterologie, stellen im
Rahmen der Patientenveran-
staltung MedizinAktuell das
Krankheitsbild Sodbrennen/Re-
flux näher vor und erläutern die
unterschiedlichen Behandlungs-
optionen aus den Bereichen In-
nere Medizin und Gastroente-
rologie. Darüber hinaus steht
Dr. med. Koray Ersahin, Chef-
arzt Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie an den GFO Kliniken
Troisdorf, am 28. Mai bei Fra-
gen rund um die chirurgische
Behandlung von Refluxerkran-
kungen und Speiseröhrenkrebs
zur Verfügung.

ReferentenReferentenReferentenReferentenReferenten
Priv. Doz. Dr. med. Carsten Zis-
ke, Chefarzt Innere Medizin
Alexander Süßmann, Ärztlicher
Leiter Gastroenterologie
Dr. med. Koray Ersahin, Chef-
arzt Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie

Veranstaltungsort /Veranstaltungsort /Veranstaltungsort /Veranstaltungsort /Veranstaltungsort /
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
Die Veranstaltung beginnt um
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr im KonferenzraumKonferenzraumKonferenzraumKonferenzraumKonferenzraum
P305P305P305P305P305 des St. Johannes Kran-
kenhauses:
GFO KlinikGFO KlinikGFO KlinikGFO KlinikGFO Kliniken en en en en TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
• St. Johannes Krankenhaus• St. Johannes Krankenhaus• St. Johannes Krankenhaus• St. Johannes Krankenhaus• St. Johannes Krankenhaus
Konferenzraum P305 im Neu-
bau Psychiatrie
Wilhelm-Busch-Straße 9
••••• 53844 Troisdorf-Sieglar

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Wir bitten um vorherige Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung unter Angabe Ihres Na-
mens und der Anzahl der teil-
nehmenden Personen. Sie er-
reichen das Sekretariat Innere
Medizin unter: Tel. 02241 801-
555 oder 801-551 oder via
E-Mail: inneremedizin@gfo-
kliniken-troisdorf.de

Priv. Doz Dr. med Carsten Ziske, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchi-Priv. Doz Dr. med Carsten Ziske, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchi-Priv. Doz Dr. med Carsten Ziske, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchi-Priv. Doz Dr. med Carsten Ziske, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchi-Priv. Doz Dr. med Carsten Ziske, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie, GFO Kliniken Troisdorf. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf / Fausta-rurgie, GFO Kliniken Troisdorf. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf / Fausta-rurgie, GFO Kliniken Troisdorf. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf / Fausta-rurgie, GFO Kliniken Troisdorf. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf / Fausta-rurgie, GFO Kliniken Troisdorf. Fotos: GFO Kliniken Troisdorf / Fausta-
syan - stock.adobe.comsyan - stock.adobe.comsyan - stock.adobe.comsyan - stock.adobe.comsyan - stock.adobe.com

Dr. med Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie, GFODr. med Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie, GFODr. med Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie, GFODr. med Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie, GFODr. med Koray Ersahin, Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie, GFO
Kliniken TroisdorfKliniken TroisdorfKliniken TroisdorfKliniken TroisdorfKliniken Troisdorf

Alexander Süßmann, Ärztlicher Leiter Gastroenterologie, GFO KlinikenAlexander Süßmann, Ärztlicher Leiter Gastroenterologie, GFO KlinikenAlexander Süßmann, Ärztlicher Leiter Gastroenterologie, GFO KlinikenAlexander Süßmann, Ärztlicher Leiter Gastroenterologie, GFO KlinikenAlexander Süßmann, Ärztlicher Leiter Gastroenterologie, GFO Kliniken
TroisdorfTroisdorfTroisdorfTroisdorfTroisdorf
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Glastrends 2026:
Wie moderne Verglasungen Gebäude effizienter machen
Troisdorf. In modernen Gebäudehül-
len ist Glas weit mehr als ein gestal-
terisches Element. Es übernimmt
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst es
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäu-
des über dessen gesamten Lebens-
zyklus. Leistungsstarke Verglasun-
gen senken den Energieverbrauch,
reduzieren Betriebskosten und hel-
fen, Nachhaltigkeitsziele von Neu-
bau- und Sanierungsobjekten zu er-
reichen. „Glas vereint architektoni-
schen Anspruch mit messbarer Leis-
tung und wird so zum Schlüsselbau-
stein zukunftsfähiger Gebäude“,
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes
Flachglas (BF). Energieeffizienz ist ein
zentrales Thema bei Verglasungen.
Im Gebäudebestand besteht großes
Verbesserungspotenzial, wie eine
Studie des BF mit dem Verband Fens-
ter + Fassade aus 2024 zeigt:
Hiernach sind 209 Millionen Fens-
tereinheiten in Deutschland energe-
tisch sanierungsbedürftig. Fast elf
Millionen Tonnen CO2 pro Jahr könn-
ten eingespart werden, wenn alte
Fenster durch neue Fenster mit mo-
dernen Verglasungen ersetzt wür-
den. Im Neubau tragen verbesserte
Scheiben und innovative Rahmen-
systeme aktiv zur Reduktion von
Heiz- und Kühlenergie bei. Quali-
tätssicherheit ist dabei entscheidend:
Die dem Bundesverband angeschlos-
sene Gütegemeinschaft Flachglas
vergibt RAL-Gütezeichen für Isolier-
glas und Sicherheitsglas und stellt
damit sicher, dass Verglasungen dau-
erhaft hohe Qualitäts- und Leistungs-
anforderungen wie Wärmedämmung
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet,
muss die Verglasung mitdenken -

sie beeinflusst Energieverbrauch,
Komfort und CO2-Bilanz“, so Gröne-
gräs.  Neben ihrer hohen energeti-
schen Qualität sind Glaselemente in
der zeitgenössischen Architektur
auch optisch unverzichtbar und prä-
gen den gestalterischen Ausdruck
moderner Gebäude. Glas schafft
Licht, Raumbeziehungen und visuel-
le Offenheit. Es ermöglicht atmos-
phärische Raumeffekte mit Licht,
Schatten und Reflexion. In Wohn-
und Gewerbebauten gewinnt dieses
Zusammenspiel von Funktion und
Ästhetik weiter an Bedeutung.
Smart vernetzte FassadenSmart vernetzte FassadenSmart vernetzte FassadenSmart vernetzte FassadenSmart vernetzte Fassaden
Glas entwickelt sich zunehmend von
einem passiven Bauteil zu einem
integralen Bestandteil intelligenter
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch Ta-
geslichtnutzung, Wärmeeintrag oder
Sonnenschutz. Und das ganz auto-
matisch, ohne dass Bewohner ein-
greifen müssen. Diese „aktive Fas-
sade“ vereint Materialkompetenz
und digitale Bauphysik - ein Trend,
der sich 2026 weiter verstärken wird:
Moderne Gebäudehüllen werden zu
einem aktiven Part des Energiema-
nagements.
Nachhaltigkeit über den gesamtenNachhaltigkeit über den gesamtenNachhaltigkeit über den gesamtenNachhaltigkeit über den gesamtenNachhaltigkeit über den gesamten
LebenszyklusLebenszyklusLebenszyklusLebenszyklusLebenszyklus
Der Trend bei Glaselementen geht
über reine Effizienz hinaus zu einer
ganzheitlichen Betrachtung ihres
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich
Ressourcen schonend wiederverwen-
den oder recyceln? Hochwertige Ver-
glasungen punkten mit Energiekenn-
werten und Langlebigkeit, mit Re-
paraturfähigkeit sowie Recycling.
Der Bundesverband Flachglas fördert
diese Entwicklung gemeinsam mit
der Gütegemeinschaft Flachglas, in-

dem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards
auszeichnen und so eine verlässli-
che Basis für nachhaltiges Bauen
schaffen.  Für Bauherren, Planer und
Architekten ist Glas ein Baustein

zukunftsfähiger Gebäudehüllen.
Weitere Informationen auf der Web-
seite des Bundesverbandes Flach-
glas unter
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.
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Anzeige

Tanz-Café in der ADTV-Tanzschule Breuer Troisdorf

Tagesausflug der KFD Bergheim-Müllekoven

Ein Samstagnachmittag, der
nach Musik duftet, nach Kaffee
schmeckt - und auf dem Parkett
einfach glücklich macht. Kom-
men Sie vorbei, tanzen Sie sich
frei und genießen Sie unsere ent-
spannte Café-Atmosphäre.
Am Samstag, 13.06.2026Samstag, 13.06.2026Samstag, 13.06.2026Samstag, 13.06.2026Samstag, 13.06.2026 la-
den wir Sie von 15:00 bis 18:0015:00 bis 18:0015:00 bis 18:0015:00 bis 18:0015:00 bis 18:00
UhrUhrUhrUhrUhr herzlich in unser TTTTTanz-Caféanz-Caféanz-Caféanz-Caféanz-Café
in der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf ein.
Freuen Sie sich auf Tanzen, in-

spirierende Musik und das schö-
ne Gefühl, gemeinsame Zeit zu
verbringen - mit Ihrem Partner
oder Ihrer Partnerin und netten
Gleichgesinnten.
Ganz nach Tradition unserer Tanz-
partys stehen neben WWWWWalzeralzeralzeralzeralzer, ChaChaChaChaCha
Cha ChaCha ChaCha ChaCha ChaCha Cha und SalsaSalsaSalsaSalsaSalsa auch alle an-
deren Tänze auf dem Programm,
die Sie glücklich machen.
Ob schwungvoll, romantisch
oder einfach nur zum Genießen
- Sie bestimmen den Rhythmus

Ihres Nachmittags. Dazu passt
perfekt unser Genussangebot:
Wählen Sie aus einem reichhalti-reichhalti-reichhalti-reichhalti-reichhalti-
gen gen gen gen gen Angebot verschiedener Kaf-Angebot verschiedener Kaf-Angebot verschiedener Kaf-Angebot verschiedener Kaf-Angebot verschiedener Kaf-
feespezialitätenfeespezialitätenfeespezialitätenfeespezialitätenfeespezialitäten und gönnen Sie
sich ein leckeres Stück Kuchenleckeres Stück Kuchenleckeres Stück Kuchenleckeres Stück Kuchenleckeres Stück Kuchen
aus unserer herrlichen Kuchen-
auswahl.
Zur besseren Planung melden Sie
sich bitte unter
www.tanzbreuer.de zum Tanz-Café
an. Hier finden Sie auch alle weite-
ren Angebote und Informationen.

TTTTTanz-Café / Samstag,anz-Café / Samstag,anz-Café / Samstag,anz-Café / Samstag,anz-Café / Samstag,
13.06.2026 / 15:00 Uhr -13.06.2026 / 15:00 Uhr -13.06.2026 / 15:00 Uhr -13.06.2026 / 15:00 Uhr -13.06.2026 / 15:00 Uhr -
18:00 Uhr / 18:00 Uhr / 18:00 Uhr / 18:00 Uhr / 18:00 Uhr / ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
Breuer Breuer Breuer Breuer Breuer TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf - wir freuen uns
auf Sie!
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Der diesjährige Tagesausflug der
KFD Bergheim-Müllekoven ging
am 7. Mai mit 54 Frauen in die
Stadt Hattingen.
Nach der Busfahrt von gut einer
Stunde kehrten wir zunächst zum
gemeinsamen Mittagessen in das
Ristorante Bänksken ein. Nach
einem sehr geschmackvollen und
leckeren Essen waren wir gestärkt
für die anschließende Stadtfüh-
rung. In drei Gruppen mit drei
Stadtführern besuchten wir zahl-
reiche interessante Sehenswür-
digkeiten, darunter das Alte Rat-
haus, den Malerwinkel mit sei-
nen malerischen Häusern und
dem schiefen Turm der St.-Georgs-
Kirche, das Zollhaus (Hattingens
kleinstes Haus) und das Bügelei-
senhaus. Nach der Führung war
noch Zeit für ein leckeres Eis oder
Waffeln. Um 17:30 Uhr trafen wir
zu einem kurzen Gottesdienst in
der kath. Kirche St. Peter-und-
Paul ein, wo wir Gott für diesen

wunderbaren Tag bei traumhaf-
tem Wetter dankten und um sei-
nen Segen baten. Mit glücklichen
und zufriedenen Gesichtern und vie-
len schönen Erinnerungen machten
wir uns anschließend auf den Heim-

weg. Mein Dank gilt allen Mitfah-
renden. Ich hoffe, dass wir noch vie-
le weitere gemeinsame Fahrten un-
ternehmen können. Damit sind auch
junge Frauen angesprochen, die
herzlich willkommen sind. Im kom-

menden Jahr geht die Fahrt am Don-
nerstag, 13. Mai 2027, nach Co-
chem und Beilstein, dem Dornrös-
chen der Mosel.
KFD Müllekoven-Bergheim,
Leni Hilbert

Gruppenbild vor der Kirche St.-Peter-und-PaulGruppenbild vor der Kirche St.-Peter-und-PaulGruppenbild vor der Kirche St.-Peter-und-PaulGruppenbild vor der Kirche St.-Peter-und-PaulGruppenbild vor der Kirche St.-Peter-und-Paul
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Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, erleich-
tert seinen Angehörigen später
viele Entscheidungen. Eine Vor-
sorgevollmacht ist ein wichtiges
Instrument, um festzulegen, wer
im Ernstfall handeln darf, wenn
man selbst nicht mehr entschei-
dungsfähig ist.
WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehre-
re Vertrauenspersonen stellvertre-
tend für einen selbst handeln dür-
fen. Das kann etwa bei Krankheit,
Unfall oder altersbedingter Ein-
schränkung wichtig werden. Ohne
Vollmacht müsste ein Gericht eine
rechtliche Betreuung anordnen, was
Zeit kostet und nicht immer im Sin-
ne der Betroffenen ist.
Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder
sehr umfassend erteilt werden. Sie
kann medizinische Entscheidungen,
finanzielle Angelegenheiten oder
auch Fragen rund um das Wohnen
betreffen. Wichtig ist, die beauf-
tragte Person sorgfältig auszuwäh-
len und klar zu formulieren, wel-
che Aufgaben sie übernehmen darf.
Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht zwingend vorgeschrieben, sie
kann aber für Klarheit sorgen und
wird insbesondere bei Immobili-
engeschäften oder Bankgeschäf-
ten verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter ande-
rem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für
Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte

an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden.
Empfehlenswert ist, dass die be-
vollmächtigte Person weiß, wo
sich das Dokument befindet.
Zudem kann die Vollmacht im Zen-
tralen Vorsorgeregister der Bun-
desnotarkammer registriert wer-
den. Dort können Gerichte im Be-
darfsfall schnell nachsehen, ob
eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in gesun-
den Zeiten lässt sich in Ruhe fest-
legen, wem man vertraut. Eine
Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit
für die eigene Zukunft und entlas-
tet Angehörige in schwierigen Si-
tuationen.
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Imkerverein erhält Förderung für Bienenwohnungen
Saisoneröffnung am Lehrbienenstand als Rahmen für Förderübergabe
Gemeinsam sind wir stärker!
Unter dieses Motto haben die
Verantwortlichen die symboli-
sche Übergabe der Förderung
im Wert von 2.200 Euro aus dem
Landesförderprogramm für Bie-
nenhaltung NRW gestellt.

Für die Akteure vor Ort keine
lose Floskel, sondern ein be-
wusstes Statement. Zur Förder-
mittelübergabe machten Mar-
kus Nix, 2. Vorsitzender des Im-
kerverband Rheinland e. V., so-
wie Reiner Kilimann, 1. Vorsit-
zender des Kreisimkerverband
Rhein-Sieg-Kreis, ihre Aufwar-
tung. Für den durch den Imker-
verein Troisdorf liebevoll ge-
stalteten Lehrbienenstand gab
es zehn neue Komplettsets
„Hohenheimer Einfachbeuten“,
eine spezielle und in Deutsch-

land weitverbreitete Art von
Bienenwohnungen. Im Namen
der Mitglieder des Imkerverein
Troisdorf 1904 e. V. dankt der
Vorstand sehr für das neue Bie-
nenbeutenmaterial, in der Hoff-
nung, dass sich auch die Ver-
einsbienen mit reicher Honig-
produktion erkenntlich zeigen.
Einen schönen Rahmen hierzu
bot die Saisoneröffnung des Im-
kervereins am 3. Mai.

Traditionell öffnen die Mitglie-
der des rund 190 Mitglieder
starken Vereins am ersten
Sonntag im Mai ihre Pforten für
interessierte Bürgerinnen und
Bürger.

Der Lehrbienenstand ist dann
von Mai bis September jeden
ersten und dritten Sonntag des
Monats von 10 bis 13 Uhr für
die Öffentlichkeit zugänglich.

Neben kostenlosen Führungen
über den Lehrstand ist dann
auch Zeit zur Beantwortung von
Fragen rund um die Themen Bie-
nen, Imkerei und Natur aber
auch für die ein oder andere
Anekdote aus dem Imkernäh-

kästchen. Mit vorheriger An-
meldung können auch außer-
halb der offiziellen Öffnungs-
zeiten Führungen für z. B.
Schulklassen stattfinden.

Besonders freuen sich die Mit-
glieder immer über den Besuch
von Imkerkolleginnen und Im-
kerkollegen aus anderen Imker-
vereinen aber auch Imkerinnen
und Imker, die sich bisher be-
wusst keinem Verein ange-
schlossen haben. Der persönli-
che Austausch und das Teilen
von Informationen sowie Beob-
achtungen sind immer eine
Win-win-Situation.

Der Verein betreibt seine Ver-
einsimkerei inkl. Bienenvölker
am Lehrbienenstand im Wald-
park Troisdorf. Der Honig wird
vor Ort geschleudert und verar-
beitet. Auch Schulungen, z. B.
Anfänger- und Fortgeschritte-
nenkurse, finden am Lehrstand
sowohl im Freien als auch in
einem kleinen Theorieschu-
lungsraum statt.
Mehr Informationen unter
www.imkerverein-troisdorf.de
Christian Klein

v. l. n. r.: Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Kleinv. l. n. r.: Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Kleinv. l. n. r.: Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Kleinv. l. n. r.: Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Kleinv. l. n. r.: Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Klein
(Geschäftsführer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann.(Geschäftsführer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann.(Geschäftsführer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann.(Geschäftsführer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann.(Geschäftsführer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann.
Foto: Georg KüpperFoto: Georg KüpperFoto: Georg KüpperFoto: Georg KüpperFoto: Georg Küpper
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Tageswanderungen
vom 20. bis 25. Mai
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

So schaut dann eine Schlusseinkehr aus.So schaut dann eine Schlusseinkehr aus.So schaut dann eine Schlusseinkehr aus.So schaut dann eine Schlusseinkehr aus.So schaut dann eine Schlusseinkehr aus.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai:     VVVVVon on on on on WWWWWeilers-eilers-eilers-eilers-eilers-
wist zwischen wist zwischen wist zwischen wist zwischen wist zwischen VVVVVille und Eifelille und Eifelille und Eifelille und Eifelille und Eifel (A),
10 km, Wanderführerin Rosi Seul,
Tel. 0228-453259 oder
0178-9776898.
Abfahrt um 9:30 Uhr mit dem Auto
von der Kirche Maria Königin (Blü-
cherstr.) in Troisdorf. AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bitte bis zum 19. Mai!bitte bis zum 19. Mai!bitte bis zum 19. Mai!bitte bis zum 19. Mai!bitte bis zum 19. Mai!

Donnerstag, 21. Mai: Runde Un-Donnerstag, 21. Mai: Runde Un-Donnerstag, 21. Mai: Runde Un-Donnerstag, 21. Mai: Runde Un-Donnerstag, 21. Mai: Runde Un-
kel - Bruchhausen - Erpeler Leykel - Bruchhausen - Erpeler Leykel - Bruchhausen - Erpeler Leykel - Bruchhausen - Erpeler Leykel - Bruchhausen - Erpeler Ley
(A/B, 200 hm), 12 km, Wanderfüh-
rer Gerd Oswald,
Tel.: 0171-1289310,
Abfahrt um 9:23 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf (über Bonn-
Beuel)

Samstag, 23. Mai: Bensberg -Samstag, 23. Mai: Bensberg -Samstag, 23. Mai: Bensberg -Samstag, 23. Mai: Bensberg -Samstag, 23. Mai: Bensberg -
Grube CoGrube CoGrube CoGrube CoGrube Cox - Herkx - Herkx - Herkx - Herkx - Herkenrenrenrenrenrath - Naturath - Naturath - Naturath - Naturath - Natur-----
freundehaus - Bensbergfreundehaus - Bensbergfreundehaus - Bensbergfreundehaus - Bensbergfreundehaus - Bensberg (B, 260
hm), 16 km, Wanderführer Jürgen
Muhr, Tel. 015563530516,
Abfahrt um 9:42 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf (über Köln
Trimbornstraße)

Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag, 25. 25. 25. 25. 25. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai:     VVVVVon Ka-on Ka-on Ka-on Ka-on Ka-
lenborn über die lenborn über die lenborn über die lenborn über die lenborn über die AhrhöhenAhrhöhenAhrhöhenAhrhöhenAhrhöhen (A/B),
11 km, Wanderführerin Rosi Seul,
Tel. 0228-453259 oder

0178-9776898. Abfahrt um 10 Uhr
mit dem Auto vom Bahnhof in
Troisdorf (am Parkhaus). Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dung bitte bis zum 24. Mai!dung bitte bis zum 24. Mai!dung bitte bis zum 24. Mai!dung bitte bis zum 24. Mai!dung bitte bis zum 24. Mai!

Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag,Pfingstmontag, 25. 25. 25. 25. 25. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai:     VVVVVononononon
Bensberg nach HoffnungsthalBensberg nach HoffnungsthalBensberg nach HoffnungsthalBensberg nach HoffnungsthalBensberg nach Hoffnungsthal (B/
C, 190 hm), 18 km, Wanderführer
Jochen Friederich,
Tel. 02241-318646,
0160-90550883,
Abfahrt um 08:28 Uhr mit dem
Zug vom Bahnhof Troisdorf (über
Köln Messe/Deutz).
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bahnhof Troisdorf.

Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht.

Sollte sich jemand angesprochen
fühlen, bitte einen unserer aktu-
ellen Wanderführer ansprechen.
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Ausstellungseröffnung im Bilderbuchmuseum
Scharfer Blick und feiner Strich - Anke Kuhl und ihre Illustrationen

Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illustrationen von Anke Kuhl.Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illustrationen von Anke Kuhl.Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illustrationen von Anke Kuhl.Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illustrationen von Anke Kuhl.Dr. Pauline Liesen eröffnet die sehenswerte Ausstellung mit Illustrationen von Anke Kuhl.

Mit scharfem Blick fängt Anke KuhlMit scharfem Blick fängt Anke KuhlMit scharfem Blick fängt Anke KuhlMit scharfem Blick fängt Anke KuhlMit scharfem Blick fängt Anke Kuhl
Szenen des Alltags in einzigartigerSzenen des Alltags in einzigartigerSzenen des Alltags in einzigartigerSzenen des Alltags in einzigartigerSzenen des Alltags in einzigartiger
Weise ein.Weise ein.Weise ein.Weise ein.Weise ein.

(rmh) Mit feinem Strich, warmem
Humor und einem untrüglichen
Blick für die kleinen Dramen des
Alltags begeistert die Illustrato-
rin Anke Kuhl seit vielen Jahren
Kinder wie Erwachsene
gleichermaßen. Nun widmet ihr
das Bilderbuchmuseum Burg Wis-
sem in Troisdorf die Ausstellung
„Tach zusammen!“, die am 10.
Mai feierlich eröffnet wurde. Die
Begrüßung übernahm Dr. Pauline
Liesen, Leiterin der Museen Burg
Wissem, die die Künstlerin als
eine der prägendsten Stimmen der
deutschsprachigen Illustrations-
szene würdigte.
Schon der Ort selbst hätte pas-
sender kaum gewählt werden
können. Das Bilderbuchmuseum
auf Burg Wissem gilt als europa-
weit einzigartiges Spezialmuse-
um für künstlerische Bilderbuch-
illustrationen und Kinderliteratur.
Seit Jahrzehnten zeigt das Haus
bedeutende Positionen der inter-
nationalen Illustrationskunst und
verbindet historische Sammlun-
gen mit zeitgenössischen Ausstel-
lungen. In der historischen Remi-
se und den Ausstellungsräumen
der Burg entsteht so eine Atmos-
phäre, die Kunst, Literatur und
Begegnung auf besondere Weise
miteinander verbindet.
Dass die Ausstellung zustande
kam, war für Anke Kuhl
keineswegs selbstverständlich.
Wie sie im Gespräch erzählte,

Anke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer ArbeitAnke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer ArbeitAnke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer ArbeitAnke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer ArbeitAnke Kuhl im Interview mit Ute Wegmann zu Fragen ihrer Arbeit

musste sie zunächst ihren umfang-
reichen Fundus sichten und ord-
nen, bevor überhaupt klar war,
welche Arbeiten sich für eine Aus-
stellung eignen würden. Über Jahr-
zehnte hinweg hatte sich eine
enorme Sammlung aus Skizzen,
Originalzeichnungen, Notizbü-
chern, Figurenentwürfen und
Buchillustrationen angesammelt.
Gerade diese intensive Vorarbeit
zeigt jedoch, wie vielseitig das
Werk der Illustratorin ist. Ihre Bil-
der wirken oft spontan und leicht,
beruhen aber auf präziser Beob-
achtungsgabe und großer zeich-
nerischer Erfahrung.
Bekannt wurde Anke Kuhl
insbesondere durch ihre Zusam-
menarbeit mit der Frankfurter
Künstlergruppe „Labor Atelierge-
meinschaft“, zu der zahlreiche
renommierte Illustratorinnen und
Illustratoren gehören. Ihre Arbei-
ten erscheinen seit vielen Jahren
in Kinder- und Jugendbüchern,
Magazinen und Comics. Dabei
gelingt es ihr immer wieder, All-
tagssituationen mit feinem Humor,
Selbstironie und großer Men-
schenkenntnis einzufangen. Ty-
pisch für ihren Stil sind lebendige
Figuren, expressive Linien und Sze-
nen voller Bewegung und Emoti-
on. Ihre Zeichnungen wirken oft
spielerisch und besitzen zugleich
eine bemerkenswerte Tiefe.
Besonders eindrucksvoll zeigte
sich diese Mischung aus Humor

und Genauigkeit während der Er-
öffnungsveranstaltung in der Re-
mise der Burg Wissem. Dort er-
lebte das Publikum ein lebendi-
ges und äußerst unterhaltsames
Gespräch zwischen Anke Kuhl und
Ute Wegmann, die viele Jahre als
Literaturkritikerin und Redakteu-
rin für den Deutschlandfunk tätig
war. In lockerer Atmosphäre spra-
chen beide über das Zeichnen, das
Beobachten des Alltags und die
Entstehung von Geschichten.
Immer wieder wurde deutlich, wie
sehr Anke Kuhl ihre Figuren aus
echten Beobachtungen entwi-

ckelt. Viele ihrer Geschichten be-
ginnen offenbar mit kleinen Sze-
nen, beiläufigen Gesten oder Er-
innerungen, die später zeichne-
risch weitergedacht werden.
Das Publikum reagierte aufmerk-
sam und oft mit herzlichem La-
chen auf die Erzählungen der Il-
lustratorin. Gerade diese Nähe
zwischen Künstlerin und Zuhören-
den verlieh der Veranstaltung ei-
nen besonderen Charakter. Statt
einer distanzierten Vernissage
entstand ein lebendiger Aus-
tausch über Kunst, Kindheit, Hu-
mor und Kreativität.
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Wonnemonat Mai -
Literaturcafé liest mit und von „Lust und Liebe“
Eine über 20 Jahre alte Tradition
soll wieder aufleben - wenn das
Wetter mitspielt. Seit vielen Jah-
ren lesen die Autorinnen und Au-
toren im Mai zum Thema „Liebe,
Lust und Leidenschaften“ und das
gerne im Freien und besonders
gerne am Labyrinth neben der
Burg Wissem. So auch endlich
wieder in diesem Jahr. Mal heiter,
mal frech, mal besinnlich, die Lie-
be ist das älteste Thema in der
Literatur.
Das Literaturcafé lädt ganz herz-
lich ein, am Donnerstag, 28. Mai,
um 18 Uhr eine Stunde lang in
andere Gedanken einzutauchen,
sich zu amüsieren und hoffentlich
schon ein wenig Lindenduft zu
genießen, evtl. bringen Sie sich
dazu ein Kissen für die Steine
mit. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Hoffentlich sind Wolken

an diesem Abend nur zur Deko-
ration am Himmel, sollte es aber
dann doch regnen, werden die

Autorinnen und Autoren im Raum
Wahner Heide neben dem Re-
staurant im Hof der Burg für die

Gäste lesen. Infos zum Litera-
turcafé finden Sie unter
www.literaturcafe-troisdorf.de.

Foto: privat, Regina RöhrigFoto: privat, Regina RöhrigFoto: privat, Regina RöhrigFoto: privat, Regina RöhrigFoto: privat, Regina Röhrig
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Die Welt der Musikals zu Gast in der Stadthalle
Frauenchor FURORE 1948 e. V. verzauberte Musikfans zum 3. Mal
(rmh) Der Frauenchor Furore 1948
e. V. begeisterte am vergangenen
Wochenende in der Troisdorfer
Stadthalle mit einem mitreißen-
den Konzertabend voller Emotio-
nen, großer Stimmen und unver-
gesslicher Melodien aus der Welt
der Musicals.
Unter der musikalischen Leitung
von Chorleiter Wolfram Kastorp
entführten die Sängerinnen das
Publikum auf eine eindrucksvolle
Reise durch die bekanntesten
Bühnenwerke der internationalen
Musicalgeschichte.
Schon mit den ersten Klängen
sprang der Funke auf die zahlrei-
chen Besucher über. Mit großer
Leidenschaft und stimmlicher Prä-
zision präsentierte der Chor be-
kannte Titel aus „Starlight Ex-
press“, „Elisabeth“, „Phantom
der Oper“, „Der König der Lö-
wen“ und der „West Side Story“.
Die abwechslungsreiche Auswahl
sorgte für Begeisterung und bot
sowohl ruhige, gefühlvolle Mo-
mente als auch kraftvolle und dy-
namische Höhepunkte.
Besonders beeindruckend war die
Harmonie zwischen Chor und So-
listen. Juliane Bischoff überzeug-
te mit ihrer klaren, ausdrucks-
starken Stimme und verlieh den
emotionalen Balladen eine beson-
dere Tiefe. Sebastian Hartgen-
busch begeisterte das Publikum
mit seiner kraftvollen Bühnenprä-
senz und seinem eindrucksvollen
Gesang. Gemeinsam sorgten die
beiden Solisten für zahlreiche
Gänsehautmomente und wurden
vom Publikum immer wieder mit
langanhaltendem Applaus be-
dacht.
Ein weiterer Garant für den ge-
lungenen Abend war Pianist Frank
Hoppe, der die musikalischen Dar-
bietungen einfühlsam und virtuos
begleitete. Mit seinem fein abge-
stimmten Spiel verlieh er den be-
kannten Musicalmelodien zusätz-
lichen Glanz und unterstützte
Chor und Solisten in perfekter
Weise.
Chorleiter Wolfram Kastorp ver-
stand es meisterhaft, die unter-
schiedlichen musikalischen Facet-
ten der Musicals herauszuarbeiten
und die Sängerinnen des Frauen-
chors zu Höchstleistungen zu moti-

vieren. Mit viel Gefühl für Dyna-
mik, Ausdruck und Inszenierung
entstand ein Konzertprogramm,
das das Publikum von der ersten
bis zur letzten Minute fesselte.
Die Troisdorfer Stadthalle bot
dabei den idealen Rahmen für die-
sen besonderen Konzertabend.
Die stimmungsvolle Atmosphäre
und die Begeisterung der Besu-

cher machten deutlich, wie sehr
die Musik Menschen verbinden
kann. Immer wieder wurde mit-
gesummt, mitgefiebert und ap-
plaudiert.
Am Ende des Konzerts applau-
dierten die Zuschauer begeistert,
einige hilet es kaum noch auf ih-
ren Plätzen. Mit stehenden Ova-
tionen bedankte sich das Publi-

kum bei allen Mitwirkenden für
einen Abend voller musikalischer
Höhepunkte und großer Emotio-
nen. Der Frauenchor Furore 1948
e. V. bewies eindrucksvoll, dass
Chormusik modern, mitreißend
und voller Leidenschaft sein kann
- ein Konzert, das den Gästen
sicherlich noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.(v. l. n. r.) Das Leitungsteam Claudia Kramer, Isabell Gocke und Petra Voosen war mit dem Abend zufrieden.

Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das Publikum zu begeistern.Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das Publikum zu begeistern.Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das Publikum zu begeistern.Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das Publikum zu begeistern.Juliane Bischoff und Sebastian Hartgenbusch verstanden es, das Publikum zu begeistern.
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Familenfest und verkaufsoffener Sonntag
Begeisterte Besucher am Wochenende in der Troisdorfer Innenstadt
(rmh) Bei strahlendem Sonnen-
schein verwandelte sich die Trois-
dorfer Innenstadt am vergange-
nen Wochenende in eine lebendi-
ge Festmeile voller Genuss, Mu-
sik und guter Laune. Das traditio-
nelle Familienfest lockte zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher
aus Troisdorf und der gesamten
Region an - und bot für Jung und
Alt ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Bereits vormittags füllten sich die
Straßen, Plätze und Cafés der In-
nenstadt mit Familien, Freundes-
gruppen und neugierigen Gästen.
Besonders die vielen internatio-
nalen Spezialitätenstände sorg-
ten für große Begeisterung. Ob
frisch gebackener Blumenkohl,
knuspriger Backfisch, süße Eisspe-
zialitäten oder herzhafte Lecke-
reien aus verschiedenen Ländern
- für jeden Geschmack war etwas
dabei.
Auch die kleinen Besucher kamen
voll auf ihre Kosten. Das Kinder-

karussell drehte unermüdlich sei-
ne Runden, während Mutige beim
Katapult-Bungee hoch über den
Köpfen der Besucher für staunen-
de Blicke sorgten. Für besondere

Musikalisch sorgte der Nachwuchs für Stimmung.Musikalisch sorgte der Nachwuchs für Stimmung.Musikalisch sorgte der Nachwuchs für Stimmung.Musikalisch sorgte der Nachwuchs für Stimmung.Musikalisch sorgte der Nachwuchs für Stimmung.

Volle Straßen am Wochenende auf dem FamilienfestVolle Straßen am Wochenende auf dem FamilienfestVolle Straßen am Wochenende auf dem FamilienfestVolle Straßen am Wochenende auf dem FamilienfestVolle Straßen am Wochenende auf dem Familienfest

Aufmerksamkeit sorgte zudem ein
außergewöhnlicher VR-Blinden-
gang. Mit einer Virtual-Reality-
Brille ausgestattet, konnten die
Teilnehmer eindrucksvoll erleben,
wie sich Orientierung ohne Seh-
vermögen auf ganz unterschiedli-
chen Belägen anfühlt - eine Er-
fahrung, die viele nachhaltig be-
eindruckte und zum Nachdenken
anregte.
Der verkaufsoffene Sonntag wur-
de von den Geschäften in der In-
nenstadt gerne genutzt. Zahlrei-
che Besucher verbanden den Fest-
besuch mit einem entspannten
Einkaufsbummel. Die geöffneten
Läden, die sonnige Atmosphäre
und die gut gefüllten Straßenca-
fés sorgten für ein rundum gelun-

genes Stadtbild.
Musikalisch setzte die kleine Büh-
ne ebenfalls starke Akzente. Re-
gionale Künstlerinnen und Künst-
ler präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Programm und schu-
fen mit ihren Auftritten eine stim-
mungsvolle Kulisse für das Fest-
geschehen. Von mitreißenden
Songs bis zu entspannten Akus-
tikklängen reichte die Bandbrei-
te und begeisterte das Publikum.
Am Ende stand fest: Das Troisdor-
fer Familienfest war auch in die-
sem Jahr ein voller Erfolg. Bei bes-
tem Wetter, guter Stimmung und
einem vielfältigen Angebot wurde
die Innenstadt erneut zum Treff-
punkt für Generationen - leben-
dig, bunt und bestens besucht.Der Blindengang mit VR-Brille begeisterte vor allem Kinder.Der Blindengang mit VR-Brille begeisterte vor allem Kinder.Der Blindengang mit VR-Brille begeisterte vor allem Kinder.Der Blindengang mit VR-Brille begeisterte vor allem Kinder.Der Blindengang mit VR-Brille begeisterte vor allem Kinder.
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Kreismeister im Fußball
Jungenmannschaft WK I des Gymnasiums
Zum Altenforst triumphiert

Schöne

Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo

Großer Erfolg für das GAT: In der
Finalrunde setzte sich das Team
souverän gegen starke Konkur-
renz durch.
„Was auf den ersten Blick nach
einer klaren Sache aussieht, war
vor allem im letzten Spiel sehr
hart umkämpft“, erklärt Simon
Henig. „Der Mannschaft aus Born-
heim hätte ein Unentschieden
gereicht, um Kreismeister zu wer-
den. Entsprechend standen sie
sehr tief und lauerten auf Kon-
ter.“
Zur Halbzeit stand es noch 0:0.
„Erst ein Elfmeter für uns zwang
die Bornheimer dazu, weiter nach
vorne zu spielen“, so Mik Werner

Die Kreismeister des Gymnasiums Zum AltenforstDie Kreismeister des Gymnasiums Zum AltenforstDie Kreismeister des Gymnasiums Zum AltenforstDie Kreismeister des Gymnasiums Zum AltenforstDie Kreismeister des Gymnasiums Zum Altenforst

weiter. „Dadurch ergaben sich für
uns Räume zum Kontern, die wir
konsequent genutzt haben.
So konnten wir noch drei weite-
re Tore erzielen. Ein Elfmeter
für Bornheim zum Schluss führ-

te dann zum 4:1-Endstand.“
Der Titel ist das Ergebnis einer
konstant starken Turnierleistung.
„Insgesamt haben wir für diese
Kreismeisterschaft sechs Spiele
absolviert und uns in zwei Turnie-

ren durchgesetzt“, betonen Ni-
klas Weber und Noel Keles. „Wir
haben gemeinsam über die ge-
samte Spielzeit hinweg großen
Einsatz, taktische Disziplin und
Teamgeist gezeigt.“
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Bester Vorleser der Region kommt vom GAT
Iannis Mensching aus der 6a steht im Landesfinale des Vorlesewettbewerbs
„Das Gewinnen ist eigentlich gar
nicht so wichtig - aber natürlich
freue ich mich, wenn ich gewinne“,
so äußert sich Iannis Mensching
ganz bescheiden, nachdem er nach
dem Schulwettbewerb und dem
Kreiswettbewerb nun auch den Re-
gionalentscheid gewonnen hat.
Iannis überzeugte im Kreisent-
scheid die Jury sowohl mit einer
Passage aus dem von ihm selbst
ausgewählten Buch „Gespenster-
jäger“ von Cornelia Funke als

Iannis Mensching gewinnt den Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs.Iannis Mensching gewinnt den Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs.Iannis Mensching gewinnt den Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs.Iannis Mensching gewinnt den Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs.Iannis Mensching gewinnt den Regionalentscheid des Vorlesewettbewerbs.

auch bei der Interpretation des
Fremdtextes aus „Dunkeltal - Ge-
fahr in den Bergen“ von Wolfgang
Hänel und setzte sich damit ge-
gen die zwölf weiteren Schulsie-
gerinnen und Schulsieger durch.
Im Regionalentscheid trafen die
zwölf Kreissieger der Region
„Köln-Süd“ aufeinander, Iannis las

aus dem Buch „White Fox“ von
Chen Jiatong und setzte sich auch
hier erfolgreich durch, sodass er
am 13. Mai in Mühlheim an der
Ruhr im Landesfinale des Vorle-
sewettbewerbs des Deutschen
Buchhandels steht.
„Ich finde, das Lesen sollte Spaß
machen und ich finde es auch

schön, andere Kinder lesen zu
hören, da man dabei auch oft auf
ein neues Buch stößt, das man
selber auch sehr cool findet. Den-
noch bin ich auch etwas aufge-
regt und nervös, aber ich freue
mich schon auf die nächste Run-
de“, so der Sechstklässler des
Gymnasiums Zum Altenforst.
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Sonniger Saisonauftakt beim TSC Troisdorf
Tag der offenen Tür ein voller Erfolg
Bessere Bedingungen hätte sich
der Tennis und Sportclub Troisdorf
(TSC) für seinen Tag der offenen
Tür am 25. April kaum wünschen
können. Bei strahlendem Sonnen-
schein und bester Stimmung öff-
nete der Verein an der Mendener
Straße seine Türen für alle Ten-
nisbegeisterten und Neugierigen
- und der Andrang übertraf alle
Erwartungen.
Volle Plätze, strahlende GesichterVolle Plätze, strahlende GesichterVolle Plätze, strahlende GesichterVolle Plätze, strahlende GesichterVolle Plätze, strahlende Gesichter
Schon kurz nach dem Start um 11
Uhr herrschte auf der Anlage ein
reges Treiben. Die Trainingsplät-
ze platzten förmlich aus allen Näh-
ten, als das Trainer-Team des TSC
mit den kostenlosen Probestun-
den begann. Die TSC Trainer der
MeGo Tennisschule Frederic, Pa-
trick, Kerem, Julia und David nah-
men sich mit viel Geduld und Be-
geisterung der zahlreichen Inter-
essierten an - vom Kleinkind bis
zum Erwachsenen, der schon
immer mal einen Schläger in die
Hand nehmen wollte. Die Reso-
nanz war überwältigend und zeig-
te eindrucksvoll, wie groß das In-
teresse am Tennissport in Trois-
dorf ist.
Parallel dazu fand auf den hinte-
ren Plätzen das beliebte Schleif-
chenturnier für die Vereinsmitglie-
der statt, das ebenfalls regen Zu-
spruch fand. In lockerer Atmos-
phäre wurde gekämpft, gelacht
und der Saisonstart gemeinsam
gefeiert.
Italienisches Flair und selbstge-Italienisches Flair und selbstge-Italienisches Flair und selbstge-Italienisches Flair und selbstge-Italienisches Flair und selbstge-
machte machte machte machte machte WWWWWaffelnaffelnaffelnaffelnaffeln
Auch abseits des Platzes gab es
einiges zu erleben. Mit Pasquale
und Rocchina Lauria öffnete die
neue Clubbewirtung „Ai Parioli“
erstmals ihre Pforten und ver-
wöhnte die Gäste mit italieni-
schen Spezialitäten. Ein echter
Geheimtipp entpuppten sich die
selbstgemachten Waffeln, die von
der Vereinsjugend frisch zuberei-
tet wurden. Der Erlös kommt di-
rekt der Jugendarbeit des TSC
zugute - eine schöne Geste, die
bei den Besuchern sehr gut an-
kam.
Herzlich willkommen, neue Mit-Herzlich willkommen, neue Mit-Herzlich willkommen, neue Mit-Herzlich willkommen, neue Mit-Herzlich willkommen, neue Mit-
glieder!glieder!glieder!glieder!glieder!
Der Tag der offenen Tür hinter-
ließ nicht nur begeisterte Be-
sucher, sondern auch viele neue

Vereinsmitglieder, die sich noch
am selben Tag beim TSC ange-
meldet haben.
Der Verein heißt alle Neumit-

Die Kids hören gespannt Kerem zu, der seit diesem Jahr neuer Trainer beim TSC ist.Die Kids hören gespannt Kerem zu, der seit diesem Jahr neuer Trainer beim TSC ist.Die Kids hören gespannt Kerem zu, der seit diesem Jahr neuer Trainer beim TSC ist.Die Kids hören gespannt Kerem zu, der seit diesem Jahr neuer Trainer beim TSC ist.Die Kids hören gespannt Kerem zu, der seit diesem Jahr neuer Trainer beim TSC ist.

glieder herzlich willkommen
und freut sich darauf, ihnen den
Tennissport in all seinen Facet-
ten näherzubringen. Mit die-

sem gelungenen Auftakt blickt
der TSC Troisdorf voller Zuver-
sicht und Vorfreude auf eine
erfolgreiche Saison.

Der aktuelle Vorstand 2026 (v. l. n. r.): Christian Küster, Christian Zeissler, Ute Hager, Niklas Phlippen, JonasDer aktuelle Vorstand 2026 (v. l. n. r.): Christian Küster, Christian Zeissler, Ute Hager, Niklas Phlippen, JonasDer aktuelle Vorstand 2026 (v. l. n. r.): Christian Küster, Christian Zeissler, Ute Hager, Niklas Phlippen, JonasDer aktuelle Vorstand 2026 (v. l. n. r.): Christian Küster, Christian Zeissler, Ute Hager, Niklas Phlippen, JonasDer aktuelle Vorstand 2026 (v. l. n. r.): Christian Küster, Christian Zeissler, Ute Hager, Niklas Phlippen, Jonas
Quecke, Martin Ordelmans, Tobias AlthoffQuecke, Martin Ordelmans, Tobias AlthoffQuecke, Martin Ordelmans, Tobias AlthoffQuecke, Martin Ordelmans, Tobias AlthoffQuecke, Martin Ordelmans, Tobias Althoff
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Komödie mit Franziska Traub,  
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölner Kabarett Ensemble „He jet un do jet“
Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

Restkarten

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

T: 0221 221 - 97333

Hotline

0221
2801

&

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2026
 

Junge Talente der TLG mit Bestleistungen
Mehr Sport, wieder mehr draußen aktiv

Erste Freiluftwettkämpfe der Sai-
son: Die Troisdorfer Leichtathle-
tik-Gemeinschaft TLG war sowohl
bei den Sportpark Classics inklu-
sive LVN Wurfcup in Duisburg am
Start als auch bei den Regions-
meisterschaften im Blockwett-
kampf vertreten. Die jungen Trois-
dorfer Sportlerinnen und Sportler

TLG-Sportlerin Adanma Nwachukwu mit guten Ergebnissen beim Weitsprung. Foto: TLGTLG-Sportlerin Adanma Nwachukwu mit guten Ergebnissen beim Weitsprung. Foto: TLGTLG-Sportlerin Adanma Nwachukwu mit guten Ergebnissen beim Weitsprung. Foto: TLGTLG-Sportlerin Adanma Nwachukwu mit guten Ergebnissen beim Weitsprung. Foto: TLGTLG-Sportlerin Adanma Nwachukwu mit guten Ergebnissen beim Weitsprung. Foto: TLG

überzeugten mit vielen persönli-
chen Bestleistungen.
Beim LVN Wurfcup zeigte Luca
Weishaupt in allen drei Diszipli-
nen starke Leistungen.
Besonders im Kugelstoßen über-
zeugte er mit einer neuen Best-
leistung von 14,61 Metern und
nähert sich damit der Qualifika-

tion für die Deutschen Meister-
schaften. In der weiblichen U18
trat Adanma Nwachukwu im
Weitsprung sowie über 200 Me-
ter an und legte mit 5,39 Me-
tern und 27,07 Sekunden eine
gute Grundlage für die weitere
Saison. Mehr Ergebnisse auf
www.troisdorfer-lg.de.
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International
TTTTTurnier im Rahmen der ITF urnier im Rahmen der ITF urnier im Rahmen der ITF urnier im Rahmen der ITF urnier im Rahmen der ITF WWWWWorldorldorldorldorld
TTTTTennis ennis ennis ennis ennis TTTTTour und der DTB Interour und der DTB Interour und der DTB Interour und der DTB Interour und der DTB Inter-----
nationalsnationalsnationalsnationalsnationals
Der TC RW-Troisdorf e. V. wird
vom 24. bis 31. Mai wieder
Gastgeber von Weltklasseten-
nis im Rhein-Sieg-Kreis sein.
Es heißt wieder ATP-Tennis an
Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschö-
ne Tennisanlage RW.
Nach zwei Jahren Damentennis
heißt der Titelverteidiger Ivan
Ghakov (RUS), Veranstalter
Marc Raffel erwartet viele
Nachwuchsstars der ATP-Tour
zwischen den ATP-Weltranglis-
tenplätzen 150 bis 500.
„In Deutschland steht gerade
eine ganz junge Tennisgenera-
tion in den Startlöchern, u. a.
mit Justin Engel, Diego Palmei-
ro, Max Schönhaus oder Jamie
Mackenzie (alle unter 20 Jah-
ren).
Gerade diese Generation pro-
fitiert von heimischen Tennis-
Events wie den NRW Internati-
onal“, so Raffel.

30.000 US-Dol lar  Preisgeld,30.000 US-Dol lar  Preisgeld,30.000 US-Dol lar  Preisgeld,30.000 US-Dol lar  Preisgeld,30.000 US-Dol lar  Preisgeld,
30 30 30 30 30 AAAAATP Punkte für den SiegerTP Punkte für den SiegerTP Punkte für den SiegerTP Punkte für den SiegerTP Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der
Sieger im Herren-Einzel erhält
30 ATP-Weltranglistenpunkte.
In den letzten Jahren schlugen
so bekannte Namen auf wie
Dustin Brown, Andreas Mies,
Henri Squire, Daniel Altmaier,
Maximilian Marterer (alle GER)
oder auch Dominik Stricker
(SUI), Matthias Bellucci (ITA)
oder Zizou Bergs (BEL). Eine
Woche wird Troisdorf somit
wieder einer der Tennis-Hots-
pots der Welt sein. „Wir sind
stolz, Gastgeber dieses außer-
gewöhnlichen Tennis-Events zu
sein“, betont RW-Präsident
Uwe Maaß, der gemeinsam mit
den RW-Vorständen Volker de-
Cloedt und Claus Dreser eine
Menge Energie in den RW und
in die NRW International inves-
tiert. Den Turnierdirektoren Ju-
lia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin
Goellner (Davis-Cup-Sieger und

Ex Nr. 26 der ATP Weltranglis-
te) sowie der Stadt Troisdorf,
dem Rhein-Sieg-Kreis, dem
Tennisverband Mittelrhein und
dem Deutschen Tennisbund
dankt Veranstalter Marc Raffel
bereits heute für Ihr unermüd-
liches Engagement für Spitzen-
sport, Spitzentennis aber auch
Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans.

Tickets ab 9 Euro - täglichesTickets ab 9 Euro - täglichesTickets ab 9 Euro - täglichesTickets ab 9 Euro - täglichesTickets ab 9 Euro - tägliches
RahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um
die NRW International gibt’s un-
ter www.nrw-international.com.
Tagestickets gibt’s ab 15 bzw. 9
Euro (ermäßigt), Dauertickets zu
49 Euro, das Afterwork-Ticket
zu 10 Euro und das Wochen-
endticket für das Finalwochen-
ende zu 25 Euro.
„Bereits heute haben wie viele
Tickets verkauft“, kommentiert
Marc Raffel. Im Rahmenpro-
gramm steht das ProAm-Turnier

als KickOff-Event am Sonntag,
24. Mai, an, der Kids Day am
Dienstag, 26. Mai, der Club Day
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK
Business Talk am Donnerstag,
28. Mai, die Turnierparty am
Freitag, 29. Mai, und ein LK-
Jugendtennisturnier am Sams-
tag & Sonntag, 30. & 31. Mai.
„Uns erwartet also Tennis pur“,
so RW Präsident Uwe Maaß.

Die NRW International kompakt:Die NRW International kompakt:Die NRW International kompakt:Die NRW International kompakt:Die NRW International kompakt:
Wo? TC RW-Troisdorf e. V.,

Carl-Diem-Str. 2, 53840
Troisdorf, www.tcrwt.de

Wann? 24. bis 31. Mai
Veranstalter? M.A.R.A. Sport-

Consulting,
www.mara-sc.de

Preisgeld? 30.000 US Dollar
Kategorie? ITF World Tennis

Tor & DTB Internationals
Tickets? www.nrw-

international.com
Titelverteidiger?

Ivan Ghakov (RUS)
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Niehues NRW-Zeitfahrmeister
Starker Auftritt von Skliarov

Siegerehrung Sebastian Niehues. Foto: NiehuesSiegerehrung Sebastian Niehues. Foto: NiehuesSiegerehrung Sebastian Niehues. Foto: NiehuesSiegerehrung Sebastian Niehues. Foto: NiehuesSiegerehrung Sebastian Niehues. Foto: Niehues

Nicht nur auf der Rundstrecke,
sondern auch im Kampf gegen die
Uhr führt kein Weg am Spicher
Team Kern-Haus b/b BS SALES
vorbei. In Rees mussten im Ren-
nen der Elite 22 Kilometer auf
einer 11 Kilometer langen Wen-
destrecke absolviert werden. Mit
einem Stundenmittel von knapp
unter 51 km/h verwies Sebastian
Niehues seinen größten Konkur-
renten Justin Wolf vom Team Lee-
ze Factory Racing nach 25:56 Mi-
nuten mit einem Vorsprung von
1:17 Minuten auf Rang zwei. Nor-
bert Seewald wurde mit einer Zeit
von 31:20 Minuten Zehnter.
Auch Nachwuchsfahrer Arsenii
Skliarov ging in der Klasse der
Schüler U13 an den Start. Über die
Distanz von 8,6 Kilometer belegte
Skliarov nach 17:43 Minuten den
fünften Rang bei seinem ersten
Zeitfahren. „Für Arsenii stand vor

allem das Sammeln von Erfahrung
in dieser Disziplin im Vordergrund.
Die weitere Entwicklung wird ge-

zielt auf die Verbesserung der spe-
zifischen Zeitfahrfähigkeiten aus-
gerichtet, um den Verein bei kom-

menden Wettbewerben bestmög-
lich zu vertreten“, erklärte Sklia-
rovs Vater nach dem Rennen.

Start von Arsenii Skliarov. Foto: SkliarovStart von Arsenii Skliarov. Foto: SkliarovStart von Arsenii Skliarov. Foto: SkliarovStart von Arsenii Skliarov. Foto: SkliarovStart von Arsenii Skliarov. Foto: Skliarov
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TLG-Podiumsplätze bei Talentiade
Mehr Sport, weniger Surfen im Netz

Mit viel Motivation und starken
Leistungen startete die U12 der
Troisdorfer Leichtathletik-Ge-
meinschaft TLG bei der Talentiade
in Meckenheim in die neue Sai-
son. Bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehmen Tempe-
raturen platzierten sich vier Kin-
der auf dem Podium und erhiel-
ten nicht nur eine Medaille,
sondern konnten sich auch das
begehrte Ticket für die Talentia-
den-Endkämpfe am Ende der
Saison sichern.
Zwei Beispiele: Finja Winkler aus
der W11 überzeugte vor allem

Strahlen über ihre Leistungen: Elian Ta und Finja Winkler. Foto: TLGStrahlen über ihre Leistungen: Elian Ta und Finja Winkler. Foto: TLGStrahlen über ihre Leistungen: Elian Ta und Finja Winkler. Foto: TLGStrahlen über ihre Leistungen: Elian Ta und Finja Winkler. Foto: TLGStrahlen über ihre Leistungen: Elian Ta und Finja Winkler. Foto: TLG

in den Wurfdisziplinen. Im Ku-
gelstoßen zeigte sie bei ihrem
allerersten Wettkampf in dieser
Disziplin eine hervorragende
Leistung von 6,62 m und sicher-
te sich damit souverän den 1.
Platz. Bei den Jungen beein-
druckte Elian Ta in der M11: Im
Weitsprung sprang er mit 4,03
m bis auf einen Zentimeter auf
seine persönliche Bestleistung
heran und belegte einen guten
4. Platz. Auf 30 m fliegend sprin-
tete er in schnellen 3,95s auf
Platz 2. Mehr Ergebnisse auf
www.troisdorfer-lg.de.
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Ev.
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Spich, Sieglar, Eschmar, Müllekoven und
Bergheim

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr
mit Pfarrer Sebastian Schmidt
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr mit Pfarrer Henning Lang
Pfingstsonntag, 24. MaiPfingstsonntag, 24. MaiPfingstsonntag, 24. MaiPfingstsonntag, 24. MaiPfingstsonntag, 24. Mai
Kreuzkirche in Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9:30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9:30 Uhr
mit Abendmahl (Traubensaft), mit
Pfarrerin Katherina Plume
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr mit Abendmahl (Trau-
bensaft), mit Pfarrerin Katherina
Plume
Spicher Platz um 10:30 UhrSpicher Platz um 10:30 UhrSpicher Platz um 10:30 UhrSpicher Platz um 10:30 UhrSpicher Platz um 10:30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zurÖkumenischer Gottesdienst zurÖkumenischer Gottesdienst zurÖkumenischer Gottesdienst zurÖkumenischer Gottesdienst zur
PfingstkirmesPfingstkirmesPfingstkirmesPfingstkirmesPfingstkirmes mit Pfarrer Marc
Jansen
Samstag, 16. Mai, um 18 UhrSamstag, 16. Mai, um 18 UhrSamstag, 16. Mai, um 18 UhrSamstag, 16. Mai, um 18 UhrSamstag, 16. Mai, um 18 Uhr
FFFFFrühjahrskrühjahrskrühjahrskrühjahrskrühjahrskonzert des Fonzert des Fonzert des Fonzert des Fonzert des Friedenskirriedenskirriedenskirriedenskirriedenskir-----
chenChorschenChorschenChorschenChorschenChors

Hallelujah!Hallelujah!Hallelujah!Hallelujah!Hallelujah!
Mitwirkende: Friedenskirchen-
Chor, Sebastian Campione (Bass)
und musikalische Gäste
Leitung und Klavier/Orgel: Johan-
nes Merkle
Komponisten wie William Kirkpa-
trick, Charles H. Gabriel oder Bar-
ney E. Warren begründeten im 19.
Jahrhundert eine spezifische Tra-
dition des geistlichen „Hymnwri-
ting“ - ihre Werke wurden in um-
fangreichen Sammlungen veröf-
fentlicht und auch oft als „Gos-
pels“ oder „Anthems“ bezeichnet.
Kreuzkirche Sieglar, Grabenstr.
63, der Eintritt ist frei, Spenden
sind erbeten
TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können die Taufe in Gottes-
diensten am Sonntag feiern oder

in unterschiedlichem Rahmen in
einer Tauffeier. Sprechen Sie dazu
gerne einen der Pfarrer, die Pfar-
rerin oder das Gemeindebüro an.
Herzlich willkommen zur Taufe!
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -
Diakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der

Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Ev. Stadtkirche:
Offene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskirche
Montag bis Freitag
11:30 bis 15:30 Uhr und
Mittwoch 11:30 bis 16:30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
11 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrer Schmidt
Mittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. Mai
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. Mai
PfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntag
Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und Gottesdienst und AbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahlAbendmahl

mit mit mit mit mit TTTTTrrrrraubensaftaubensaftaubensaftaubensaftaubensaft
11 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrerin Zöllich
KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Schmidt und Jugendleite-
rin Auwärter
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die Kirche
eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:
Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St. Antonius Kriegsdorf,
Herz Jesu FWH, St. Peter u. Paul Eschmar
Samstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. Mai
11 Uhr - St. Johannes Firmfeier
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Dienstag, 19. Mai
18 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Mittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. Mai
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe fällt aus!
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. Mai
8:15 Uhr - St. Johannes
Schulgottesdienst GGS Siegalr
17:30 Uhr - St. Johannes

Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Freitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. Mai
8 Uhr - St. Peter und Paul
Schulgottesdienst GGS Eschmar
Samstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. Mai
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai, PfingssonntagSonntag, 24. Mai, PfingssonntagSonntag, 24. Mai, PfingssonntagSonntag, 24. Mai, PfingssonntagSonntag, 24. Mai, Pfingssonntag
9:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes

Hl. Messe
Ferienfreizeit KJG -Ferienfreizeit KJG -Ferienfreizeit KJG -Ferienfreizeit KJG -Ferienfreizeit KJG -
jetzt anmelden!jetzt anmelden!jetzt anmelden!jetzt anmelden!jetzt anmelden!
Erlebe vom 8. bis 14. August eine
unvergessliche Kinderferienfrei-
zeit voller Spaß, kreativer Bas-
telaktionen und sportlicher High-
lights für alle von 8 bis 14 Jahren!
Freu dich auf coole Spiele, span-
nende Herausforderungen und
jede Menge neue Freundschaften.
Bei Interesse können sich die El-
tern gerne per E-Mail bei uns
melden (kjgstjohannestroisdorf@
gmail.com) - wir freuen uns auf
euch.

Katholische
Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 16. bis 24. Mai
Samstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 17. Mai 7. Sonntag derSonntag, 17. Mai 7. Sonntag derSonntag, 17. Mai 7. Sonntag derSonntag, 17. Mai 7. Sonntag derSonntag, 17. Mai 7. Sonntag der
OsterzeitOsterzeitOsterzeitOsterzeitOsterzeit
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
15 Uhr - St. Dionysius: Firmung
16:30 Uhr - St. Laurentius:
Andacht zur Rückkehr der Trier-
pilger
Montag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. Mai
18 Uhr - St. Lambertus:
Maiandacht d. kfd Bergheim/Mül-
lekoven

Dienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. Mai
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Maiandacht
Mittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. Mai
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
17:45 Uhr - St. Laurentius:
Maiandacht
Donnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. Mai
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. Mai
17:45 Uhr - St. Laurentius:
Maiandacht
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Maiandacht
18:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -Sonntag, 24. Mai -
PfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntag
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
mit Kirchenchor - auf dem Strand-
fest im Zelt!
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
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Kirche für Dich

Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. Mai
14 Uhr - St. Hippolytus Firmfeier
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Gerhard
Familienmesse
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. Mai
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital Ves-
pergottesdienst mit anschl. Eu-
charistischen Anbetung
Dienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. Mai
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Mittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. Mai
8.20 Uhr - St. Gerhard
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe - gestaltet von der kfd,
anschl. Frühstück im Pfarrheim
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Maiandacht anschl. Kaffee im
Pfarrheim
16 Uhr - St. Gerhard Maiandacht
Donnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. Mai
8:15 Uhr - ev. Lukaskirche,
Spich Schulgottesdienst Assel-
bachschule

9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. Mai
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9:20 Uhr - St. Gerhard Schulgot-
tesdienst Gymnasium Altenforst
17 Uhr - St. Maria Königin Maina-
dacht
18 Uhr - St. Hippolytus
Maiandacht der kfd
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. Mai
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai,Sonntag, 24. Mai,Sonntag, 24. Mai,Sonntag, 24. Mai,Sonntag, 24. Mai,
PfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntagPfingstsonntag
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 25. Mai, PfingstmontagMontag, 25. Mai, PfingstmontagMontag, 25. Mai, PfingstmontagMontag, 25. Mai, PfingstmontagMontag, 25. Mai, Pfingstmontag
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe

Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen.
Weitere Informationen sind auf

unserer Homepage www.christus-
centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.

Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 16. Mai 2026 | Woche 20 | rundblick-troisdorf.de/e-paper50

Auf dem Weg
zum Grünen Hahn
Evangelische Friedenskirchengemeinde
Troisdorf

Umweltfreundlich zu leben, ist in
Zeiten des Klimawandels längst
für viele Menschen ein wichtiger
Ansporn geworden. Auch die evan-
gelische Friedenskirchengemein-
de Troisdorf hat sich auf den Weg
gemacht, um mehr Nachhaltigkeit
in ihre Arbeit zu integrieren und
die „Grüner Hahn“-Zertifizierung
zu erhalten.
Die evangelische Kirche im Rhein-
land hat für mehr Nachhaltigkeit
den Grünen Hahn ins Leben geru-
fen: ein Umweltmanagementsys-
tem speziell auf die Bedarfe von
Kirchengemeinden ausgerichtet.
Nun hat sich eine Gruppe freiwil-
liger Gemeindemitglieder zusam-
mengeschlossen, um dieses Sys-
tem auch in der Troisdorfer Frie-
denskirchengemeinde zu etablie-
ren. Gemeinsam wollen sie in den
kommenden Monaten die darin
gesetzten Ziele erreichen und die
Arbeit der Kirchengemeinde wei-
ter optimieren.
In regelmäßigen Treffen und
darüberhinausgehenden Engage-
ments erarbeiten sie wichtige
Meilensteine in der Zertifizierung

Eva Natzel, Lea Dommel, Dr. Ralph Elfgen, Marc Jansen, Horst Schnadt,Eva Natzel, Lea Dommel, Dr. Ralph Elfgen, Marc Jansen, Horst Schnadt,Eva Natzel, Lea Dommel, Dr. Ralph Elfgen, Marc Jansen, Horst Schnadt,Eva Natzel, Lea Dommel, Dr. Ralph Elfgen, Marc Jansen, Horst Schnadt,Eva Natzel, Lea Dommel, Dr. Ralph Elfgen, Marc Jansen, Horst Schnadt,
Wolfgang von Wernsdorff, Martina Wiersberg und Detlev ReinhardtWolfgang von Wernsdorff, Martina Wiersberg und Detlev ReinhardtWolfgang von Wernsdorff, Martina Wiersberg und Detlev ReinhardtWolfgang von Wernsdorff, Martina Wiersberg und Detlev ReinhardtWolfgang von Wernsdorff, Martina Wiersberg und Detlev Reinhardt
(v. l.) engagieren sich, um die „Grüner Hahn“-Zertifizierung für die(v. l.) engagieren sich, um die „Grüner Hahn“-Zertifizierung für die(v. l.) engagieren sich, um die „Grüner Hahn“-Zertifizierung für die(v. l.) engagieren sich, um die „Grüner Hahn“-Zertifizierung für die(v. l.) engagieren sich, um die „Grüner Hahn“-Zertifizierung für die
Friedenskirchengemeinde in Troisdorf zu erhalten.Friedenskirchengemeinde in Troisdorf zu erhalten.Friedenskirchengemeinde in Troisdorf zu erhalten.Friedenskirchengemeinde in Troisdorf zu erhalten.Friedenskirchengemeinde in Troisdorf zu erhalten.
Foto: Evangelische Friedenskirchengemeinde TroisdorfFoto: Evangelische Friedenskirchengemeinde TroisdorfFoto: Evangelische Friedenskirchengemeinde TroisdorfFoto: Evangelische Friedenskirchengemeinde TroisdorfFoto: Evangelische Friedenskirchengemeinde Troisdorf

zum Grünen Hahn und setzen die-
se gemeinsam mit den Hauptamt-
lichen um.
„Verantwortungsbewusst zu han-
deln, wertschätzend mit unseren
Ressourcen umzugehen und dabei
unsere Schöpfung zu bewahren,
sind für uns als Gemeinde ein
wichtiger Antrieb. Die ‚Grüner
Hahn‘-Zertifizierung wird uns
dabei helfen, unsere Prozesse
weiter zu verbessern“, so Pfarrer
Marc Jansen.
Erste Schritte sind gemachtErste Schritte sind gemachtErste Schritte sind gemachtErste Schritte sind gemachtErste Schritte sind gemacht
In einem ersten Schritt wurden
bereits Umweltleitlinien festge-
legt, anhand derer sich die zu-
künftige Arbeit der Gemeinde ori-
entieren und messen lassen wird.
Weitere Maßnahmen zu nachhal-
tigem Wirtschaften, effizienter
Energienutzung und grundsätzlich
zu noch umweltfreundlicherem
Handeln werden im Zertifizie-
rungsprozess eingeleitet und wei-
ter etabliert.
Weitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhalten
Sie hier:Sie hier:Sie hier:Sie hier:Sie hier:
www.frieden-troisdorf.de/
nachhaltige-gemeinde/
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Pfarrfest in Kriegsdorf

„Aktives Zuhören“ in einem Workshop trainieren
Ehrenamt lebt von Begegnung.
Ob im Besuchsdienst, als
Handyhelfer*in, im Seniorenca-
fé, bei Veranstaltungen oder in
der Begleitung einzelner Men-
schen - überall entstehen Ge-
spräche, manchmal sehr per-
sönliche. Dann kommt es auf
gutes Zuhören an. Das ist mehr
als freundliches Nicken. Akti-
ves Zuhören bedeutet: wirklich

präsent sein, Gefühle wahrneh-
men, Pausen aushalten, nicht
sofort mit einer Erklärung oder
einem Lösungsvorschlag rea-
gieren.
Gutes Zuhören lässt sich trai-
nieren. Gelegenheit dazu bie-
tet der Workshop „Aktives Zu-
hören - Menschen wirklich ver-
stehen“, ein gemeinsames An-
gebot der Freiwilligen-Agentur

der Diakonie An Sieg und Rhein
und der Evangelischen Erwach-
senenbildung An Sieg und
Rhein. Die eigene Gesprächs-
kompetenz stärken, eine ver-
trauenerweckende Haltung ein-
üben und sich selbst im Blick
halten - das sind Workshop-
Themen. Der Workshop findet
am Freitag, 19. Juni, von 15 bis
18 Uhr im Zeitraum, der Zen-

trum für Diakonie und Bildung,
Ringstraße 2, 53721 Siegburg,
statt. Nötig ist eine Anmeldung;
Kosten entstehen nicht. Denn
der Workshop findet im Rahmen
des Aktionsjahres „Gemeinsam
statt einsam - Ehrenamt wirkt“
aus Spenden aus den Benefiz-
konzerten der Kreissparkassen-
stiftung statt. Evangelischer Kir-
chenkreis An Sieg und Rhein

Der Ortsausschuss Kriegsdorf der
Pfarrgemeinde St. Johannes lädt
auch in diesem Jahr wieder herz-
lich zum traditionellen Pfarrfest
ein. Am Wochenende des 30. und
31. Mai verwandelt sich das Ge-
lände an der St. Antonius Kapel-
le (Reichensteinstraße 51) in ei-
nen Ort der Begegnung für Jung
und Alt.
Das Festwochenende startet am

Samstag, 30. Mai, ab 18 Uhr. In
geselliger Atmosphäre können
Besucher bei einer Auswahl an
Speisen und kühlen Getränken
zusammenkommen.
Der Sonntag, 31. Mai, beginnt
traditionell mit der Messfeier
um 11:15 Uhr. Im Anschluss er-
wartet die Gäste ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie.
Neben kulinarischen Angeboten

und Spielespaß für Kinder steht
das beliebte und traditionelle
Kettcar-Rennen im Mittelpunkt
des Nachmittags. Das Fest en-
det gegen 16 Uhr.

Der Ortsausschuss freut sich auf
zahlreiche Besucher aus Kriegs-
dorf und Umgebung, um gemein-
sam ein schönes, familiäres Fest
zu feiern.
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90. Mondorfer Strandfest
Vier Tage voller Tradition, Musik und Kirmesspaß
(MvG) MondorfMondorfMondorfMondorfMondorf..... Ein ganz beson-
deres Jubiläum steht bevor: Das
Mondorfer Strandfest feiert in die-
sem Jahr seine 90. Auflage - und
verspricht vom 22. bis 25. Mai
wieder beste Unterhaltung für die
ganze Familie. Nach bewegten
Jahren mit pandemiebedingten
Pausen sowie wetter- und hoch-
wasserbedingten Herausforderun-
gen blicken die Veranstalter opti-
mistisch nach vorn und laden zu
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm an den Rhein ein.
Der Startschuss fällt am Freitag,
22. Mai, um 18 Uhr auf der Fest-
wiese mit dem traditionellen Fass-
anstich durch Bürgermeister Ma-
thias Großgarten. Direkt im An-
schluss dürfen sich die Besucher
auf 30 Liter Freibier freuen. Ab 19
Uhr sorgt ein DJ für ausgelassene
Partystimmung und einen stim-
mungsvollen Auftakt des Jubilä-
umswochenendes.
Kirmes, Party und Feuerwerk amKirmes, Party und Feuerwerk amKirmes, Party und Feuerwerk amKirmes, Party und Feuerwerk amKirmes, Party und Feuerwerk am
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
Der Samstag (23. Mai) beginnt ent-
spannt mit der Öffnung der Kirmes
ab etwa 11 Uhr. Die Festwiese folgt
gegen 12 Uhr, bevor es am Abend
wieder musikalisch wird. Ab 18 Uhr
heizt ein DJ dem Publikum ein. Ein
Highlight wartet gegen 22 Uhr,
wenn nach Einbruch der Dunkel-
heit das Feuerwerk den Himmel
über Mondorf erleuchtet.
Musikalischer Sonntag mit Live-Musikalischer Sonntag mit Live-Musikalischer Sonntag mit Live-Musikalischer Sonntag mit Live-Musikalischer Sonntag mit Live-
BandsBandsBandsBandsBands
Der Sonntag (24. Mai) verbindet
Tradition und Live-Musik. Um 10
Uhr findet eine Messe an der Büh-
ne statt. Danach öffnet die Fest-

wiese ab 11 Uhr zum Frühschop-
pen. Musikalisch wird es ab 16
Uhr, wenn die Coverband „Wild-
bach“ für Stimmung sorgt. Am
Abend übernimmt ab etwa 19:30
Uhr die Band „Queen May Rock“,
bevor ein DJ für den musikali-
schen Ausklang des Tages sorgt.
Festausklang mit Live-Musik amFestausklang mit Live-Musik amFestausklang mit Live-Musik amFestausklang mit Live-Musik amFestausklang mit Live-Musik am
MontagMontagMontagMontagMontag
Auch der Montag (25. Mai) hat
noch einmal einiges zu bieten. Die
Kirmes startet gegen 11 Uhr, die
Festwiese öffnet ab etwa 12 Uhr
zum Frühschoppen. Ab 18 Uhr
sorgt die Band „NonPlusX“ für
einen würdigen Abschluss des gro-
ßen Jubiläumsfestes.
Attraktionen für Groß und KleinAttraktionen für Groß und KleinAttraktionen für Groß und KleinAttraktionen für Groß und KleinAttraktionen für Groß und Klein
Neben dem abwechslungsreichen
Bühnenprogramm dürfen sich die
Besucher auf zahlreiche Fahrge-
schäfte freuen. Mit dabei sind un-
ter anderem Mr. Beat, das Rie-
senrad, X-Factor, Scheibenwischer

und der Breakdancer. Auch an die
kleinen Gäste ist gedacht - ver-
schiedene Kinderfahrgeschäfte
sorgen für Spaß bei den jüngsten
Besuchern. Ein Trödelmarkt an al-
len Tagen lädt zusätzlich zum Stö-
bern ein.
Verlängerter FährbetriebVerlängerter FährbetriebVerlängerter FährbetriebVerlängerter FährbetriebVerlängerter Fährbetrieb
Für eine entspannte Anreise sorgt
ein verlängerter Fährbetrieb wäh-
rend der Festtage, sodass Besu-
cher bequem zwischen den Rhein-
seiten pendeln können.
Große GemeinschaftsleistungGroße GemeinschaftsleistungGroße GemeinschaftsleistungGroße GemeinschaftsleistungGroße Gemeinschaftsleistung
hinter dem Festhinter dem Festhinter dem Festhinter dem Festhinter dem Fest
Ausgerichtet wird das Strandfest
traditionell vom TuS Mondorf, dem
Förderverein TuS Mondorf und dem
MGV Mondorf. Dass das Fest
bereits seit neun Jahrzehnten be-
steht, ist nicht zuletzt dem gro-
ßen Engagement der ehrenamtli-
chen Helfer zu verdanken.
Die vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, wie stark der Zusammen-

halt ist: Ob pandemiebedingte
Ausfälle, wetterbedingte Unter-
brechungen und Hochwasser -
immer wieder bewiesen die Be-
teiligten außergewöhnlichen Ein-
satz. So gelang es in kritischen
Situationen, innerhalb kürzester
Zeit das Festgelände vor drohen-
dem Hochwasser abzubauen. In
einem anderen Jahr musste das-
Festzelt eine Woche lang im Was-
ser stehen bleiben, da ein Abbau
nicht rechtzeitig möglich war.
Vorfreude auf die Jubiläumsaus-Vorfreude auf die Jubiläumsaus-Vorfreude auf die Jubiläumsaus-Vorfreude auf die Jubiläumsaus-Vorfreude auf die Jubiläumsaus-
gabegabegabegabegabe
Gerade wegen dieser Herausfor-
derungen ist die Freude über die
90. Ausgabe des traditionsreichen
Mondorfer Strandfestes nun umso
größer. Die Veranstalter hoffen auf
bestes Wetter, zahlreiche Besucher
und vier Tage voller Geselligkeit,
Musik und Kirmesvergnügen.
Mondorf ist bereit - das Jubilä-
ums-Strandfest kann kommen.
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Interview zum 90. Strandfest in Mondorf mit
Jürgen Schänzler und Martin Krämer vom TuS Mondorf
Das Strandfest findet in diesemDas Strandfest findet in diesemDas Strandfest findet in diesemDas Strandfest findet in diesemDas Strandfest findet in diesem
Jahr bereits zum 90. Mal statt.Jahr bereits zum 90. Mal statt.Jahr bereits zum 90. Mal statt.Jahr bereits zum 90. Mal statt.Jahr bereits zum 90. Mal statt.
Was bedeutet dieses Jubiläum fürWas bedeutet dieses Jubiläum fürWas bedeutet dieses Jubiläum fürWas bedeutet dieses Jubiläum fürWas bedeutet dieses Jubiläum für
Sie persönlich und für die Dorf-Sie persönlich und für die Dorf-Sie persönlich und für die Dorf-Sie persönlich und für die Dorf-Sie persönlich und für die Dorf-
gemeinschaft?gemeinschaft?gemeinschaft?gemeinschaft?gemeinschaft?
Dieser „runde Geburtstag“ zeigt,
wie sehr das Fest im Ort verwur-
zelt ist. Viele Menschen verbin-
den persönliche Geschichten und
Anekdoten mit dem Strandfest
oder haben beim Aufbau und der
Durchführung mitgewirkt. Wir bei-
de freuen uns einfach, ein Teil die-
ser Geschichte zu sein und für
das Dorf etwas zu organisieren.
Können Sie kurz erklären, wasKönnen Sie kurz erklären, wasKönnen Sie kurz erklären, wasKönnen Sie kurz erklären, wasKönnen Sie kurz erklären, was
hinter der hinter der hinter der hinter der hinter der TTTTTrrrrradition des Stradition des Stradition des Stradition des Stradition des Strand-and-and-and-and-
festes steckt - besonders für Le-festes steckt - besonders für Le-festes steckt - besonders für Le-festes steckt - besonders für Le-festes steckt - besonders für Le-
serserserserser,,,,, die es noch nicht k die es noch nicht k die es noch nicht k die es noch nicht k die es noch nicht kennen?ennen?ennen?ennen?ennen?
Es ist einfach eine tolle Kirmes
mit vielen Großfahrgeschäften in
einer familienfreundlichen Atmos-
phäre direkt am Rhein. Ehrenamt-
lich organisiert durch die Vereine
und mit einer starken Verbunden-
heit zu den Schaustellern hat das
Fest einen familiären Charakter.
Was macht das Strandfest inWas macht das Strandfest inWas macht das Strandfest inWas macht das Strandfest inWas macht das Strandfest in
Mondorf einzigartig im Mondorf einzigartig im Mondorf einzigartig im Mondorf einzigartig im Mondorf einzigartig im VVVVVergleichergleichergleichergleichergleich
zu anderen lokalen Festen?zu anderen lokalen Festen?zu anderen lokalen Festen?zu anderen lokalen Festen?zu anderen lokalen Festen?
Die harmonische Verbindung al-
ler Beteiligten bei einem Fest die-
ser Größe und natürlich der ein-
zigartige Veranstaltungsort.
Wie hat sich das Strandfest überWie hat sich das Strandfest überWie hat sich das Strandfest überWie hat sich das Strandfest überWie hat sich das Strandfest über
die Jahrzehnte hinweg verändert?die Jahrzehnte hinweg verändert?die Jahrzehnte hinweg verändert?die Jahrzehnte hinweg verändert?die Jahrzehnte hinweg verändert?
Wir haben uns den veränderten
Bedingungen im Laufe der Jahre
angepasst. Mittlerweile haben wir
an zwei Tagen Live-Musik auf einer
modernen Bühne, die Getränke gibt
es aus hochwertigen Mehrwegbe-
chern anstatt aus Glas, wir haben
ein umfangreiches Sicherheitskon-
zept erstellt und mit den Behörden
abgestimmt, das Angebot ist viel-
fältiger geworden und die Größe
hat ebenfalls etwas zugenommen.
Gibt es besondere MeilensteineGibt es besondere MeilensteineGibt es besondere MeilensteineGibt es besondere MeilensteineGibt es besondere Meilensteine
oder prägende Momente aus deroder prägende Momente aus deroder prägende Momente aus deroder prägende Momente aus deroder prägende Momente aus der
Geschichte des Festes?Geschichte des Festes?Geschichte des Festes?Geschichte des Festes?Geschichte des Festes?
Jedes Jahr hat seine Besonder-
heiten, einen einzelnen Meilen-
stein kann ich nicht benennen.
Für mich persönlich war es ein
Highlight, als unser Ministerprä-
sident Hendrik Wüst das Strand-
fest 2023 eröffnet hat.
Welche Rolle spielt das EhrenamtWelche Rolle spielt das EhrenamtWelche Rolle spielt das EhrenamtWelche Rolle spielt das EhrenamtWelche Rolle spielt das Ehrenamt
bei der Organisation - damals wiebei der Organisation - damals wiebei der Organisation - damals wiebei der Organisation - damals wiebei der Organisation - damals wie
heute?heute?heute?heute?heute?

Das Ehrenamt ist das Fundament
dieser viertägigen Kirmes. Seit die
Vereine in den 1970er-Jahren die
Organisation übernommen haben,
wird das Strandfest ausschließ-
lich ehrenamtlich organisiert. Pla-
nung, Aufbau und Durchführung
werden nur durch Helfer möglich
gemacht. Die Schausteller orga-
nisiert unser Platzmeister Peter
Barth - das wäre ehrenamtlich
nicht zu leisten.
Wie lange dauert die Planung ei-Wie lange dauert die Planung ei-Wie lange dauert die Planung ei-Wie lange dauert die Planung ei-Wie lange dauert die Planung ei-
nes solchen Festes, insbesonderenes solchen Festes, insbesonderenes solchen Festes, insbesonderenes solchen Festes, insbesonderenes solchen Festes, insbesondere
bei einem Jubiläum?bei einem Jubiläum?bei einem Jubiläum?bei einem Jubiläum?bei einem Jubiläum?
Eigentlich sind wir das ganze Jahr
damit beschäftigt, ab Januar wird
der Zeiteinsatz intensiver.
Vor welchen HerausforderungenVor welchen HerausforderungenVor welchen HerausforderungenVor welchen HerausforderungenVor welchen Herausforderungen
standen Sie in diesem Jahr?standen Sie in diesem Jahr?standen Sie in diesem Jahr?standen Sie in diesem Jahr?standen Sie in diesem Jahr?
Die Umsetzung unseres Sicher-
heitskonzeptes ist jedes Jahr er-
neut eine Herausforderung für alle
Beteiligten.
Wie groß ist das Organisations-Wie groß ist das Organisations-Wie groß ist das Organisations-Wie groß ist das Organisations-Wie groß ist das Organisations-
team, und wer wirkt alles im Hin-team, und wer wirkt alles im Hin-team, und wer wirkt alles im Hin-team, und wer wirkt alles im Hin-team, und wer wirkt alles im Hin-
tergrund mit?tergrund mit?tergrund mit?tergrund mit?tergrund mit?
Außer uns beiden haben wir noch
eine Helfergruppe von etwa 30
Personen, die uns unterstützt.
Was dürfen sich Besucherinnen undWas dürfen sich Besucherinnen undWas dürfen sich Besucherinnen undWas dürfen sich Besucherinnen undWas dürfen sich Besucherinnen und
Besucher in diesem Jahr zum 90.Besucher in diesem Jahr zum 90.Besucher in diesem Jahr zum 90.Besucher in diesem Jahr zum 90.Besucher in diesem Jahr zum 90.
Jubiläum besonders erwarten?Jubiläum besonders erwarten?Jubiläum besonders erwarten?Jubiläum besonders erwarten?Jubiläum besonders erwarten?
Wir freuen uns wieder auf ein schö-
nes Höhenfeuerwerk am Sams-
tagabend sowie tolle Live-Musik
am Sonntag und Montag. Darüber
hinaus haben wir keine besonde-
ren Programmpunkte - wir müs-
sen für das 100. Fest ja noch et-
was offenlassen...
Gibt es spezielle Programmpunk-Gibt es spezielle Programmpunk-Gibt es spezielle Programmpunk-Gibt es spezielle Programmpunk-Gibt es spezielle Programmpunk-
te oder Überraschungen, die Siete oder Überraschungen, die Siete oder Überraschungen, die Siete oder Überraschungen, die Siete oder Überraschungen, die Sie
hervorheben möchten?hervorheben möchten?hervorheben möchten?hervorheben möchten?hervorheben möchten?

Dieses Jahr wird wieder ein Rie-
senrad in Mondorf stehen,
ansonsten ist das gesamte Fest
der „Star“.
Welche Zielgruppen sprechen SieWelche Zielgruppen sprechen SieWelche Zielgruppen sprechen SieWelche Zielgruppen sprechen SieWelche Zielgruppen sprechen Sie
an - eher Fan - eher Fan - eher Fan - eher Fan - eher Familien,amilien,amilien,amilien,amilien,     VVVVVereine oderereine oderereine oderereine oderereine oder
ein gemischtes Publikum?ein gemischtes Publikum?ein gemischtes Publikum?ein gemischtes Publikum?ein gemischtes Publikum?
Das Strandfest ist ein familien-
freundliches Fest. Es gibt Attrak-
tionen für jedes Alter und jeden
Geschmack. Bei schönem Wetter
kann die ganze Familie über die
Kirmes flanieren. An der Bühne
gibt es freitags und samstags
Musik vom DJ, sonntags und mon-
tags wird dort Live-Musik ange-
boten. Es ist also für jeden etwas
dabei.
Welche Rolle spielt das Strand-Welche Rolle spielt das Strand-Welche Rolle spielt das Strand-Welche Rolle spielt das Strand-Welche Rolle spielt das Strand-
fest für den Zusammenhalt imfest für den Zusammenhalt imfest für den Zusammenhalt imfest für den Zusammenhalt imfest für den Zusammenhalt im
Ort?Ort?Ort?Ort?Ort?
Seit seiner Entstehung ist das Fest
tief in der lokalen Geschichte ver-
wurzelt und hat sich gleichzeitig
stetig weiterentwickelt, um auch
heutigen gesellschaftlichen Be-
dürfnissen gerecht zu werden. Es
steht exemplarisch für den Erhalt
und die lebendige Gestaltung von
Heimatgeschichte - und das auf
eine Weise, die Menschen unter-
schiedlichster Herkunft
miteinander verbindet.
Wie reagieren die BürgerinnenWie reagieren die BürgerinnenWie reagieren die BürgerinnenWie reagieren die BürgerinnenWie reagieren die Bürgerinnen
und Bürger auf das Jubiläum?und Bürger auf das Jubiläum?und Bürger auf das Jubiläum?und Bürger auf das Jubiläum?und Bürger auf das Jubiläum?
Wir hoffen, dass die Menschen
das Fest und seine Bedeutung
annehmen und zahlreich an
Pfingsten vor Ort sind.
Wie sehen Sie die Zukunft desWie sehen Sie die Zukunft desWie sehen Sie die Zukunft desWie sehen Sie die Zukunft desWie sehen Sie die Zukunft des
Strandfestes - wird es auch dieStrandfestes - wird es auch dieStrandfestes - wird es auch dieStrandfestes - wird es auch dieStrandfestes - wird es auch die
nächsten 90 Jahre bestehen?nächsten 90 Jahre bestehen?nächsten 90 Jahre bestehen?nächsten 90 Jahre bestehen?nächsten 90 Jahre bestehen?
Das Strandfest hat ein solides
Fundament. Wir hoffen, dass es

auch in 90 Jahren noch stattfin-
det. Der Grundstein dafür ist ge-
legt. Allerdings benötigen wir
auch die Unterstützung vieler
weiterer Stellen, etwa der Ver-
waltung der Stadt Niederkassel,
der Polizei, des Rettungsdiens-
tes und unserer ehrenamtlichen
Helfer. Letzten Endes entschei-
den die Besucher über den Fort-
bestand: Wenn sie das Fest an-
nehmen und kommen, wird es
das noch sehr lange geben.
Was wünschen Sie sich für dieWas wünschen Sie sich für dieWas wünschen Sie sich für dieWas wünschen Sie sich für dieWas wünschen Sie sich für die
kommenden Jahre?kommenden Jahre?kommenden Jahre?kommenden Jahre?kommenden Jahre?
Dass es noch lange stattfindet, es
an Pfingsten nie regnet, kein Hoch-
wasser kommt und angenehme
21 °C herrschen.
Wie kann man insbesondere jun-Wie kann man insbesondere jun-Wie kann man insbesondere jun-Wie kann man insbesondere jun-Wie kann man insbesondere jun-
ge Menschen für diese ge Menschen für diese ge Menschen für diese ge Menschen für diese ge Menschen für diese TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
begeistern?begeistern?begeistern?begeistern?begeistern?
Indem wir sie einbinden und auch
ihre Ideen berücksichtigen. Wenn
wir uns stetig anpassen und ver-
ändern, bleibt das Strandfest auch
für jüngere Menschen attraktiv.
Haben Sie einen persönlichenHaben Sie einen persönlichenHaben Sie einen persönlichenHaben Sie einen persönlichenHaben Sie einen persönlichen
Lieblingsmoment oder eine beson-Lieblingsmoment oder eine beson-Lieblingsmoment oder eine beson-Lieblingsmoment oder eine beson-Lieblingsmoment oder eine beson-
dere Erinnerung an das Strand-dere Erinnerung an das Strand-dere Erinnerung an das Strand-dere Erinnerung an das Strand-dere Erinnerung an das Strand-
fest?fest?fest?fest?fest?
Meine Lieblingsmomente sind je-
des Jahr die Eröffnung. Dann fällt
der Druck ab und wir haben
hoffentlich gut gearbeitet, damit
die Gäste das Strandfest genie-
ßen können.
Warum sollte man das StrandfestWarum sollte man das StrandfestWarum sollte man das StrandfestWarum sollte man das StrandfestWarum sollte man das Strandfest
in diesem Jahr auf keinen Fallin diesem Jahr auf keinen Fallin diesem Jahr auf keinen Fallin diesem Jahr auf keinen Fallin diesem Jahr auf keinen Fall
verpassen?verpassen?verpassen?verpassen?verpassen?
Weil diese Veranstaltung in die-
ser Form direkt am Wasser ein-
zigartig ist und unbedingt erhal-
ten werden muss.
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NRW YoungStars: 204 Schülerinnen und Schüler im
sportlichen Wettkampf in Turnen und Leichtathletik
Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei) - 204 Schü-
lerinnen und Schüler von zwölf
Schulen aus dem Rhein-Sieg-Kreis
wetteiferten jetzt in der Sportan-
lage „Sportzentrum West“, Sankt
Augustin, um den Sieg in den
Sportarten Turnen und Leichtath-
letik. Sie traten in 17 Mannschaf-
ten, bestehend aus sechs Jungen
und sechs Mädchen,
gegeneinander an. Der Sportwett-
bewerb „NRW YoungStars“ wen-
det sich an Schülerinnen und Schü-
ler im Grundschulalter. Er findet
jährlich auf Ebene der Kreise und
der kreisfreien Städte des Landes
statt.
„Ich freue mich sehr, heute hier
bei den NRW YoungStars im
Rhein-Sieg-Kreis dabei zu sein
und diesen besonderen Wettbe-
werb eröffnen zu dürfen. Faire
Wettkämpfe, viel Erfolg und vor
allem ganz viel Freude wünsche
ich Euch. Gebt euer Bestes, feu-
ert euch gegenseitig an, habt
Spaß und zeigt, was in euch
steckt!“, mit diesen Worten er-
öffnete die stellvertretende Land-
rätin des Rhein-Sieg-Kreises,
Notburga Kunert, das Sportfest.
Sie begrüßte die jungen Athlet-
innen und Athleten gemeinsam
mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Kirs-
ten Felgner, Stiftungsreferentin
der Kreissparkasse Köln, Wolf-
gang Müller, Präsident Kreissport-
bund Rhein-Sieg, Monika Mir-
bach, Beraterin im Schulsport der
Bezirksregierung Köln und Dr.
Max Leitterstorf, Bürgermeister
der Stadt Sankt Augustin.
„Auch wenn wir wegen des Wet-
ters für den Leichtathletik-Wett-

bewerb in die Dreifachturnhalle
umziehen mussten, war es ein-
fach wieder ein toller Tag. Gerade
die Stimmung beim 5-Minuten-
Lauf am Ende der Veranstaltung
war ohrenbetäubend“, lautete
das Resümee von Jonas Schwam-
born, der den Wettbewerb für die
Abteilung Schulsport des Rhein-
Sieg-Kreises mitorganisierte.
Der Grundschulwettbewerb
schafft eine wichtige Plattform für
erste sportliche Erfolgserlebnis-
se. Indem sich die Kinder frühzei-
tig mit Gleichaltrigen messen,
entwickeln sie ein Gespür für Wett-
bewerb und die eigene Leistungs-
fähigkeit. Dieser breite Ansatz ist
essenziell: Nur wer viele Kinder
für den Sport begeistert, schafft
die Grundlage für zukünftige Ta-
lente im Leistungssport.
Die Siegerinnen und Sieger des
Vorentscheides qualifizierten sich
für die Regierungsbezirksmeister-
schaft in Bergisch Gladbach, die
am 17. Juni stattfindet.
In diesem Jahr wurde der sportli-
che Wettkampf zum zweiten Mal
vom Rhein-Sieg-Kreis, in Koope-
ration mit dem Kreissportbund
Rhein-Sieg und der Kreissparkas-
senstiftung für den Rhein-Sieg-
Kreis, welche den Sportwettbe-
werb wieder finanziell förderte,
ausgerichtet. Und die Kreisspar-
kasse Köln sponsorte zusammen
mit der Stiftung die T-Shirts für
alle jungen Sportlerinnen und
Sportler.
Alle Teilnehmenden wurden durch
Sporthelferinnen und Sporthelfer,
unter Leitung von Till Wilmes vom
Rhein-Sieg-Gymnasium, unter-
stützt. Der Sanitätsdienst des

(v. l. n. r.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln,(v. l. n. r.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln,(v. l. n. r.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln,(v. l. n. r.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln,(v. l. n. r.) Kirsten Felgner, Stiftungsreferentin der Kreissparkasse Köln,
Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises,
Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und Bil-Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und Bil-Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und Bil-Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und Bil-Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf, Thomas Wagner, Sport- und Bil-
dungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsidentdungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsidentdungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsidentdungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsidentdungsdezernent des Rhein-Sieg-Kreises, Wolfgang Müller, Präsident
Kreissportbund Rhein-Sieg.Kreissportbund Rhein-Sieg.Kreissportbund Rhein-Sieg.Kreissportbund Rhein-Sieg.Kreissportbund Rhein-Sieg.

Jungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweitsprung, dieJungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweitsprung, dieJungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweitsprung, dieJungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweitsprung, dieJungen Athletinnen und Athleten bei der Disziplin Standweitsprung, die
anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.anstatt des Weitsprungs durchgeführt wurde.

Rhein-Sieg-Gymnasiums Sankt
Augustin sorgte für die nötige Si-
cherheit.
Die Ergebnisse (Rangfolge derDie Ergebnisse (Rangfolge derDie Ergebnisse (Rangfolge derDie Ergebnisse (Rangfolge derDie Ergebnisse (Rangfolge der
Siegerplätze) im Einzelnen:Siegerplätze) im Einzelnen:Siegerplätze) im Einzelnen:Siegerplätze) im Einzelnen:Siegerplätze) im Einzelnen:
Turnen:

Die stolzen Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Leichtathletik-Wettkampfs NRW YoungStars im Rhein-Die stolzen Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Leichtathletik-Wettkampfs NRW YoungStars im Rhein-Die stolzen Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Leichtathletik-Wettkampfs NRW YoungStars im Rhein-Die stolzen Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Leichtathletik-Wettkampfs NRW YoungStars im Rhein-Die stolzen Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Leichtathletik-Wettkampfs NRW YoungStars im Rhein-
Sieg-Kreis. Fotos: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis. Fotos: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis. Fotos: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis. Fotos: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis. Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

1. Verbundschule an der Sieg,
Windeck

2. GGS Oedekoven Alfter
3. Wendelinusschule Bornheim
4. Hans-Chr i s t ian-Andersen

Schule Sankt Augustin
5. Siegauenschule Bergheim
6. GGS Sieglar
7. KGS Hangelar
Leichtathletik:
1. KGS Wachtberg Villip
2. GGS Sieglar
3. GGS Oedekoven Alfter
4. KGS Meckenheim
5. Herseler-Werth-Schule Bornheim
6. Hans-Christian-Andersen

Schule Sankt Augustin
7. Siegauenschule Bergheim
8. Grundschule Sonnenhügel,

Königswinter
9. KGS Hangelar
10. Grundschule Eudenbach
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Weltbienentag:
Gemeinsam für den Erhalt der Bestäuber im Kreis
Rhein-Sieg-Kreis (dwo)Rhein-Sieg-Kreis (dwo)Rhein-Sieg-Kreis (dwo)Rhein-Sieg-Kreis (dwo)Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 20.
Mai wird weltweit der Weltbie-
nentag begangen.
Dieser von den Vereinten Nati-
onen initiierte Tag soll das Be-
wusstsein für die immense Be-
deutung von Bienen und ande-
ren Bestäubern schärfen und
auf die Gefahren aufmerksam
machen, denen diese Tiere heu-
te ausgesetzt sind.
Bienen sind weit mehr als nur
Honigproduzenten; sie sind ein
zentraler Pfeiler unserer glo-
balen Ernährungssicherheit. Ein
Großteil der Nutzpflanzen ist
auf die Bestäubungsleistung
von Insekten wie Honig- und
Wildbienen angewiesen.
Besonders die Wildbienen spie-
len hierbei eine entscheidende
Rolle, da viele von ihnen hoch-
spezialisierte Bestäuber sind.
Doch der Verlust an natürlichen
Lebensräumen und der Einsatz
von Pestiziden setzen vielen
Arten zunehmend zu.
Zudem ist in den letzten Jahren
mit der Asiatischen Hornisse
Vespa velutina eine weitere Be-
drohung der heimischen Insek-
tenwelt hinzugekommen, die
auch die Bienen im Rhein-Sieg-
Kreis betrifft.
„Der Weltbienentag ist ein
wichtiger Impuls, um über den
Schutz der biologischen Vielfalt
nachzudenken. Dabei ist ent-
scheidend, dass wir nicht nur
über die Probleme sprechen,
sondern konkrete Maßnahmen
in unseren eigenen Lebensraum
integrieren“, betont Matthias
Overmann, Artenschutz-Exper-
te im Amt für Umwelt- und Na-
turschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses. „Jeder Garten und jeder
Balkon kann zu einem wertvol-
len Trittsteinbiotop für Bienen
werden.“
Um den Wild- und Kulturbienen
effektiv zu helfen, empfiehlt das
Amt für Umwelt- und Natur-
schutz folgende Maßnahmen:

Vielfältige Nahrung anbietenVielfältige Nahrung anbietenVielfältige Nahrung anbietenVielfältige Nahrung anbietenVielfältige Nahrung anbieten
Der Schlüssel zum Erfolg ist eine
Auswahl an heimischen, insek-
tenfreundlichen Pflanzen.
Besonders geschätzt werden
Arten wie Glockenblume, Nat-

Efeu-SeidenbeineEfeu-SeidenbeineEfeu-SeidenbeineEfeu-SeidenbeineEfeu-Seidenbeine

ternkopf und Salbei, aber auch
Efeu bietet gerade im Spätsom-
mer einen reich gedeckten
Tisch für viele Insekten. Wich-
tig ist hierbei die zeitliche Staf-
felung: Damit die Bienen von
den frühen Frühlingsfliegern bis
zu den Spätsommer-Arten ver-
sorgt sind, sollte das Blüten-
angebot über das gesamte Jahr
stabil bleiben.
Auch auf kleinen Balkonen kön-
nen mit entsprechend gewähl-

ten Kübelpflanzen wertvolle
Nahrungsquellen geschaffen
werden.

Nistmöglichkeiten schaffenNistmöglichkeiten schaffenNistmöglichkeiten schaffenNistmöglichkeiten schaffenNistmöglichkeiten schaffen
Da etwa 90 Prozent der Wild-
bienenarten Solitärbienen sind
und einzeln nisten, benötigen
sie geschützte Brutplätze. Dies
können klassische Nisthilfen
aus Naturholz sein oder natür-
lichen Ursprungs wie Totholz-
haufen und hohle Pflanzenstän-

gel (zum Beispiel von Holunder).
Ebenso wichtig sind unbewach-
sene, sandige oder lehmige Bo-
denstellen im Garten, da viele
Arten ihre Nester direkt in der
Erde anlegen.

Naturnahe Gestaltung und Naturnahe Gestaltung und Naturnahe Gestaltung und Naturnahe Gestaltung und Naturnahe Gestaltung und VVVVVererererer-----
zicht auf Chemiezicht auf Chemiezicht auf Chemiezicht auf Chemiezicht auf Chemie
Ein naturnah gestalteter Gar-
ten, in dem auch mal eine Ecke
„verwildern“ darf, bietet den
Tieren sowohl Unterschlupf als
auch Nahrung.
Es gilt: Je unaufgeräumter der
Garten, desto interessanter für
Tiere.
Hiervon profitieren übrigens
nicht nur Insekten, sondern auch
Igel und Vögel beispielsweise.
Ein wesentlicher Punkt ist
zudem die konsequente Ableh-
nung von Pestiziden. Diese che-
mischen Mittel haben oft eine
tödliche Wirkung auf Insekten
und zerstören deren notwendi-
ge Nahrungsgrundlage.
Durch diese einfachen, aber ef-
fektiven Maßnahmen kann ein
wertvolles Netzwerk an Lebens-
räumen entstehen, das den
nützlichen Brummern langfris-
tig eine Perspektive bietet.

Asiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias OvermannAsiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias OvermannAsiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias OvermannAsiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias OvermannAsiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias Overmann
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Bässe und Tenöre sind herzlich willkommen
Rhein-Sieg-Kreis.Rhein-Sieg-Kreis.Rhein-Sieg-Kreis.Rhein-Sieg-Kreis.Rhein-Sieg-Kreis. Für die neue Kon-
zertsaison sucht der Konzertchor
Rhein-Sieg noch weitere Männer-
stimmen. Die Proben für das Requi-
em von Gabriel Fauré sowie weite-
re Chorwerke der französischen Ro-
mantik haben gerade begonnen. Am
15. November wird das Programm
in einem Konzert in der Abteikirche
auf dem Michaelsberg in Siegburg
präsentiert.
Geprobt wird dienstags von 18:30
bis 20:45 Uhr im Sankt-Adelheid-
Gymnasium in Bonn-Pützchen.
Tenöre und Bässe, die den Chor
verstärken möchten, sind herzlich
willkommen - auch als Projektsän-
ger. Alle weiteren Informationen
finden sich auf der Homepage des
Konzertchores.
Chorleiter Jan-Niklas Maasmann gibt
gern Auskunft unter 01573 6235277
Angela Stohwasser, Konzertchor
Rhein-Sieg Konzertchor Rhein-Sieg. Foto: KonzertchorKonzertchor Rhein-Sieg. Foto: KonzertchorKonzertchor Rhein-Sieg. Foto: KonzertchorKonzertchor Rhein-Sieg. Foto: KonzertchorKonzertchor Rhein-Sieg. Foto: Konzertchor



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 16. Mai 2026 | Woche 20 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 57

Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal

Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Grün oder weiß: Was Spargel so unterschiedlich macht
Wenn im Frühjahr die ersten Spar-
gelstangen aus der Erde ragen,
beginnt für viele der kulinarische
Höhepunkt des Jahres. Dabei ver-
bindet beide Hauptsorten, den
grünen und den weißen Spargel,
zwar die gleiche Pflanzenart, doch
ihr Erscheinungsbild, ihr Ge-
schmack und sogar ihre Wachs-
tumsbedingungen könnten unter-
schiedlicher kaum sein. Wer ge-
nau hinschaut, entdeckt zwei Ge-
müse mit eigener Identität und
eigenen Stärken.
Anbau, Saison und NachhaltigkeitAnbau, Saison und NachhaltigkeitAnbau, Saison und NachhaltigkeitAnbau, Saison und NachhaltigkeitAnbau, Saison und Nachhaltigkeit
Der wichtigste Unterschied ent-
steht schon beim Anbau. Weißer
Spargel wächst unter angehäuf-
ten Erdwällen. Weil die Triebe kein
Licht bekommen, bleiben sie hell.
Sobald die Spitzen den Boden
durchbrechen, verlieren sie ihre
weiße Farbe, weshalb täglich kon-
trolliert und geerntet wird. Grüner
Spargel wächst dagegen oberir-
disch und bildet durch das Son-
nenlicht seine grüne Farbe. Diese
unterschiedliche Behandlung wirkt
sich auch auf die Ernte aus. Grüner
Spargel ist meist früher und länger
erhältlich, während weißer Spar-
gel stärker an die klassische Früh-
jahrssaison gebunden bleibt.
Durch den geringeren Aufwand bei
der Ernte gilt grüner Spargel oft
als ressourcenschonender.
Die Pflanzen benötigen weniger
Arbeitszeit, keine hohen Erdwäl-
le und meist weniger Energie für
die Bewässerung. Auch der Trans-
port kann nachhaltiger ausfallen,
denn grüner Spargel wird in ver-
schiedenen europäischen Ländern
häufiger angebaut und ist daher
öfter regional verfügbar. Weißer

Spargel hingegen ist traditionell
stärker an bestimmte Anbauge-
biete gebunden und dadurch
mitunter teurer.
Geschmack, Nährwerte und Zu-Geschmack, Nährwerte und Zu-Geschmack, Nährwerte und Zu-Geschmack, Nährwerte und Zu-Geschmack, Nährwerte und Zu-
bereitungbereitungbereitungbereitungbereitung
Geschmacklich liegen ebenfalls
zwei Welten zwischen den Sor-
ten. Weißer Spargel ist milder und
zarter, zugleich etwas feiner im
Aroma. Grüner Spargel hat mehr
Biss, schmeckt kräftiger und leicht
nussig. Das macht ihn vielseitig
einsetzbar und oft zum Favoriten
für schnelle Gerichte.

Auch bei den Nährwerten gibt es
Unterschiede. Grüner Spargel bil-
det durch das Sonnenlicht mehr
sekundäre Pflanzenstoffe und ent-
hält in der Tendenz mehr Vitami-
ne, während beide Sorten grund-
sätzlich als kalorienarm und nähr-
stoffreich gelten. Sie passen da-
mit gut in eine leichte Küche und
sind rundum saisonale Frühlings-
boten.
In der Zubereitung zeigt sich: Grü-
ner Spargel ist unkomplizierter.
Häufig reicht es, lediglich das un-
tere Ende zu entfernen, während

weißer Spargel immer vollständig
geschält werden muss, damit er
seine zarte Textur entfaltet. Bei-
de Sorten lassen sich kochen oder
dämpfen, doch besonders der grü-
ne Spargel harmoniert auch mit
Braten, passt wunderbar zu Ge-
grilltem oder eignet sich für den
Einsatz in Pfannengerichten. Preis-
lich gibt es ebenfalls Unterschie-
de. Weißer Spargel ist meist et-
was teurer, weil sein Anbau und
seine Ernte arbeitsintensiver sind.
Am Ende bleibt die Wahl aber
immer reine Geschmackssache.

Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.Bild mit Hilfe von KI generiert.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Mai 2026Samstag, 23. Mai 2026Samstag, 23. Mai 2026Samstag, 23. Mai 2026Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.05.2026 um 10 Uhr20.05.2026 um 10 Uhr20.05.2026 um 10 Uhr20.05.2026 um 10 Uhr20.05.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Gartenpflege vom GärtnerGartenpflege vom GärtnerGartenpflege vom GärtnerGartenpflege vom GärtnerGartenpflege vom Gärtner
Unkraut & Moos Entfernung, Hecken-
schnitt, Rasenpflege,  Rasen-
verlegung, Baumschnitt,
TEL: 0163 3336049.

Kaufe Kaufe Kaufe Kaufe Kaufe Antiquitäten für MamasAntiquitäten für MamasAntiquitäten für MamasAntiquitäten für MamasAntiquitäten für Mamas
GeschäftGeschäftGeschäftGeschäftGeschäft

Orientteppiche, Porzellan, Pelzmäntel,
Alte Tischdecken, Figuren, Handta-
schen, versilbertes & Silberbesteck,
Taschenuhren u.v.m. TEL: 0163 336433

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold
,Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde,
Bernstein, Hirschgeweihe,seriöse
Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises
Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf sei-
ner Förderschulen und die vier
Berufskollegs sucht der Rhein-
Sieg-Kreis jetzt wieder junge
Menschen, die sich im Freiwilli-
gendienst engagieren möchten.
Die Freiwilligen an den FörderFörderFörderFörderFörder-----
schulenschulenschulenschulenschulen unterstützen während des
Unterrichts, helfen bei der Zube-
reitung der Mahlzeiten, beim Es-
sen, während der Pausen und be-
gleiten Klassenfahrten und Aus-
flüge. Hier geht es um die Förder-
schulen mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung in Alf-
ter (Vorgebirgsschule), Sankt Au-
gustin (Heinrich-Hanselmann-
Schule) und Windeck-Rossel so-
wie die Förderschulen mit dem
Förderschwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung in Hen-
nef-Bröl (Richard-Schirrmann-
Schule) und Alfter-Witterschlick
(Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neu-
en Schuljahr nach den Sommerfe-
rien. In der Regel handelt es sich
um einen tagesfüllenden Dienst,
der durch Seminare begleitet
wird. Die Freiwilligen sind meist
einer Schulklasse fest zugeord-
net und betreuen die Schüler-
innen und Schüler den gesamten
Tag über.
An den BerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf,
Siegburg, Troisdorf und Hennef
werden in den Internationalen
Förderklassen auch junge Zuge-
wanderte unterrichtet, die über
nicht ausreichende Deutschkennt-
nisse verfügen. Diese jungen Men-
schen benötigen auch über den
regulären Schulunterricht hinaus
weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen
und Schüler das ganze Schuljahr
hindurch: Sie sind beispielsweise
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilf-
lich, betreuen Lernzeiten, helfen
bei den Hausaufgaben oder un-
terstützen außerschulische Ar-
beitsgemeinschaften, wie das Trai-
ning zum Umgang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Frei-
willigendienste bietet einen viel-
seitigen Einblick in zeitgemäße
Bildungs- und Unterstützungsan-

gebote für Kinder mit besonde-
rem Förderbedarf beziehungswei-
se junge Menschen aus anderen
Kulturen“, sagt Brigitte Böker, die
Leiterin des Amtes für Schule, Bil-
dung, Kultur und Sport des Rhein-
Sieg-Kreises. „Die Teilnehmenden
bekommen damit die Chance, Im-
pulse für den eigenen Werdegang
zu erhalten.“
Der Freiwilligendienst kann als
Wartezeit auf einen Studienplatz

und an verschiedenen Universitä-
ten und Hochschulen auch als
Praktikum für einige Studiengän-
ge anerkannt werden. Er eignet
sich besonders für Jugendliche und
junge Erwachsene, die sich nach
der Schulzeit zunächst beruflich
orientieren oder auch eine Über-
brückungszeit sinnvoll nutzen
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft
leisten möchten.

Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt ne-
ben einem monatlichen Taschen-
geld eine Verpflegungspauscha-
le und die Kosten für das Deutsch-
landticket.
Alle weiteren Informationen zu
den genauen Bedingungen und
zur Bewerbung gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/
freiwilligendienst sowie unter
freiwilligendienst@
rhein-sieg-kreis.de.
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für
Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule
Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugend-
liche, die am Ende ihrer Schullauf-
bahn noch keine Vorstellung ha-
ben, wie es weiter geht, gibt es im
Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn zahl-
reiche Möglichkeiten der Berufs-
orientierung. Die zentrale Home-
page zum Übergang Schule-Beruf
www.bo-brs.de beispielsweise in-
formiert über regionale Beratungs-
stellen und Veranstaltungen wie
Fachmessen oder Ausbildungsbör-
sen. Zudem finden Eltern unter
www.bo-brs.de/eltern-newsletter
ein spezielles Angebot, um auf dem
Laufenden zu bleiben und ihre Kin-
der bestmöglich zu unterstützen.
Die Region zur Die Region zur Die Region zur Die Region zur Die Region zur VVVVVerererererantwortungs-antwortungs-antwortungs-antwortungs-antwortungs-
kette zusammengeschlossenkette zusammengeschlossenkette zusammengeschlossenkette zusammengeschlossenkette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere In-
itiativen zielgerichtet und erfolg-
reich ineinandergreifen, haben
sich zahlreiche Akteurinnen und
Akteure in der Region zur soge-
nannten Verantwortungskette zu-
sammengeschlossen. Dazu gehö-
ren die Agentur für Arbeit Bonn/
Rhein-Sieg, die Industrie- und
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg,
die Handwerkskammer zu Köln,
die Universität Bonn, die Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich ge-
meinsam zum Ziel gesetzt, Ju-
gendliche umfassend zu beraten
und so berufliche Zukunftspers-
pektiven aufzuzeigen. Der Prozess
beginnt damit, dass die Lehrkräf-
te die Schülerinnen und Schüler
ausmachen, die noch „keinen
Plan“ haben, was sie nach der
Schule machen möchten. Diese
Jugendlichen werden dann den
Berufsberaterinnen und Berufsbe-
ratern der Schule zu einem ersten
„Kennlerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-CHANCE 2026: Persönliche Be-CHANCE 2026: Persönliche Be-CHANCE 2026: Persönliche Be-CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlosseneratung für Kurzentschlosseneratung für Kurzentschlosseneratung für Kurzentschlosseneratung für Kurzentschlossene

Mit der Veranstaltung „CHANCE
- Jetzt in die duale Berufsausbil-
dung starten!“ sollen kurz vor den
Sommerferien die Jugendlichen
direkt angesprochen werden. Es
gibt zwei Termine: Am Dienstag,
9. Juni, im Haus der Bildung in
Bonn und am Mittwoch, 10. Juni,
im Kreishaus in Siegburg, jeweils
von 9 bis 14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten
Berufsmessen melden sich die Ju-
gendlichen vorab eigenständig,
über ihre Eltern oder über ihre
Lehrkraft für die Veranstaltung an
und erhalten einen individuellen
Termin bei einem Berufsberater
oder einer Berufsberaterin. Von
hier aus wird entlang der Interes-
sen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem
Ansprechpartner es als Nächstes
geht: Bei Interesse an einem frei-
willigen Jahr berät der Verein „In-
ternationale Jugendgemein-
schaftsdienste“ (IJGD), schlägt
das Herz für das Handwerk, geht
es bei der Handwerkskammer zu
Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe auchVerantwortungskette: Hilfe auchVerantwortungskette: Hilfe auchVerantwortungskette: Hilfe auchVerantwortungskette: Hilfe auch
bei „schwierigen Fällen“bei „schwierigen Fällen“bei „schwierigen Fällen“bei „schwierigen Fällen“bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich
wird die Anschrift der Jugendli-
chen, die bis hierhin immer noch
keine Anschlussperspektive ge-
funden haben, an die Agentur für
Arbeit übermittelt, die die Jugend-
lichen bis zu zweimal hinsichtlich
des Besuchs der Berufsberatung
anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsbera-
tung exklusiv zur Veranstaltung
„Perspektive“ am Donnerstag, 9.
Juli, ein, bei der den Jugendlichen
unbesetzte Ausbildungsstellen
vorgeschlagen werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings
nur über vorherige Anmeldung
durch die Berufsberatung möglich.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Samstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. MaiSamstag, 16. Mai
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700

Sonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. MaiSonntag, 17. Mai
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040

Montag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. MaiMontag, 18. Mai
Fähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHG
Provinzialstraße 33-35, 53859 Niederkassel, 0228 450010

Dienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. MaiDienstag, 19. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380

Mittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. MaiMittwoch, 20. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636

Donnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. MaiDonnerstag, 21. Mai
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510

Freitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. MaiFreitag, 22. Mai
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130

Samstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. MaiSamstag, 23. Mai
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937

Sonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. MaiSonntag, 24. Mai
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-
stationstationstationstationstation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633

Café: Treffpunkt, entspannte At-
mosphäre, preisgünstiges Essen
und Getränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf

Zuhause und unterwegs 

ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

niter-

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bon-
ner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
0151/1278 3508 und 02241/8982321 (Stefan),
Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 0151/1278 3508 und 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St.
Mariä-Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 0179/1237310 (Carlo)

skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Be-

ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@
skm-rhein-sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und- und- und- und- und
GewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatung

Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-
stelle, individuelle Schuldenregu-
lierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
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